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GESCHICHTE DER UNIVERSITAT 

In den Annalen der Stadtgeschichte Frankfurts Snden sich seit fünf Jahrhun­
derten Versuche zur Errichtung einer universitas literarum. Besonders das letzte 
Jahrhundert war reidl an solchen Ansatzen, von der GroßherzogIichen medizinisch­
dlirurgismen Lehranstalt Dalbergs bis zur Anregung des Jahres 1868' die Mar­
burgeT Universität nach Frankfurt am Main zu verlegen oder hier I eine neue 
Universität zu begründen.· . 

In der Zwischenzeit wurden durch die Frankfurter Bürgerschaft, insbesondere 
zu Beginn des letzten Jahrhunderts, zahlreiche Stiftungen, Vereinigungen und 
Gesellschaften ins Leben gerufen, die den kulturel1eo, wissenschaftlichen Interessen 
und Bestrebungen der Bürgerschaft gewidmet waren: Polytechnische Gesellschaft 
(1816), Senckenbergische Gesellschaft (1817), Physikalischer Verem (1824), Stä~ 
del'sches Kunstinstitut (1815), Ro~hschj1d~Bjb1iothek. Später kamen hinzu die 
Georg-Speyer~Stiftung, Carolinum und im Jahre 1901 die von \"Vilhe1m Merton 
gegründete Handelshochschule. Diese Stiftungen und Gesellschaften haben nach 
damaligen Maßstäben große, modern ausgerüstete wissenschaftliche und For­
schungsinstitute errichtet und sie unterhalten. An versd1iedene dieser Institute 
wurden namhafte Dozenten berufen, die neben der Forschungsarbeit auch einen 
regelmäßigen Vorlesungs- und Vprtragsbetrieb für interessierte Kreise der Frank~ 
furter Bevölkerung führten. Zug leien entstand eine enge Verbindung zwischen 
einem Teil dieser Institute, insbesondere den naturwissenschaftlichen und medizi­
nischen, und der damals aufstrebenden Industrie und technischen \X'irtschaft 
Frankfurts. 

Daß die mannigfachen in Frankfurt vorhandenen wissenschaftlichen Bestre­
bungen, eine Universität zu errichten, zusammengefaßt wurden, war das Verdienst 
des großen Oberbürgermeisters dieser Stadt Dr. Adickes, der seit 1891 bis 1912 
hier gewirkt hat. Ihn leitete der Gedanke" der Stadt, die 1866 ihre Selbständigkeit 
als freie Reichsstadt verloren ·hatte und seitdem politisdl und wirtschaftlich sdnvere 
Einbußen .erleiden mußte, durdl einen wissenschaftlichen Mittelpunkt neue Bedeu­
tung und Anziehungskratt zu verleihen. In den Dienst dieses Planes stellten sidl 
eine große Zahl Frankfurter Bürger, vor allem Wilhelm Merton, Gebr. Jügel u. a. 
Es wurden große Stiftungen aufgebradlt und die vorhandenen, bereits traditions­
reichen, wissenschaftlichen Institutionen Frankfurts haben sidl zur Verwirklichung 
des Universitätsplanes zusammengeschlossen. Am 28. September 1912 wurde der 
Gründungsvertrag der Universität zwischen der Stadt, den Stiftern und den ge­
nannten Gesellschaften abgeschlossen. 

Durch mehrere Jahrhunderte hindurch war Frankfurt eines der bedeutendsten 
Zentren der damaligen europäischen Völkerfamilie, in der unter dem Zepter der 
Kaiser verschiedene Nationen vereinigt waren. In Frankfurt spielte sich ein wesent­
licher Teil des politisdlen Lebens Europas ab. Frankfurt war vor allem ein sehr 
bedeutendes Handels- und später Finanzzentrum Europas. So entstand in der 
Frankfurter Bürgerschaft eine .traditionelle Aufgeschlossenheit für die internatio­
nalen Verbindungen, eine tolerante Einstellung zu den konfessionellen und Ab~ 
stammungsfragen, eine fortschrittliche und freiheitliche Gesinnung. Die freie 
Reichsstadt regierte sich selbst durch gewählte Körperschaften. Dies führte zur 
festen Verwurzelung der Idee der Selbstverwaltung, der Notwendigkeit eigener 
Initiative und des Verständnisses für Sozialfragen-alles Elemente dessen, was wir 
heute demokratische Gesel1sdlaftsordnung nennen. In dieser geistigen Atmosph:tre 
Frankfurts reiften die Universitätspläne insbesondere im vergangenen Jahrhundert. 
Der lebendige Gedanke dabei war die Erridltung einer freien, nur von den Ideen 
ihrer Stifter getragenen Universität. Einen Rückschlag bedeutete es, daß nach der 
Eingliederung Frankfurts nach Preußen nunmehr auch in Frankfurt das preußische 
Allgemeine Landrecht geltend wurde. Trotzdem tragen sowohl die erste Verfas­
sung der Universität vom Jahre 1914-, als auch die zweite von der Universität im 
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Einvernehmen mit der Preußischen Regierung im Jahre 1923 aufgestellte Ver­
fassung, nach der auch heute in der Universität verfahren wird, unverkennbar 
viele Merkmale einer freien Universität. Als am 10. Juni 1914 die Errichtung einer 
Universität in Frankfurt durch Königlichen Erlaß genehmigt wurde, unterschied 
sie sich von den übrigen preußischen _Hodlschulen dadurch, daß zu ihrer Begrün­
dung keinerlei staatliche Mittel in Anspruch genommen wurden, daß vielmehr ein 
freier Bürgersinn Träger der Universität war. In ihrer Verfassung kam die Eigenart 
darin ZUIt! Ausdruck, daß ihre Finanzvef'Naltung in die Hände ei.neos Großen Rats 
und eines Kuratoriums gelegt wurde, während die staatliche Vertretung, die an 
den übrigen preußischen Universitäten dem Kurator zukam, dem Oberpräsidenten 
der Provinz, Hessen-Nassau übertragen wurde. Ihre Besonderheit war weiter 
dadurch hervorgehoben, daß die Universität die Pflege der Aufgaben einer Handels­
hochschule in einer besonderen Fakultät, der Wirtschafts- und Sozialwissenschaft­
lidlen, übenlOmmen· hat . 

. Als die Universität zum Wintersemester 1914/15 eröffnet wurde, war der erste 
Weltkrieg ausgebrochen, und dementsprechend wurde ihre weitere Geschichte 
durch schwere Schicksale bedingt. Die 1919 beginnende Inflation ließ das Stiftungs­
vermögen zusammensdlrumpfen, das die Kosten nicht mehr zu de(·ken vermochte. 
5e\t 1923 teilen sich der Staat und oie Stadt Frankfurt in das jeweilige Defizit. 
Seit dieser Zeit wurde an die Universität Frankfurt auf Grund einer Empfehlung I 
oes Preußischen bFinanzministers zur Ausbildung von im Gewer1kschaftsleben .1 
tätigen und crpro ten Menschen eine "Akademie der Arbeit" angcg iedert. Diese 
wurde schon 1921 eröffnet, bestand bis 1933 und wurde 1947 erneut ins Leben 
gerufen. Die Akademie der Arbeit und die Universität arbeiten im besten Ein­
vernehmen zusammen. 

Nach Beendigung der Inflation, mit ein·er fortschreitenden wirtschaftlichen Ent-. 
wicklung in Deutschland, entwickelte sich auch die Universität Frankfurt schnell 
vordwärts·dAucFh dikefsmal kamen zl ahflreichHe Slftiftlungden einhzelner Frankfurter dBürger .1 
un aus er fan urter WirtSC13 t zu i e. n en Ja ren 1928, 1929 un 1930 
erlebte die Universität jhre Blütezeit. Die Lehrstühle wurden mit hervorragenden 
Gelehrten besetzt. Die Universität besaß zahlreiche neuzeitlich ausgerüstete In-
stitute; manche von ihnen wurden hier, entspredlend dem fortschrittlichen Geist 
der Universität, zum ersten Mal oder überhaupt nur hier errichtet. In der traditio-
nell Frankfurter geistigen Gesinnung ihrer Sdtcr wurzelnd, knüpfte die Universität 

.enge Verbind~ngen mit der Wissenschaft und Forschung des Auslandes an. 

Die politische Umwälzung des Jahres 1933 bereitete der verhältnismäßig k:urzen 
Zeit ruhiger Entwicklung ein jähes Ende. Eine beträchtliche Zahl von Professoren 
und Dozenten wurde zwangsweise ausgeschieden oder emigrierte in das Ausland. 
Die Einführung des Führerprinzips bradlte einschneidende Beschränkungen der 
Rechte von Senat und Fakultäten. Der Einfluß der Stifter wurde durch Verklei­
nerung der kuratorialen Verwaltung erheblich eingeschränkt. 1934 stand die Uni­
versität Frankfurt nach dem Beschluß .der damaligen Regierung unmittelbar vor 
der Schließung. Durch einen einmütigen Widerstand der Universitätsbehärden, 
der Stadtverwal~ung, der öffentJidlen und wirtschaftlichen Kreise Frankfurts gelang 
eSI diesen verhängnisvollen Schicksalsschlag abzuwehren. 

Die Bombenangriffe des zweiten Weltkrieges richteten audl in den Bauten der 
Universität schwere Zerstörungen an. Eine Reihe Institute wurde völlig vernichtet 
andere erlitten schwere Verluste an Bibliotheken und technischen Einrichtungen: 
Dennoch wurden die Vorl.esunJl:en bis Kriegsende fortgesetzt und nach kurzer 
Pause am 1. Februar 1946 10 vollem Umfange wieder aufgenommen. 

Seit 1932, dem 100. Todesjahr des' Dichters, trägt die Universität den Namen 
Jl?hann Wolfgang Goetht;'s, des Sohnes ihrer Stadt. Ihre Angehörigen sind sich 
dieser besonderen Verpflichtung bewußt und bestrebt den freiheitlichen Geist 
der. seit je die Stadt beseelte, in Forschung und Lehre 'wirken zu Jassen. ' 
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EHRENSENATOREN 

Johann Georg Ha r t man n, Inhaber der Bauerschen Gießerei 
Dr. cer. pol. h.c. Richard Mett'on 

EHRENBtlRGER 

Dr. rer. pol. h. c. Richard Metten 
Exzellenz Außerordentlicher Gesandter und Bevollmächtigter Minister der Repu-

blik China Liu Chung-Chieh 
Praktischer Arzt Dr. med. August de Bary , 
Johann Georg Ha r t!TI a n n, Inhaber der Bauersehen Gießerei 
em. o. Professor der Physiologie Dr. med. Oe. phil. Albrecht Bethe 
em. o. Professor der Redlte Dr. iut. Max Pagen stecher 
em. Q. Professor der Ohren" Hals- und Nasenheilkunde Dr. med .. Otto Voß 
Direktor Konstantin von 5 e m co tows ky, Rhein-Main-Bank . 
Direktor Ernst M a t t h i e n 5 e n, Rhein-Main-Bank 
Direktor Erich Vi e r hub I Rhein-Maiß-Bank 
Oe. Günther Quandt, Vorsitzender des Vorstandes 

der Accumulatoren-Fabrik A. G. 
Verleger Dr. med. h. c. Dr. phi!. h. c. Ferdinand Springer 
Dr. phi1. Ern~t B 0 e h ri n ger, Vorstandsmitglied der chem.-pharm. Werke 

Boehringer Sohn 
Dr. August Oswalt, Inhaber des Bankhauses Georg Hauck und Sohn_ 
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BEHORDEN 
Telephon-Zentrale: Sammelnummer 70091 und Tel. 72216, 75304, 75305, 

75574,76717,76718,76818,78201,78717,79849. 

KURATORIUM 
Senckenherg-Anlage 34, Hausappar<lte 38-46, nadl 19 Uhr Tel. 72216 

Vorsitzender: Dr. iUf. h. c. Walter K 0 1 b, Oberbürgermeister der Stadt Frank­
furt a. M., Lindenstraße 27, Tel. 72241 oder 90221 

Stellv. und Geschäftsführender Vorsitzender: zur Zeit unbesetzt i mit der Wahr­
, nehmung der Geschäfte beauftragt Stadtrat a. D. Or. phil. RudoIf Keller, 

Senckenherg-Anlage 34, Hallsapparate über 40 und 41 
Spredlstunden: wochentags außer samstags 9.30---12.30 Uhr 
Büroleiter: Amts~at Carl D r a e g ~ r I Hausapparat 42 

UNIVERSITÄTSKASSE UND QUÄSTUR 

Mertonstraße 17/25, Zimmer 25, Hausapparate .71-73 
Verkehrszeit: 8.30---12 Uhr - Posts<.neckkonto: Frankfurt a. M. 2357 
Kassenleiter : Oberrentmeister Wilhelm S t ein e b ach / Hausapparat 71 

UNIVERSIT ÄTS-BAUAMT 

Mertonstraße 17/25, Anmeldung: Zimmer 84, Hausapparate 51-53, 
nach 19 Uhr Tel. 76818 

Leiter: Regierungsbaudirektor i. R. Hubert L ü t c k e, Hausapparat 50 

AKADEMISCHE VERWALTUNG 

REKTOR 

Prof. Dr. phil. Max Horkheimer - Sprechstunden: Für Studenten Mittwoch 
ll-t2 Uhr; für Dozenten 12-13 Uhr, Anmeldung: Zimmer 23, 
Hausapparat über 32 . 

PROREKTOR 

Prof. Dr. phi!. nato Boris Rajewsky - Sprechstunde: Montag tt-i2 Uhr, 
Zimmer 3D, Anmeldung: Zimmer 23, Hausapparat über 37 

SENAT 

Vorsitzender: Der Rektor 
Mitglieder: Qer Prorektor, die Dekane, die Wahlsenatoren: 

Professoren Dr. Claß, Dr. Blohmke, Dr. Gel:zer, Dr. Lehmann, Dr. Gerloff, 
Dr. Hartke, Privatdozent Dr. Strnad und der Universitätsrat. 

KONZIL 

Vorsitzender: Der Rektor 
Mitglieder: Die or:dentlichen und außerordentlichen Professoren, die außerplan. 

mäßigen Professoren Dr. Krauset, Dr. Kuhl, Dr. Schmidt, Dr. Hauß, Dr. Solle, 
Dr. Hartke, Dr. Herzog, Dr. Strasburger, Dr. Scherpner, Dr. Adorno, 
Dr. Westermann, Dr. FöI!r,ner, Dr. Fisdler, Dr. V. Richthofeo, Dr. Royen und 
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die Privatdozenten Dr·. Thielemann, Dr. Strnad, Dr. Hain, Dr. Dittrich, 
Dr. Honerjäger, Dr. Mrowka, Dr. Münster, Dr. Homann-Wedeking, Dr.·Koch, 
Dr. Kasten. 

UNIVERSIT ÄTSRAT 
Stadtkämmerer i. R. Rechtsanwalt Prof. Dr. iur. Friedrich Lehmann­

Sprechstunde: Mittwoch 11-12 Uhr, Anmeldung Zimmer 22, Hausapparat 33 

DEKANE 
Rechtswissenschaftliche Fakultät: Prof. Dr. iur. Adalbert Er I e r -

Sprechstunde: Mi 12-13 Uhr, Zimmer 76, Hausapparat 26 
Medizinische Fakl.lltät: Prof. Dr. med. Hans Naujoks­

Sprechstunde: Di 12-13 Uhr, Universitätsfrauenklinik, 
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 

Philosophische Fakultät: Prof. Dr. phil. Otto Vossler-
Sprechstunden: Do 11-13 Uhr, Zimmer 75, HausaPrarat· 27 

Naturwissenschaftliche Fakultät: Prof. Dr.-Ing., Dr. phi. Willibald Diemair­
Sprechstunden: Mo 11-12 Uhr, Zimmer 77, Hausapparat 66 . 
Do 11-12 Uhr, Institut für Lebensmittelchemie, Paul-Ehrlich-Straße 40 

Wirtschafts- und Sozialwissensrnaftliche Fakultät: 
Prof. Dr. rer. pol. Heinz Sauermann -
Sprechstunden: Mi 11-12 Uhr, Zimmer 71, Hausapparat 49 

REKTORATSKANZLEI 
Mertonstraße 171:25, Zimmer 23, Hausapparate 31-33, 37, 

nam19 Uhr Tel. 75304 - Verkehrszeit, 9-12 Uhr 
Büroleiter: Amtsrat Georg Baack, Hausapparat 31, nach Dienstschluß 64130 
Un i vers i tä ts -5 e kreta ri a t 
Mertonstraße 17/25, Zimmer 16 bis 18, Hausapparate 35 und 36-

Verkehrszeit : 9-12 Uhr 
Dekan a tskan z lei 

für die Rechtswissenschaftliehe, Philosophische, Naturwissenschaftliche und 
und Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät: . 

Mertonstraße 17/25, Zimmer 60, Hausapparat 24 - Verkehrszeit:- 9-12 Uhr 
für die Medizinische Fakultät: 

Ludwig-Rehn-Straße 14 (Universitäts-Kliniken der Stadt Frankfurt a. M.), 
Tel. 60241 - Verkehrszeit: 10--13 Uhr 

Hausverwaltung . 
Mertonstraße 17/25, Zimmer 19, Hausapparat 15 

STUDENTISCHE SELBSTVERWALTUNG 
a) STUDENTENPARLAMENT 

Präsident: stud. rer. pol. Peter Götz 
1. Vizeprä~ident: stud. med. Georg Holfelder 
2. Vizepräsident: stud. rer. nato Eberhard F in c k h 

b) ALLGEMEINER STUDENTENAUSSCHUSS 
1. Vorsitzender: stud. rer. nato Wemer Müller-Warmuth 
2. Vorsitzender: stud. rer. nato Gerda Rasor 
3. Vorsitzender:·stud. rer. pol. Hans Joachim Schmidtke 

Geschäftsstelle: Mertonstraße 17/25, Zimmer 2, Tel. 77575 und Hausapparat 94 
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Studienberatung 
Auskünfte über den Studienberatungsdienst erteilt die Geschäftsstelle des All-. 

gemeinen Studentenausschusses 

VERTRAUENS DOZENT 
DER DEUTSCHEN FORSCHUNGSGEMEINSC.HAFT 

Prof. Dr. Julius Schwietering 
Spredlstunden: Di Fr 12-13 Uhr im Deutschen Seminar, Zimmer 128 

VERTRAUENSDOZENT DER STUDIENSTIFTUNG 
DES DEUTSCHEN VOLKES 

_ Prof. Dr. Julius Schwietering 
.Sprechstunden: Di Fr 12-13 Uhr im Deutschen Seminar, Zimmer 128 

AKADEMISCHE AUSSCHUSSE 
UND VEREINIGUNGEN 

CHI CAGO-AUSSCHUSS 
. . 

. In Erkenntnis der Einheit und Weltverbundenheit der \'Vissensrnaft, als Bekenntnis 
:zu dem Geist überfachlicher und überstaatlicher Zusammenarbeit, und in dem 
. Bestreben, diesem Geiste durch die Tat Ausdruck zu verleihen, haben die 
University of Chicago und die Johann Wolfgang Goethe-Universität in Frank­
furt a. M. beschlossen, eine dauernde Interessengemeinschaft zu bilden, weldJC 
den ZusammenschluG beider . als ebenbürtiger Partner zu freiwilliger Gemein­
schaftsarbeit ermöglichen und fördern soll. Mit der Durchführung ist ein Aus- -
schuß beauftragt, der sich wie folgt zusammensetzt: 

University of Chicago 
Prof. D. Wilhelm Pauck (Historical Theology), Vorsitzender 
Prof. Dr. Chauncy Harris (Geography) . 
Prof. Dr, Paul We iss (Zoology) . 
Prof. Dr. Carl Kr a e I i n g (Hellenistic Oriental Archeology), Dire.:::tor of Oriental • 

Institute 
Prof. Dr. Rober! Red f i eId (Anthropology) 
Prof. Dr. WendeIl Ha r r iso n (Bacteriology), Vice-President of the University, 

. Dean of the Faculties 

Uni'versität Frankfurt 
Prof. Dr. Max Horkhei'mer (Sozialphilosophie), Stellv. Vorsitzender 
Prof. Dr. Helmut Co i ng (Römisches Redlt, Bürgerliches Recht, RerntsphiJosophie) 
Prof. Dr. Kurt Fe I i x (Physiologie, physiologische Chemie) 
Prof. Dr. Willy Ha r t n e r (Gesdlichte der Naturwissenschaften) 
Prof. Dr. Boris Ra j e w s k y (Biophysik, physikalisdle Grundlagen der Medizin) 
Prof, Dr, Heinz Sau e r man n (Wirtschaftliche Staatswissensdlaften) . 

. Frankfurter Teilnehmer an dem Forsdmngsprojekt "Natural Resources" 
in Chicago: ' 
Prof. Dr. Herbert L e h man n (Geographie) 
Prof. Dr. Max R 0 I fes (Landwirtschaftliche Betriebslehre) 
Dr. Gundula von Siemens (Geographie) 
O~servator Dr. Heinz Wachter (Meteorologie und Geophysik) 
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Chicagoer Teilnehmer an dem Forschungsprojekt "Studium Generale" 
- in Frankfurt: 

Prof. Dr. Charles G. Bell (Humanities) 
Prof. Dr. Ralph Waldo Ger a r d (Physioloi!)'l 
Prof. Dr. Gustave E. von Gq.lnebaum (Arabic Literature) 
Prof. Dr. Max Rheinstein (Civil Law) 

Siehe auch Seite 70 

I Gebührenerlaß-Ausschuß 
Der Rektor, die Fakultätsvertreter: Prof. Dr. Claß (Rechtswissenschaftliche Fa­
, kultät), Prof. Dr. Wiethold (Medizinische Fakultät), Prof. Dr. Kirn 

(Philosophische Fakultät), Prof. Dr, Gi e rs berg (Naturwissenschaftliche 
Fakultät), Prof. Dr. Her:z: 0 g (Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fa-
kultät), der Vorsitzende des Studentenwerks .. 

I 
Johann 

Vereinigung von Freunden und Förderern der 
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main , . 

Vorsitzender: Direktor Dr. Hans W. Schmidt-Polex, 
Vorstandsmitglied der Allianz-Versicherungs-AG. München, 
Mün~en 22, Ludwigstraße 12 . 

e. V. 

Geschäftsführer: Dr. F. Scheller, Frankfurt a. M., Weißfrauenstraße 9, Degussa, 
Tel. 90241 

Gese:I1schaft zur Förderung der Krebsfqrschung an der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität zu Frankfurt e.V. 

Vorsitzender: N. N. 

Gesellschaft für Soziatwissensch~ft (e.V.) 
an der Un"iversität Frankfurt a. M. 

- Vorsitzender: N. N. 

AKADEMISCHE AUSLANDSSTELLE 
. Vorsitzender: Prof. Dr. Hartner 
Leiter: Dipl.-Kfm. Walther Raab 

Geschäftsstelle: Mertonstraße 17/25, Zimmer 42, Tel. 74162 und "Hausapparat 06. 
, Sprechstunden: Mo bis Fr 10-12 Uhr. Bearbeitung aller Angelegenheiten der 

studierenden Ausländer, Betreuung der ausländischen Studenten, Ausländer­
kurse. - Auskunft und Beratung über Studium und Ferienkurse im Ausland, 
Stipendien und AustilUschangelegenheiten, Wahrnehmung der Aufgaben des 
Deutschen Akademischen Austauschdienstes 

STUDENTENWERK FRANKFURT AM MAIN 
Vorsitzender: Prof. Dr. Scherpner - Sprechstunden: nach Voranmeldung, Zim-

mer 6b . 
'Geschäftsführer: Dr. Albrecht Stakelbeck -, Sprechstunden: Di und Fr 10-12 Uhr 

oder nach Voranmeldung, Zimmer 6h, Hausapparat 60 

A:bteilungen: 
Verwaltung und Kasse: Zimmer 6b, Hausapparat 61 - Sprechstunden Mo bis Fr 

9-12 Uhr .. . 

9 
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Förderung (Stipendienvennittlung, Gebührenerlaß) : Zimmer 6a, 
Hausapparat 65 - Sprechstunden: Mo bis Fr 9-12 Uhr 

Gesundheitsdienst (Pflichtuntersuchung, studentisme Krankenversorgung, Unfall­
versicherung): Zimmer 1, Hausapparat 62 -
Sprechstunden: Mo bis Fr 9-12 Uhr 

Vertrauensarzt: Dr. Gustav Walter - Sprechstunden: Di 00 14.30-15.30 Uhr, 
Anmeldung Zimmer 1, Hausapparat 62 

Wohnungsamt (Vermittlung vof.1 Zimmern und Zuzugsgenehmigungen): 
Zimmer 1, Hausapparat 62 - Sprechstunden: Mo bis Fr 9-12 Uhr 

Verkauf von Theater- und Konzertkarten, Vermittlung von wissenschaftlichen 
Büchern durch Tausch oder Kauf: Mo bis Fr 9-12 Uhr, Zimmer 1, 
"Hausapparat 62 

Mensa: Mertonstraße 17, SockelgesdlOß, Hausapparate 63-64 
Mensa der Mediziner: Ludwig-Rehn-Straße 14 (Universitäts-Kliniken 

der Stadt Frankfurt a. M.) 

STUDENTINNEN- TAGESHEIM 
Mertonstraße 17/25, IV. Stock 
Geöffnet: täglich 8-20 Uhr 

Verwaltung: stud. rer nat. Johanna Z i e 1 ins k i 
stud. iur. Elisabeth Rompel 
stud. phil. nato Lotte Zoll 

10 
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LEHRKORPER 
Die Zeitangaben hinter der Fachbezeichnung beziehen sich auf die Ernennung 'Zu 

dem jetzigen Dienstgrad. ' 
Die entpflichteten Hochschullehrer sind durch einen Stern (*) vor ihrem Namen 

gekennzeichnet. 
Sprechstunden werden an den Schwarzen Brettern der Fakultäten Zusammen mit 

den Vorlesungen angezeigt. 

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE FAKUL TAT 
Dekan: Prof. Dr. Erler 

ORDENTLICHE PROFESSOREN 

*G i e se, Friedridl; Dr. iur. (Staats~1 Verwaltungs", Steuer- und Kirchenrecht); 
H.8.19H- . 
Falkenstein (Taunus), Hattsteiner Straße 18, Tel. Königstein 739 

Hall s t ein, \X'alter, Dr. iut. (Bürgerliches Recht, Handels-, Arbeits- und Wirt­
schaftsrecht, Rechtsvergleichung und Internationales PrivatrechO i 1. 10 1930; 
Staatssekretär des Auswärtigen Amts -
Lilienthal-AlIee 16, Tel. 78931, und Bonn, Haus des Bundeskanzlers, 
Tel. 37942 

Claß, Wilhe1m, Dr. iur. (Strafrecht, Strafprozeß und Rechtsphilosophie); 
19.9. 1936-
Frankfurt a. M.-Ginnheim, Fuchshohl 47 

Sc h i e d e rm air, Gerhard, Dr. iUf. (Bürgerlidtes Recht und Zivilprozeßrecht),. 
1.1.1940-
Bad Godesberg, Königsptatz 3, Tel Godesberg 3467 

Bö h m, Franz, Dr. iur. (Bürgerliches, Handels- und Wirtschaftsrecht) ; 
24. 1. 1946-
Launitzstraße 15, Tel. 66059 

Er 1 er, Adalbert, Dr. iur. (Deutsche Rechtsgeschichte, Kirchenrecht und Zivil­
recht); 15. 5. 1946 - Dekan-
Offenbach a. M., Tulpenhofstraße 16, Tel. 82846 

Co i n g I Helmut, Dr. iur. (Römisches Recht, Bürgerliches Recht und Rechts-
philosophie); 27. 10. 1948 - . 
Forsthausstraße %, Tel. 63461 

Moster, Hermann, Dr. iur. (Offentlkbes Recht); 5. 10. 1949-
Semesteranschrift : Redttswissensrnaftliches Seminar i 
Ferienanschrift: Bonn a. Rh., Lessingstraße 26, Tel. Bonn 23227 

Schlochauer, Hans-]ürgen, Dr. iur. (öffentliches Remt); 31. 5. 1951-
Semersteranschrift : Rechtswissenschaftliches Seminar i 
Ferienanschrift : Köln-Braunsfeld, Friedridl-Sdunidt-Straße 60 a 

AUSSERORDENTLICHE PROFESSOREN 
P re i s er, Wolfgang, Dr. iur., Dr. phil. (Strafrecht. Strafprozeß und Völkerrecht); 

26.1 L 1948-
Ulmenstraße 22, Tel. 74646 

Wolf, Ernst, Dr. iur. (Bürgerliches Recht und Rechtsphilosophie); 6.8.1951 -
Königstein (Tauous), Olmühlweg 19, Tel. Königsteio 567 

II 
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GASTPROFESSOREN 

Ho e n i ger, Heinrich, Dr. iur. (Bürgerliches Recht, Arbeits- und· Handelsrecht); 
em. o. Prof. der Universität Kiel (22. 3. 1919), ern. Prof. des Hunter College, 
New York, N.Y. - . 
Cretzschmarstraße tO, Tel. 77103 

Rhe\nstein, Max, Or. lur. (Civil Law)i Professor der Unlversity of Chicago, 
IJI., USA -
Mertonstraße 17, Zimmer 78 

Jaeger, Walter, Dr. iur. (Amedcan Labour Law)i Professor der Georgetown 
University, Washington, D, c., U.S.A. 

HONORARPROFESSOREN 
Ca h n, Ernst; Dr. oec. publ. (Verwaltungs- und Staatsrecht einsdl1ieß1ich öffent­

Iidles Versicherungsrecht und Politik); 25. 3. 1915 - Liest nicht -
Scha.umainkai 1S, Tel. 64068 

Polligkeit, Wilhe1m, Dr. iur., Dr. fer. pol. h. c. Ougendrecht und Familien­
recht) i 28. 1. 1929 - Liest nicht -
Marbachweg 335, Tel. 57713 . 

Brill, Hermann/ Dr. iur. (Dffentliches Recht); 27. 4. 1948; Staatssekretär a. n./ 
, Abgeordneter des Deutschen Bundestages -

Wiesbaden, Weinbergstraße 14, Tel. Wiesbaden 25013 
D r 0 s t, Heinrich, Dr. iur. (Völkerrecht, Internationales Recht und Strafrecht) i 

25.10.1948 -
WoIfsgangstraße 88, Tel. 5 1074 

Le h man n, Friedrich, Dr. 1U1". (Kommunalrecht und Kommunalwirtschaft) i 
7.3. 1949; Stadtkämmerer i. R., Rechtsanwalt -
Frankfurt a: M.-Ginnheim/ Höhenblick 60, Tel. 24663, Büro; 78461 
und 72616 . 

o p h ü 1 s, earl Friedrich, Dr. iur. (Patentrecht, Internationales und anglo­
amerikanisches Recht); 3. 10. 1949; Ministerialrat -
Bonn, Kronprinzenstraße 5, Tel. 23642 (Bundesjustizministerium) 

Kr 0 n 5 t ein, Heinrich, Dr. iur. (Wirtschaftsrecht und Rechtsvergleichung) i 
22.8.1951; Prof. der Georgetown University \'{/ashington -
Washington, D. c., 4616, Fessendon Street 

St a ff, Curt, Dr. iur. (Strafredlt); "22. 8. 1951; Oberlandesgerichtspräsidentj 
Honorarprofessor der Universität Köln (24. 1 .. 1950) -
Burnitzstraße 53, Tel. 64605 

PRIVATDOZENT 

R i d der, Helmut, Dr. iur. (Offentlidles Redlt und RechtsvergleidlUng) i 
28.4.1950-
Ecken4eimer Landstraße 11 ll. 

BEAUFTRAGTE LEHRKRÄFTE 

Frölich, Karl, Dr. iur. (Qeutsche Rechtsgeschichte, Handelsrecht und Rechtlime 
Valkskund~)i 30.9.1946; em. o. Prof. der Universität Gießen (15.10.1923)-
Gießen, Fichtestraße t 5 . 

Loewenheim, Hans, Dr. iur. (Wiederhalungskurse im Privat-, Prozeß- und 
Strafrecht); 1. 10. 1948; Oberlandesgerichtsrat -
Dielmannstraße 27 L 

Siman, Ellen, Dr. rer. pol. (Jugendrecht); 5. 4.1951 -. 
Untermainkai 30 . . . 

5 am s on, Benvenuto, Dr. iur. (Urheber-, Ernnder- und Wirtschaftsrecht, insbes. 
der Ostzone); 26. 5. 1951; Rechtsanwalt beim Oberlandesgericht Frankfurt­

. Danneckerstraße 8 

12 
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AUSSERORDENTLICHE PROFESSOREN 
La uben der I Walther, Oe. med. (Pharmakologie und Toxikologie)j 

H. 12.1943 -
Weigertstraße 3, Tel. 61367 

Ortmann, Rolf, Dr. med. (Anatomie); 28.6.1950-
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 62113 

N. N. (Röntgenkunde) 
N. N. (E,bbiologie) 
N. N. (Physikalisch-diätetische Therapie, Balneologie und KlimatoI?gie) 

GASTPROFESSOR 
Gerard, Ralph Waldo, Ph. 0., M.D. (Physiology); Professor der University 

of Chicago, m" U.5.A. - . 
Mertonstraße 17, Zimmer 78, und Weigertstraße 3, 
Institut für animalische Physiologie, Tel. 63105 

HONORARPROFESSOREN 
Otto, Ric.hard, Dr. med. (Immunitätsforsmung, Chemotherapie); 20. 4. 1935; 

Geh. Med.-Rat - Liest nicht-
Paul-Ehdich-St ... ße 42/44 

Kudicke I Robert, Dr. med. (Hygiene und Bakteriologie); 24. 5. 1946 -
Liest nidlt-
Bettinastraße 41 

Schoop, Gerhard, Dr. med. veto (Veterinärmedizin); 13.9. 1951; 
ehern. O. Prof. der Universität Posen (1. 10. 1941)­
Paul-Ehelich-Straße 22, Tel. 64295 

AUSSERPLANMl(SSIGE PROFESSOREN 
AJtmann, Karl, Dr. med. (Haut- und Geschlechtskrankheiten); 21. 10. 1918-

Eysseneckstraße 26, Tel. 55207 
Alwens, Walter, Dr. med. (Innere Medizin); 5.9. 1921 -

Paul-Ehrlich-Straße 50, Tel. 62468 
Fritsch, Carl, Dr. phil., Dr. rned. dent. h.c. (Zahnheilkunde); 5. 9.1921 _ 

Parlarnentsstraße 38 . 
Sehe er, Kurt, Dr. med. (Kinderheilkunde); 1. 6. 1927; Leit. Arzt des Städt. 

Kinderheims und -krankenhauses -
Böttgerstraße 22 . 

. F I öre k e n, Heinrich, Dr. med. (Chirurgie); 11. 3. 1931; Chefarzt der Chirur­
gischen Klinik des Marienkrankenhauses _ 
Brahmsstraße 3 , Tel. 5 89 57 

5 ehe i d t, Kurt, Dr. med. dent. (Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde) ; 
10.12.1934-
Gärtnerweg 62 

Ritt e r von S t 0 c k er t, Franz-Günther, Dr. med. (Psydliatrie und Neurologie); 
20.4. 1935 - , 
Bmchfeldstcaße 40, Tel. 62471 

Kolle, Kurt, Dr. med. (Psychiatrie und Neurologie); 15.6.1935-
Untennainkai 3D, Tel. 31814 . 

Heupke, Wilhe1m, Dr. med. (Innere Medizin); 22. 5. 1936-
Langestraße 4--8, Hospital zum Heiligen Geist 

L e h man n - F a c i u s, Hermann, Dr. med. (Allgemeine Pathologie, pathologische 
Anatomie, Psychiatrie und Neurologie); 22. 3. 1938 _ 
Raimundstraße 114, Tel. 52939 

von Diringshofen/ Heinz, Dr. mcd. (Innere Medizin); 7. 12. 1939-
Beurlaubt-
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Ge p per t, Maria-Pia, Dr. phil. (Biostatistik - medizinische sowie Erb- und Be­
völkerungsstatistik -) i 16. 4. 1951; Vorstand der Statist. Abteilung des Kcnx­
hoff-Instituts Bad Nauheim -
Bad Nauheim, Parkstraße 1, Tel. Bad Nauheim 2929 

Föllmer, Wilhe1m, Dr. med. (Geburtshilfe und Frauenheilkunde); 7. 6. 1951 -
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60:241 

Graser, Erich, Dr. med. (Kinderheilkunde); 14.7.1951 -
Gartenstraße 76 

-
PRIVATDOZENTEN 

Thielmann, Konrad, Dr. med., Dr. med. dent. (Zahnheilkunde); 16. 1. 1939-
Gartenstraße 118, Tel. 62697 

H i 1 d e b r an cl t, Alwin, Dr. med. (Geburtshilfe und Frauenheilkunde); 
8.1.1941- . . 

'Groß:Auheim a. M., Hanauer Landstraße 4, Tel. Hanau 719 
St.rnad, Franz, Dr. med. (Allgemeine Röntgenologie); 7. 4. 1941 - , 

Mörfelder Landstraße 244, Tel. 66165 . I 
Sehr ade, Werner, Dr. med. (Innere Medizin); 5.6.1942 - 'I 

Ludwig·Rehn-Straße 14 
G raff, Ulrich, Dr. med. (Chirurgie); 30. 9. 1942 - I 

Toeplitzstraße 8, Tel. 6 31 68 . 
Kabelitz, Gerhard, Dr. med. (Innere Medizin); 16. 3. 1943 - ! 

Bensheim (Bergstraße), Roonstraße 3 
Link, Rudolf, Dr. med. (Ohr'co-, Hals- und Nasenheilkunde}j 28. 10. 1943 -

Märfelder Landstraße 171, Tel. 60241 (Universitäts-Klinik für Ohren-, Hals­
und Nasenkrankheiten) 

Pittrich, Hanns, Dr. med. (Psychiatrie und Neurologie); 26. 4.1944-
Rüsterstraße 7, Tel. 73805 . 

Schroeder, WilhelOl,Dr. Oled. (Physiologie); 20.7.1944-
Weigertstraße 3, Institut für animalische Physiologie, Tel. 631 05 . 

Grüning, Werner, Dr. Oled. (Physiologie); 28. tO. 1944-
Ludwig-Rehn-Straße 14, Chiurg. Klinik, Tel. 602 41 

Wen d t I Lothar, Dr. Oled. (Innere Medizin) i 3. 5. 1946-
Schubertstraße 2, Tel. 76056 

Mahler, Charlotte, Dr. med. (Chirurgie); 3. 5. 1946; Chefärztin der Chirur-
gischen Abteilung des Bürgerhospitals - . 
Cronstettenstraße 45, Tel. 56787, Bürgerhospital Tel. 501 31 

Roufogalis, Soter, Dr. Oled. (Kinderheilkunde); 25.7.1947-
Bad Nauheim, Bahnhofsallee 2, Tel. Bad Nauheim 2305 . 

Nec1e, Edda, Dr. med. (Psydliatrie und Neurologie); 18. 12. 1947-
Friedrichstraße 37, Tel. 77576 

Eie k e, Werner-Joadlün, Dr. med. (Neuro-Histopathologie); 30. 4. 1948 _ 
Heinrich-Hoffmann-Straße 10 . 

Lewin, Herbert, Dr. med. Geburtshilfe und Gynäkologie); 3. 5. 1948-
Offen bach 3. M., Starkenburgring 66 . 

Vaubel, Erns.t, Dr. med. (Rheumatologie); 10.2.1949-
\Xliesbaden, Alwinenstraße 19 

We i ß e, Karla, Dr. med. (Kinderheilkunde); 5.' 5. 1949 _ 
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 

Ther I Leopold, Dr. med. (Pharmakologie und Toxikologie); 27. 5. 1949-
Frankfurt a. M.-Höchst, Franz-Henle-Straße 7 

Krücke, \'\filhelm, Dr. med. (Neuropathologie); 28. 7. f949-
. Sachsenhäuser Landwehrweg 214, Tel.' 6 42 28 
Lampen, Heinrich, Dr. med. (Innere Medizin); 9. 2. 1950-

Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 
Wolf, Richard, Dr. med. (Psychiatrie und Neurologie); 29. 6. 1950-

Steinlestraße 7, Tel. 61997 . 
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-
Rauen; Hermann, Dr. rer. nato (Chemische Physiologie); 6. 7.1950-

Paul-Ehrlich-Straße 32 
Kochs, Albert G., Dr. med. (Dermatologie); 19. 4. 1951 

Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 

BEAUFTRAGTE LEHRKRÄFTE 

Wagner, I<arl-Heinz t Dr. med. (Vitaminforsmung)j 31. 5. 1946; Professor-
z. Z. Weilburg (Lahn); Odersbacher Weg 22 . 

Sc h mit h lOtto, Dr. med. (Sozialhygiene) i 30. 3. 1948 i Medizinaldirektor, 
Leiter des Stadtgesundheitsamtes -
Neuwiesenstraße 52, Tel. 6 47 08 

Kohlrausch, Wolfgang, Dr. med. (Bewegungstherapie. und Sportmedizin); 
2.11. 1950; eheOl. o. Prof. der Univcl'sität Straßburg (1. 10. 1941)-
z. Z. Marburg, Friedrichsplatz 5 

J ä ger f Rolf t Dr. rer. nato (Kolloidchemie) i 19. 6. 1951 i Leiter des Instituts 
für Kolloidforschung der Universität Frankfurt a. M. in Bad Homburg v. d. H.-
Bad Homburg v. d. H. Viktoriaweg 4, Tel. Homburg 2620 _ 

PHILOSOPHISCHE FAKULTAT 
Dekan: Prof. Dr: Vossler 

ORDENTLICHE PROFESSOREN 

Gelzer; Matthias, Dr. phil. (Alte Geschichte); 18. 5. 1915 -
Westendstraße 95, T cl. 7 36 72 

>tReinhardt, Karl Dr. phiL (Klassisdle Philologie); 8. 8. '1919-
Niedenau 18 (Hinterhaus), Tel. 7 11 46 

*L 0 m m e I, Hermann, Dr. phil, (lndogerm. Sprachwiss~rischaft); 12. 8. 1920 -
Liest nicht-
Prien/Chiemsee (Obb.), Lechlweg 4 

Lommatzsch, Erhard, Dr. phil (Romanische Philologie); 29.4. 1921 
Savignystraße 59, Tel 77881 

S p i r a, Theodor, Dr. phi1. (Englische Philologie) i 1. 10. 1925 i 
Ministerialrat a. D. -
Wiesbaden-Biebrich, Hindenburg-Allee -109, Tel. Wiesbaden 23788 

'Schwietering/ Julius, Dr .. phil. (Deutsche Philologie)i 11. 1. 1928-
Cretzschmarstraße 6 ' 

Horkheimer, Max, Dr. phil. (Philosophie und Soziologie); 29. 7._1930 
. Rektor-

Westendstraße 79/ Tel 72540 
Weil, Gotthold, Dr. phi!. (Semitische Philologie); 11. 8. 1931 - Liest nidlt­

Jerusalern, Talbieh Hause, BaseeI, Balfourstreet 
Frhr. von Kaschnitz-W'einberg, Guido, Dr. phil. (Klassische Archäologie); 

10.10.1932- , 
Wiesenau 8, Tel 7 50 37 • . 

Kir n , Paul, Dr. phi!. (Mittlere und ,neuere Geschichte und historische HiJfswissen­
sdlaften); 20. 6. 1935 -
Bockenheimer Landstraße t 27 

Va s s'} er, Qtto, Dr. phiI. (Mittlere und neuere' Geschichte mit besonderer Berück· 
sichtigung der amerikanischen und englischen Geschichte); t. 3. 1938-Dekan-
Grüneburgweg 143, Tel. 710 69 -

*Heritze, earl, Dr. phil (Sinologie); 24: 3. 1943-
Traisa b. Darmstadt, Waldstraße 43 
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Be u tl e r I Ernst, Dr. phil. (Neuere deutsche Literaturwissenschaft, insbesondere 
der Goethezeit, und Theatergeschichte) i 1. 4. 1946 -
Broßstraße .\ Tel. 73322 

Jen 5 e n. AdoIf, Dr. phil. CKultur~ und Völkerkunde); 23. 8. 1946; Direktor des 
Frobenius-Institutes und des Städtischen Museums für Völkerkunde -
Myliusstraße 29, Tel. 735 38 ., 

\'1' 0 1 ff I Erwin, Dr. phil. (Klassische Philologie); 26. 10. 1946 -
Arndtstraße 31, Tel. 77964 . 

K e 11 er, Harald, Dr. phi!. (Kunstgesdlichte) i 26. 1 t. 1948 -
Steinlestraße 11 

Weinstock, Heinrich, Dr. phil. (Philosophie und Pädagogik)i 10. 2. 1949 -
Am Tiergarten 4, Tel. 46957 

Lehmann, Herbert, Dr. phi!. (Geographie); 
o. Prof. der Naturwissensdlaftlidlen Fakultät - s. Seite 22 

Osthoff, He1muth, Dr. phil. (Musikwissensdlaft); 14.7.1950-
Günthersburgallee 85 

Mit der Vertretung einer ordentlidlen Professur beauftragt: 
Pa t zer, Harald, Dr. phil. (Klassisdle Philologie) i 7. 6. 1951; 

apt. Professor der Universität Ivlarburg (6. 1. 1948) -
Am Leonhardsbrunn 6, Tel 782 27 

M a y, Kurt{ Dr. phil. (Neuere deutsche Philologie); t1. 6. 1951 i 
apt. Pro essar der Universität ,Göttingen -
Kronberg (Taunus), Goethestraße 3 (bei Glaoder) 

N. N. (Philosophie) 
N. N. (lndogerm. Sprachwissenschaft) 
N. N. (Sinologie) 

AUSSERORDENTLICHE PROFESSOREN 

Ritter, Hellmut, Dr. phil. (Orie"ntalistik)i 6. 7.1950-
Oberurse1 (Tauous), Köhlerweg 15 

Ku n z, Joseph, Dr. phiL (Deutsche ,Philologie) i 5. 11. 1951 
Hofheim (Taunus), Kurh3usstraße 34 

Mit der Vertretung einer außerordentlichen Professur beauftragt~ 
W il per t, Paul, Dr. phil. (Historische Hilfswissenschaften, insbesondere mittel-­

lateinische Philologie); 15. 11. 1951 i o. Prof. der Philosophisch-Theologischen 
Hochschule Passau (20. 4. 1948)-
Passau 2, Ries 2113, Tel. 2804 

GASTPROFESSOREN 

vo n G run e bau m, Gustave E., Ph. D. (Arabie Literature) i Professor der Uni­
versity of Chicago, I1L, U.5.A -
Mcrtonstraßc 17, Zimmer 78 

Be 11, Charles G., B. S., B. A., B. Litt. (Oxon.), (Humanities) i Assistent Professor 
in the College of the University of Chicago, Ill., U.S.A. -
Mertonstraße 17, Zimmer 78 

HONORARPROFESSOREN 

R i e z 1 er, Kurt, Dr. phil. (Geschichtsphilosophie) i 13. 6. 1928 -
New York 25, N.Y., 270 Riverside Drive 

Stu r m fe \ s, Wilhelm, Dr. phil. (Philosophie, Soziologie und Erwachsenen­
bildung), 2. 2. 1932 -
Frankfurt a. M.-Eschersheim, Am Kirchberg 25, Tel. 23416 

Ep p e 1s h e i m er, Hanns Wilhelm, Dr. phil. (Bibliothekswissenschaft) i 
24. 5. 1946; Direktor der Städtischen und Universitäts-Bibliotheken -
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Beurlaubt -
Untermainkai 15, Tel. 91607 

Hol:: i n ger, Ernst, Oe. phi}. (MittIere und neuere Kunstgesd1ichte) i 19. 12, 1947 i 
Dlrektor des Städelschen Kunstinstituts -
Steinlestraße 27 

Wentzcke, Paul, Dr. phil. (Geschichte); 1. 4. 1949j 
Archiv- und Museumsdirektor L R. - . 
Bockenheimer Landstraße 127, Tel. 77968 

AUSSERPLANM1l.SSIGE PROFESSOREN 

von Schaubert, Else, Dr. phil. (Englische Philologie); 8. 2. 1929-
Metzstraße 14 . 

Gen n r ich I Friedrich, Dr. phi1. (Musikwissenschaft und Romani!?che Philologie) j 
1. 12. 1934-
Darmstadt, Bismard<straße 82 

Strasburger, Hennann, De. phiL (Alte Geschichte); 29. 8. 1949-
. Friedrirnstraße 66 
Adorno, Theodor, Dr. phi!. (Philosophie); 26. 5. 1950-

Kettenhofweg 123lIl., Te!. 71824 
La n g ef b eck, Hermann, Dr. phil. (Klassische Philologie) i 20. 4. 1951 

Bad Homburg v. d. H., Güldensöllerweg" 40, Tel. Homburg 22 79 
Frhr. von Richthofen, Erich, Dr. phi1. (Romanische Philologie); 10. 9. 1951-

Schadowstraße 13 . .. 
Cramer, Wolfgang, Dr. phil. (Philosophie); 1. 10. 1951 -

Georg·Speyer~Straße 3 (bei Grabscb) . 

PRIVATDOZENTEN 

Stauder, Wilhelm, Dr. phit (Musikwissenschaft); 19. 5. 1941 -
Frankfurt a. M.-Niederrad, Bruchfeldstraße 112 

Schaaf, JuHus, Dr. phi\. (Philosophie); 4. 12. 1943-
Annweiler (Pfalz); Zweibrüd<er Straße 332i, Tel. Annweiler 241 

Hain, Mathilde, Dr. phi!. (Volkskunde); 22. 5. 1947-
Mörikestraße 3 

L e 0 n t 0 v i t s eh, Viktor (Osteuropäische Geschichte); 24. 6. 1947 -
Bad Homburg v. d. H., Wilhelm-Meister-Straße 10 

Dittrich, Marie-Luise, Dr. phil. (Deutsche Philologie); 27. 6. 1947-
Hasselhorstweg 14, Tel. 66501 

K ö s t er, Kurt, Dr. phi!. (Mittlere und neuere Geschichte, historische Hilfswissen-
schaften); 5.7. 1948 -. . 
Wiesbaden, Bierstädter Höhe, Satumstraße 1, Tel. Wiesbaden 26693 
(dienst1ich; Deutsme Bibliothek, Frankfurt a. M., Untermainkai 14, 
Tel. 92279) 

P. tri, Helmut, Dr. phi!. (Völkerkunde); 27. 7. 1949 -
Myliusstraße 31 

Homann- Wedeking, Ernst, Dr. phil. (Klassische Archäologie); 16. 5. 1950-
Höhenblick 14 

GASTDOZENT 

Rüegg, Walter, Dr. phi1. (Geschichte der Geisteswissenschaften)i 
Privatdozent der Universität Zürich -
Zürich 45, Frauentalweg 87 
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LEKTOREN 
Wittsac-k, Walter, De phit (Deutsche Spredlkunde); 22. 5. 1933; 

. ehem .. ao. Professor der Herder-Hothsrnule Riga -
Jügeistraße 11 H. 

Bi a g j 0 ni, Luigi, Dr. phil. (Italienische Sprache) i 2. 6. 1949 -
z. Z. Mainz-\Veisenau, Südoststraße 6 . 

W i d 1 0 e ehe r I Peter, Dr. rer, pot, Dipl. sup. I.E.C.s.s. (Französische Sprache); 
2.6.1949 -
Gartenstraße 18, Tel. 63004 . 

Fünrer-Lozano, Alfonso (Spanische Sprache); 17.8. J949-
Darmstadt-Eberstadt, Darmstädter Straße 176 

Meinecke, Fritz, Dr. phi!. (Englische Sprache); 24. 7.1951 -
Frankfurt a. M.-Bonames, MühJackerstraße 18 

. Mit der V~r~retl1ng eines, Lektorats beauftragt: 
Leontovitsch, Vietor (Russische Sprache); 25.2. 1946-

Siehe Privatdozenten der Philosophischen Fakultät 
Deghaye , Pierre (Französisdlf Sprache); 30. 5. 1947-

Zeppe1inaJlee 69 

BEAUFTRAGTELEHRKRAFTE 
R ü h I, Philipp (Türkische Sprache), 11. 10. 1919-

Savignystraße 65 ' . 
Hartner, Willy, Dr. phil. nato (Skandinavische Sprachen); 8.12.1931; o.Prof.-. 

Siehe Naturwissenschaftliche Fakultat Seite 22 .. 
Bor n e man n, Eduard, Dr. phil. (Didaktik der griechisdIen und lateinisrnen 

Sprache); 16: 5. 1940; Oberstudienrat-
Oberursel (Taunus), Altkönigstraße 2 

Rah n! Helmut, Dr. phiI. (Lateinische und griechische Sprad1kutse); .11. 3. 1942 -
Blanchardstraße 10, Tel. 74522 

Unk r i g I Wilheln1, A. (Mongolische und tibetischE" Sprache; Lamaismus); 
20. 2. 1943; Bibliothekar J.. D. - . 
z. Z. Traisa über Darmstadt 2, Waldstraße 59 

Sander, Gustav H" Dr. phil. (Englische Sprad1e); 24. 5. 1946; 
Oberstudienrat a. D. - '. 
Bertramstraße 81, Tel. 58929 

Sc h ö h 1, HeTmann, Dr. ·phil. (Deutschunterricht für Ausländ~r sowie stilistische 
Obungen für deutsche Studenten, Sanskrit und Pali); 21. 10. 1946; 
Oberstudiendirektor i. R. -

·Bad Homburg v. d. H" Kisseieffstraße 1 . 
GensichC'n, Joachim, Dr. phi!. (Hebräische Sprache); 22.5.1947; 
. Studienrat i. R. -

Frankfurt a. M.-Niederrad, Reichsforststraße 9 
K 0 e 1 bin g, Arthuf, Dr. phi!. (Englische Sprache); 29. 7. 1947; Professor, 

Lektor 1. R. -
Müllheim (Baden), Steinbuck 3 . 

Günther, Robert (Russische Sprache); 7. 8.1947-
Obemrsel (Ts.), Gartenstraße 2, Tel. ObC'rurse1706 

Friedrich, Aciolf, Dr. phil. (Kultur- und Völkerkunde); 30. 10. 1947 i 
.:10. Professor der Universität Mainz (1. 5. 1947) _. 
H6fheim a. Ts., Marxheimer Straße 7, Tel. Hofheim CTs.) 409 

K j t- n ast I \X'alther, Dr. phil. (Mittlere und neuere Geschidlte); 26. 4. 1948; 
ehern. o. Prof. der Univt'"rsität Graz -
Frankfurt a. M.-Niederrad, Herzogstraße 16 

All W 0 h n, Adolf, Dr. phi!., Lic:. theol. (Re1igionsphibsophie) i 7. 3. 1949. 
ehem. ao. Professor der Universität Gießen Pfarrer _ ' 
MyIiusstraße 43, Tel. 7 jg 57 I 
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Bio c k, Martin, Dr. phi!. (Sprachen, Kulturen und Völkerkunde des Balkans); 
5. 5. 1949; ,apl Professor der Universität Marburg, überregierungsrat -
Marburg (Lahn), Marbacher Weg 2 

Potratz, Hanns, Dr. phil (Vorgeschichte); 2.11.1949; 
Privatdozent der Universität Mainz (29. 6. 1948) - . 
Wiesbaden, Hainerweg 14 

Pr eis er, Wolfgang, Dr. iur., Dr. phi1. (Kunstgeschichtliche Quellenkunde); 
12.12.1949; ao. Professor - ' 
Siehe Rechtswissenschaftliche Fakultät Seite 11 

Sc h I e rat h, Bernfried, Dr. phil. (Einführungskurse in die lateinische Sprache) i 
6.11. 1950-
Hansaallee 34 VII. 

LEHRBEAUFTRAGTE 
FaR THEOLOGISCHE VORLESUNGEN 

Nie I e n, Josef, Dr. theo1. (Katholische Weltanschauung, Bibelkunde und neu­
testamentlidle Exegese); 24. 5. 1946; Professor an der Philosophisch­
Theologischen Hochschule Königstein - ' 
Gräfstraße 78, Tel. 7 89 "68 

, Sc h m i d t, Martin, O. (Religionspädagogik) ; 15. 1 t. 1948 i Profec;sor -
überursei (Taunus), Liebfrauenstraße 29, Tel. überursei 775 ' 

von Ne 11- n r e uni n g, Oswald, Dr. theol. (Soz~alethik und Moral) i 
15. t 1. 1948 i Prof. an der Philosophisdl-Theologisdlen Hochschule 
St. Georgen - -
Offenbadler Landstraße 224, Tel. 62068 

Loosen) Josef, Dr. theol. (Dogmatik); 15. 11.1948; . 
Prof. an der Philosophisch~Theologjsdlen Hochschule St. Georgen --:--
Offen bacher Landstraße 224) Tel. 62068 . 

Be r g, Ludwig, Dr. theol. (Scholastjsc~e Philosophie) i 1. 12. 1948 i 
o. Professor der Universität Mairiz (1. 9. 1951)­
Mainz-Kastel, Schützenstraße 4 

See sem a n n, Heinrich, Lic. theol. (Evangelische neutestamentliche Theologie); 
6. I!. 1950· Pfarrer'- . 
Hohenstaufenstraße 30, Tel. 365 33 

Harn e I, Adolf, D., Lic. theol. (Kirchengeschichte) ; 27. 4. t 951"; 
ao. Professor der Universität Mainz -
Königswinter (Rhein), Grabenstraße 8 

F 0 h rer, Georg, Dr. theol., Dr. phil. (Alttestamentlidle Theologie) i 
18.10.1951; Dozent der Universität Marburg (29. 7. 1949)­
MarburglLahn, Friedrichstraße 12 

NATURWISSENSCHAFTLICHE FAKULTAT 
Dekan: Prof. Dr. Diemair 

ORDENTLICHE PROFESSOREN 

*z urS t ras sen, Otto, Dr. phil. (Zoologie und vergleichende Anatomie) i 
14. 8. 1914; Geh. Reg.-Rat - . 
Kronberg (Taunus») Bahnhofstraße 4 . 

*Madelung, Erwin, Dr. phil. (Theoretische Physik); 8.10.1919'­
Frankfurt a. M.-Eschersheim, Landgraf-Wilhe1m-Straße 2, Tel 23265 
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"'Dehn, Maxi Dr. phi!. (Reine und angewandte Mathematik); 19. 7. ~921 -
Liest nidlt-
Black Mountaio, N,C., USA., Black Mountain College 

*D e 5 5 aue r I Friedrich, Dr. phil. nato (Physikalische Grundlagen der Medizin) i 
10.8. 1922; Direktor des Physika!. Instituts der Universität Freihufg 
(Schweiz) -
Freihufg (Schweiz), Universität 

Montfort, Camill, Or. phil. (Botanik); 15. 10. 1923; 
Jugenheim (Bergstraße), Ludwigstraße 19 

H und, Friedrich, Dr. phi\. (Theoretische Physik) i 9. 8. 1928 -
Robert-Mayer-StraBe 2, Institut für Theoretische Physik, Tel. 76934 

*Seddig, Max, Dr. phil. (Angewandte Physik); 30.6.1933-
Robert-Mayer-Straße 2, Tel. 73525 und 76051 

*R ich t er, Rudolf, Dr. phil. (Geologie und Paläontologie) i 9. 10. 1934 -
Frankfurt a. M.-Eschersheim, Keßlerstraße 9 

*L a i b ach, Friedrich, Dr. phi!. (Ilbtanik); 26. 9. 1934 -' 
Limburg (Lahn), Westerwaldstraße 3, Tel. Limburg 987 
Biologisdles Forschungsinstitut 

Rajewsky I Boris, Dr. phil. nato (Biophysik und physikalische Grundlagen der 
Medizin); 28. 12. 1934 - Prorektor-
Stresemannallee 22, Tel. 63141 

Giersberg, Hermann, Dr. phil. (Zootogie)j 30. L 1937-
Am Leonhardsbrunn 8, Tel. 74334 . 

C zer n y, Marianus, Dr. phi1. (Experimentalphysik); 28. 3. 1938 -
Westendstraße 95, Tel. 75105 

Die mai r, Willibald, Dr.-Ing., Dr. phi!. (Lebensmittelchemie); 13. 1 t. 1942 -
Reichsforststraße 36, Briefanschrift: Paul-Ehrlidl-Straße 40, Te1. über 60241 
Dekan-

Hartner, Wil1y, Dr. phiL nato (Geschichte der Naturwissenschaften); 
28.8.1946-
Bad 'Homburg v. d. H., Schopenhauerstraße 5, Tel Bad Homburg 2884 

O' Dan i e 1, Herbert, Dr. phil nato (Mineralogie); 26. 11. 1948 -
Wiesenau 18, Tel. 735.% 

Pranz, Wolfgang, Dr. rer. nato (Reine und angewandte Mathematik); 
25.5.1949-
Blanrnardstraße 20 

*Magnus, Alfred, Dr. phil. (Physikalische Chemie); 14.7.1949-
Leipziger Straße 51, Tel 78481 

Lehmann, Herbert, Dr. phil. (Geographie); 2.11. 1949-
Kettenhofweg 113 11. 

Mügge, Rat je, Dr. phil. (Geophysik und Meteorologie); 5. 12. 1950-
Feldbergstraße 47, Tel. 73460 

Dän'zer, Hermann, Dr. phil. nato (Angewandte Physik); 10.2.1951 -
Hartmann-Ibach-Straße 78, Tel. 46243 

Wie land, Theodor, Dr. phi1. (Organische Chemie); 6. 8. 1951 -
Robert-Mayer-Straße 7/9, Institut für Organische Chemie, Tel. 77433 

AUSSERORDENTLICHE PROFESSOREN 

GI e ulKart, Dr. phi1. (Anorganische Chemie) i 27. 11. 1942 -
Wittelsbacheral1ee 82 . 

~oufang, Ruth, Dr. phil. nato (Mathematik); 22. 6.1951 -
Wiesenau 38 

N. N. (pharmazie) 
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HONORARPROFESSOREN 

Gramberg, Anton, DrAng. (Techn. Thermodynamik und thermische Meß~ 
methoden); 16.11.1925-.' -
Gutleutstraße 89, Tel. 34018 

Mi ehe 15, Franz, Dr. phil. nato (Feldgeologie und Hydrogeologie); 21. 2. 1949 i 
Direktor des Hessichen Landesamts ·für Bodenforschung -
Wiesbaden, Parkstraße 28, Tel. Wiesbaden 26489 (privat 23437) 

AUSSERPLAN MÄSSIGE PROFESSOREN 

KrauseI, Richard, Dr. phil. (Paläobotanik und Botanik); 30. 4. 1928; 
Studienrat am Goethe-Realgymnasium i Leiter der Botanisch-Paläohotanischen 
Abteilung, Naturmuseum und Forschungsinstitut Senckenberg der S.N.G., 
Frankfurt a .. \1. -
Danneckerstraße 5 

Orth n er, Hermann Ludwig, Dr. phil. (Organische Chemie); 3. 11. 1935-
Thorwaldsenstraße 27, Tel. 61791 

Kuh 1, WilH, Dr. phil. (Zoologie und vergleichende Anatomie) i 7. 2. 1939 -
Mendelssohnstraße 68, Institut für kinematische Ze11forschung, Tel 71847 

Me r t e n s I Robert, Dr. phil. (Tiergeographie und Tierökologie) ; 27. 7. 1939; 
Direktor des Natur-Museums und ForsdlUngs-lnstituts Senckenberg -
Georg-Speyer-Straße 31, TeL 7 35 15, Museum Tel. 78934 

Sc h a e f er, Hermann, Dr. phil nato (Physik und physikalische Grundlagen der 
Medizin); 17. 7. 1944-Beurlaubt- . 
Richard-Wagner-Straße 1 (bei Schmitz) 

Schäfer, Otto, Dr. phit. nato (Angewandte Physik); 19. 12. 1947-
Sophienstraße 71 . 

Rausch, Edwin, Dr. phiL nato (Psychologie); 19. 12. 1947-
Frankfurt a. M.-Seckbach, Me1sunger Straße 14 

Solle, Gerhard, Dr. phil. nato (Geologie und Paläontologie); 12. 11. 1948-
Kettenhofweg 125 

Hartke, Wolfgang, Dr. rer. nat. (Geographie); 15. 12. 1948-
Dieimannstraße 29, Tel. 65446 

Klar, Ric~rd, Dr. phit. nat. (Physikalisch-chemische Technologie); 31. 8. 1949-
Lessingstraße 12, Tel 74828 --

Egle, Karl, Dr. phit nat. (Botanik); 12. 12. 1949 - . 
Georg-Speyer-Straße 49 

Hartmann, Hermann, Dr. rer. nato (Physikalische Chemie) i 20. 12. 1949 -
Beurlaubt-
Laubach (Oberhessen), Im Hain' 12 

Rietschel, Peter, Dr. rer. nato (Zoologie einseht. angewandte Zoologie und 
vergleichende Anatomie) i 22. 12. 1949-
Rohmerstraße 8 

Ho r n er, Leopold, Dr. phit. nato (Organische Chemie und Biochemie) i 
14.1.1950-
Frankfurt a. M.-Eschersheim, Körberstraßc 21, 'Tel. 2 22 91 

Kramp, Peter. Dr. rer. nato (Anthropologie); 5.8.1950-
Westendstraße 77, Tel. 74360 

Fischer, ]oseph, Dr.-Ing. (Analytische Chemie)i 3.9.1951 -
Cronstettenstraße 54, Tel. 5 3336 

Royen, Paul, Dr. phil. nato (Anorganische Chemie); 14. 12. 1951 -
'Frankfurt a. M.-Ginnheim, Am Eisernen Schlag 44 

PRIVATDOZENTEN 

S tau ff, Joachim, Dr. phO. (physikalische Chemie); 3. 3. 1941 -
Bad Soden a. Ts., Waldstraße 25 a . 
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Düll, Bernhard, Dr. phil. (Geophysik und kosmische Physik), 16. 3. 1942-
Beurlaubt-
Neckargemünd, Bahnhofstraße 35 

5 u t t er," Hermann, Dr. phi1. (Biochemie und organische Chemie) i 8. 7. 1943 -
Ostrich (Rheingau), Gartenstraße 5 

Schwan, Hermann, Dr: rer. nato (Physik-und Biophysik); 9.11. 1946-
Beurlaubt -
Friedrichstraße 37, Tel. 751 90 

Ho n e r j ä ger I Richard, Dr. rer. nato (Experimentalphysik); 20. 12. t 947 -
Robert-Mayer-Straße 2 -

Haase, Günter, Dr. phi1. nato (Angewandte Physik); 29. 6.1948-
Kantstraße 8 

Mrowka, Bernhard, Dr. phil. (Theoretische Physik); 29. 6. 1948-
Robert-Mayer-Straße 31 

Behrens, Ernst-August, Dr. rer. nato (Mathematik); 1. 7.1948-
Semesteransmrift: Mathematisches Seminar i 
Ferienanschrift : Hamburg 13, Nonnenstieg 24 

G raff, Theobald, Dr. phi!. nat. (Ophthalmologische Optik), 30. 9. 1948 -
Gräfstraße 50, Tel. 60241 (Universitäts-Augenklini.k) _ 

M ü n s t er, Arnold, Dr. fer. nato (Physikalische Chemie); 20. 6. 194-9-
Lessingstraße 5, Tel. 75891 ._ 

Matthes, Siegfried, Or. rer. nato (Mineralogie und Petrographie); 27. 2.1950-
Sen&enberganlage 30, Mineralogisches Institut 

B-urger I Ewald, Or. phil. nato (Mathematik); 28. 2. 1951 
Büdesheim (Obh.), Sd1öne Aussicht 1 

Müser, Helmut Dr. rer. nat. (Physik); 11..7. 1951 -. 
Robert-Mayer-Straße 2 

Mut h I HeTmann, Dr. fer. nato (Biologische und medizinische Anwendungen der 
Strahlenphysik) , 4. 2. 1952 -. 1 
Bad Vilbel, Schillerstraße 14, Tel. Vilbe1 398 ' 

LEKTOR 
5a uer I Ludwig, Dr. phi!. nato (Mathematik); -1: 8. 1944-

Frankfurt a. M.-Rädelheim, Reifenberger Straße 43 

BEAUFTRAGTELE.IRKRAFTE 

Sc h r (' i b er, Ernst; Dr. phil. habil. (Pharmokognosie); 26. 10. 1937; Professor _ 
Mertonstraße 31 . 

Bappert, Jakob, Dr. phi1. nato (Angewandte Psychologie); 26.6. 1946; 
ao. Prof. i. R. des Pädagogischen Instituts Darmstadt (14. 9. 1948) _ 
Langen i. H., Annastraße 8, TeL Langen 703. 

Schiller, KarI, Dr. phiI. nato (Astronomie); 4.12.1946-
Grävenwiesbach (Kreis Usingen), Kirchstraße 114 

Beye r - E n k e, Siegfried (Af?othcken- und Arzneimitte1gesetzgebung) i 
21. 6. 1947; Apotheker, DtpL-Kaufmann -
OberurseIiTs., Ernst-Lüttich-Straße 2 

Kar a s ,_ Kar!, Dr. tedm. (Angewandte Mathematik, numerische und graphische 
Methoden); 5. 5. 1949; O. Prof. der Technischen Hochschule Dannstadt 
(26.7.1949)-
Darmstadt-Eberstadt, CarIo~Mierendorff-Stra·ße 38 

Rohmann, Carl, Dr. phi!. (Pharmazeutische Chemie); 3. 6. 1949; 
O. Prof. (1. 11. 1942) -
Reinganumstraße 17 ' 
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We i t z, Ernst, Dr. phil. nato . (Organische Chemie) i 29. 9. 1951 i 
o. Prof. der Justus-Liebig-Hornsrnule Gießen (6. 8. 1921) -

. Gießen, Crednerstraße 14, Tel. Gießen 3575 
Grunsky, Helmut, Df.-Ing., Dr. phil. (Mathematik)'; 13. 12. 1951j 

Castprofessor der Universitä.t Mainz (1. 4. 1951) -
Semesteranschrift: Mathematisches Seminar der Universität Mainz; 
Ferienanschrift: Trossingen (Württ.), Ernst-Haller-Straße 14 .. . 

WIRTSCHAFTS- . 
UND SOZIALWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 

Dekan: Prof. Oe. Sauermann 

ORDENTLICHE PROFESSOREN 
*Hettauer, Josef, Dr. phi1., Dr. oec. h.c., Dr. d. Handelsw. e.h. (Wirts~hafts­

lehre mit·Berücksichtigung·der Einzelwirtschaften des Handels); 12.7.1898-
Liest nicht-
Georg-Speyer-Str.ße 47, Tel. 74041 

*G e rIo f f, Wilhelm, Dr. scient. pot., Dr. iur. h. c. (WirtschaftIime Staatswissen-
schaften, insbesondere Finanzwirtschaft); 1. 10. 1912 - . 
Oberursel (Ts.), Taunusstraße 38, Tel. Oberursel 595 

*S kaI we i t
l 

August, Dr. phil. (Wirtschaftliche Staatswissenschaften, insbesondere 
Wirtsrn. tsgesrnirnte), 26.7. 1913 -
Rossertstraße 6, Tel. 763 27 

Weh r I e, Emil, Dr. rer. pol., Dr. iur. (Wirtschaftliche Staatswissenschaften, ins­
besondere Wirtschafts- ,und Sozialpolitik) i 15. 4 .. 1925'-
Wiesbaden, Taunusstraße 83 ~ 

Flaskämper, Paul, Dr. phil.,(Statistik); 8. 5. 1941 -
Reinganumstraße 10, Tel. 44931 

,S aue r, man n, Heinz, Dr. rer. pol. (Wirtschaftlich'e Staats wissenschaften) ; 
1. t 1. 1946 - Dekan -
Frankfurt a. M.-Ginnheim, Fuchshohl 69, Tel. 23783 

Meyer, Ernst Wilhelm, Or. iur. (Wissensdlaftliche Politik) i 10.5.1950-
Custav-Freytag·Straße 40, Tel 77013 

Mit der Vertretung einer ordentlichen Professur beauftragt: 
Neu m a r k, Fritz, Dr. rer. pol. (Theoretische Volkswirtschaftslehre); 1. 4. 1951 i 

o. Professor der Staatsuniversität Istanbul (Türkei) - . . 
Schwanthalerstraße 2 

Hag e n müll er, KarI, Or. rer. pol. (Betriebswirtschaftslehre) i 1. 4. 1951 i 
ao. Prof. -. _ ' " _ -
Frankfurt a. M., Eppsteiner Straße 36, Tel. 727 n, und München 13, 
Ingolstädter Straße 135 

N. N. (Betriebswirtschaftslehre) 
N. N. (Betriebswirtschaftslehre) 

GASTPROFESSOR 
·H 0 e n i ge r, Heinrich, Or. iur. (Bürgerliches Recht, Arbeits- und Handelsrecht) -

Siehe Rechtswissenschaftliche Fakultät -Seite 12 . ' 

HONORARPROFESSOREN 
V oe 1 c k er, Heinrich, Dr. phil. (Wirtschaftsgeschichte und Wirtschaftskunde); 

7.5.1920 - Liest nicht-
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Herrenalb (Schwarzwald), Unteres Steinhäusel 
Hahn, Albert, Dr. iUf., Dr. phil. (Geld- und Kreditwesen)i 14. 11. -1928-

Liest nicht-
New York, N.Y., 830 Park Avenue 

Mi ehe I, Ernst, Dr. phil. (Sozialpolitik, insbesondere soziale Betriebspolitik und 
Betriebssoziologie) i 11. 9. 1931 -
Broßstraße 10, Tel. 78688 

Bc-rgstraesser, Ludwig, Dr. phil, (Politik); 22. 9.1945; 
Regierungspräsident a. D. - Liest nicht -
Darmstadt, Dieburger Straße 156, Tel. Dannstadt 4995 

Wa g n e r I Julius, Dr. phi!. (Wirtschaftsgeographie) i 19. 2. t 951 
Gartenstraße 66, Tel. 6 38 07 

Fraenkel, Ernst, Dr. phi1. (Wirtschafts- und Sozialgeschichte); 21. 4. 1951 -
-Schumannstraße 11, Tel. 7 3276 

AUSSERPLANMÄSSIGE PROFESSOREN 
von Reichenau, Charlotte, Dr. rer. pol (Volkswirtschaft); 27. 12. 1934-

Eppsteiner Straße 59 IV., Tel. 78823 
V e i t, Otto, Dr. phil. (Volkswirtschaftslehre); 17. 12. 1948; Präsident der Landes~ . 

zentralbank von Hessen -
Wiesbaden, Abeggstraße 14, Tel. Wiesbaden '188 '1'1 

, (dienstlich: Frankfurt 70341) 
Herz 0 g, Richard, Or. rer. pol. (Volkswirtschaftslehre, insbesondere Finanz~ 

wissenschaft); 18. 1. 1949-
Asdtaffenburg, Ernsthofstraße 4, Tel. 51 34 . 

Sc h e rp n er, Hans, Dr. phil. (Fürsorgewesen und Sozialpädagogik) j 
1.9.1949-
Neu-Isenburg, Taunusstraße 2, Tel. 02 n 88 

Pol1ock, Friedrich, Dr. rer. pol. (Volkswirtschaftslehre); 16.7.1951-
Sendcenberganlage 26, Tel. 72195 . 

PRIV ATDOZENTEN 
Achinger, Hans, Dr. rer. pol. (Soziale Politik); 23. 7.1940-

Kurhessenstraße 129 
M ö 11 e r I Hans, Dr. rer. pol.. (Volkswirtsdlaftslehre und Statistik); t 3. 7. 1942 -

Georg-Speyer-Straße 9, Tel. 74521 . 
H und hau sen I Carl, Or. rer. pol. (Betriebswirtschaft, insbesondere Absatzwirt­

schaft und Wirtschaftswerbung); 14. 7.1942-
Essen-Bredeney, Am Tann 3 

Koch, Helmut, Dr.-Ing. (Betriebswirtsdlaftslehre); 17.7.1951 -
Gräfstraße 52 

Kasten, Hans, Dr. rer. pol. (Volkswirtsdlaftsiehre)j 19. 12. 1951 -
Feldbergstraße 10, Tel. 771 25 

BEAUFTRAGTELEHR~RÄFTE 

G r a m berg, Anton, Dr.-Ing. (Maschinenlehre, insbesondere physikalisdle Tech­
nologie); 10. 7. 1935; Honorarprofessor-
Siehe Naturwissenschaftliche Fakultät Seite 23 

Neu n d ö rf er, Ludwig, Dr. phil. (Landesplanung und Siedlung); 16. 7. 1940; 
Professor des Pädagogischen Instituts DarmstadtvJugenheim, 
Leiter des Soziographischen Instituts -
Schaumainkai 35, Tel. 6 33 62 

L orey, Wilhelm, Dr. phil. (Mathematische Statistik); 3. 7. 1946; 
Professor der Oberrealschule Minden i. W.·-
Baustraße 17 
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K: 0 e 1 bin g, Arthur, Dr. phi!. (Englische Sprache, besonders Wirtschaftssprache); 
29.7.1947-
Siehe Philosophische Fakultät Seite 20 

Mi 11 e qua n t, Paul, Dr. phit. (Französisch, insbesondere französisches Wirt­
schaftsleben) i 11. 11. 1947 i I-Ion.-Professor an der Universität Heidelberg 
(21.1.1941)- "" " 
Heidelberg, Kaiserstraße 2 

Urbschat, Fritz, Or. phil. (Wirtschaftspädagogik); 1. 10. 1948; 
ehern. ao. Professor der Handelshodlschule Königsberg (27. 3. 1931), 
Honorarprofessor der Wirtschaftshochschule Mannheim - -
Tevesstraße 52 

H ä b ich I Theodof, Dr. rer. pol. (Landwirtschaftliches Genossenschaftswesen) j 
4. 10. 1949 i Ministerialrat - " 
Wiesbaden, Kleiststraße 18 

Bi r c k I Heiprich, Dr. fer. pol (Wirtschaftsprüfung, insbesondere Revisions-. 
tedmik); 2. 11. 1949; Wirtschaftsprüfer-
Vogelweidstraße 9a, Tel. 65388 

He n z e I, Friedrim, Dr. rer. pot (Handelsverkehrslehre, Organisation 
des Beschaffungs- ·und Absatzwesens) i 20. 4. 1950 i . 
ehern. o. Professor der Wirtschaftshodlschule Leipzig -
Heinestraße 4, Tel. 53470 - \ 

Winschuh, Josef, Dr. rer. pol. (Soziale Betriebspolitik)i 2.-6. 1950-
Lambrecnt (PfaJz), Hauptstraße 19 

R ich t er, Peter, Dr. theol. (Caritative Fürsorge in Theorie und Praxis); 
6. 11. 1950; apt. Professor der Universität Freiburg i. Br.­
Untermainkai 4, Tel. 94557 

Her tel, Martin, Dipl.-Hdl. (Englische Sprache, insbesondere Wirtschaftssprame)J 
4.1.1951-
Wiesenau 52 

Bel 0 w, Fritz, Dr.-Ing. (Organisation und Aufgaben der amtlichen Statistik) i 
5.4. 1951 -
Straßburg, Secretariat General du Conseil de l'Europe 

Waigand, Karl, Dr. rer. pol. (Wirtschaftspädagogik); 5. 4. 1951; 
Mag.-Oberschulrat - . 
Georg-Speyer-Straße 37 -

Hax, KarI, Dr. rer. pol. (Versicherungsbetriebslehre); 19.6. 1951; 
o. Prof. der Technischen Hochsdlule Darmstadt (1. 11. 1948)­
Seeheim a. d. B., Am Hermertsberg 3, Tel. Jugenheim 81 08 

Struss, Ernst, Dr. phil. (Chemische Tedmologie und Warenkunde); 
30.8.1951-
Gärtnerweg 59 

Bur ger I Ewald, Dr. phil. nato (Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler); 
10.10. 1951- " 
Siehe NaturwissenschaftlidIe Fakultät Seite .24 

Dorn e man n I Richard, Dr. iur., Dr. rer. pol. (Betriebs wirtschaftliche Steuer­
lehre); 10. 10. 1951; Finanzgerichtsrat -" 
Im Trutz 33, Tel. 5 5116 

R öhr, Helmut, Dr. phil. (Wissenschaftliche Politik); 29. t 1. 1951 i 
Privatdozent der Universität Marburg (10. t 1. 1948)­
Marburg (Lahn), Friedrichsplatz 9 

Ost e rm a n n I Heinrich, Dr. iur. (Monographie einzelner lndustfiezweige) i 
13. 12. 1951 i Syndikus -
Wiesbaden) .Bahnhofstraße 25, Tel. Wiesbaden 26786 
und Frankturt 74251 (Bod<enheimer Landstraße 51) 
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BEAUFTRAGTE LEHRKRÄFTE 
AUSSERHALB DER FAKULTÄTEN 

DIREKTOR DES INSTITUTS FUR LEIBESUBUNGEN -
Kommissarisch: Attrock, Hermann, Dr. phil. (Leibesübungen); 19. 1. 1949; 

ehern. ao. Professor der Universität Leipzig (1. 10. 1925) -
Kette~hofweg 139, Hausapparat 78 

UNIVERSITÄTS-INSTITUTE 

RECHTSWISSENSCHAFTLlc:HE FAKULTÄT 
RechtswissenschaftIiches Seminar, Westflügel, 4. ObergesdlOß, Hausapparat 25 

Direktoren: Die ordentlichen Professoren der RemtswissenschaftHdlen Fakultät 
Gesdläftsführender Direktor: Prof. Dr. Cöing 
Assistenten: Oe. HelrilUt Griffel, N. N. 

Institut für Wirtschaftsrecht . 
Direktof(!n: Prof. Dr. Hallstein, Prof. De. Böhm 

Institut für RechtsvergleidlUng, Zimmer 172-174 und 183, Hausapparat 69 
Direktor: Professor Dr. Hallst ein -, 
Mit der Geschäftsführung beauftragt: Prof. Dr. Co i n g I 

Prof. Or. Schlochauer 
Kommunalwissenschaft1iches Institut, Zimmer 66 

Direktor: Prof. Dr. F. Lehmann 
Institut für Verkehrswesen, Frankfurt a. M.·Cinnheim, Felix-Dahn-Straße 8, 

Tel. 23076 - -
Direktor: Kommissarisch Prof. Dr. Dr. Wehrte 

MEDIZINISCHE FAKULTÄT 
Anatomisches Institut (DT. Sendcenbergische Anatomie), Ludwig·Rehn-Straße 14, 

Tel. 62113 
Direktor: Prof. Dr. Starck 
Prosektor: Prof. Dr. Ortmann 
Assistenten: Dr. Hans Fr i c k 

Dr. Rolf Schneider 
Dr. Benno.Kummer 

Institut für vegetative Physiologie (Chemisch-Physiologisches Institut der Stadt 
Frankfurt a. M.), Weigertstraße 3, Tel. 60241 
Direktor: Prof. Dr. Felix 
Assistenten: Dr. IIse Pendl 

Privatdozent Dr. Hennann Rau e n 
Dr. Ladislaus R 6 k a 

Institut für animalische Physiologie, Weigertstraße 3, Tel. "6 31 05 
Direktor: Prof. Dr. Wezler 
Assistenten: Prof. Dr. Greven 

Dr. GiseIa Neuroth 
Sen&-enbergisches Pathologisches Institut, Gartenstraße 229, Tel 60241 

Direktor: Prof. Dr. Lauche 
Oberarzt: Prof. Dr. Kahlau 
Assistent: Dr. Hans WiIhelm Maas 
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Neurologisches Institut (Edinger.lnstitut), Gartenstraße 229, Tel. 64979 
Direktor: Kommissarisch Prof. Dr. Lau ehe 
Wiss. Assistent: Privatdozent Dr. Krücke 
Vergleichend-anatomische Abteilung des Instituts: Prof. Dr. 5 p atz 

Institut für Vererbungswissenschaft, Westendstraße 77. Tel. 74360 
Direktor: I. V. Prof. Dr. Kramp 
Assistenten: Dr. Erna Re i n hol z 

. Dr. habil. Hans Fleischhacker 
Hygienisches Institut der Stadt und Universität, Paul-Ehrlich-Straße 40, Tel. 60241 

Direktor: Prof. Dr. Schloßberger. 
Abteilungsvorsteher : Prof. Dr. B. Sc h m j d t 
Assistenten: Dr. Walther Frieber' 

Dr .. Henning Brandis 
Dr. Hans Haus'5mann 
Dr. Kurt Liebermeister 
Dr. Leonore Guleke 
Dr. Senta Weidmann 

Pharmakologisches Institut, Weigertstr~ße 3, Tel. 61367 
Direktor: I. V. Prof. Dr. Laubender 
Planmäßiges Mitglied: Professor Dr. Laubender 
Assistenten: Dr. Walter Vogt 

Dr. Josef Hergott 
I. Medizinische Universitäts-Klinik, Ludwig-Rehn~Straße 14, Tel. 60241 

Direktor: Prof. Dr. Hoff 
Oberärzte: Prof. Dr. Hau ß 

Privatdozent Dr. Lampen 
Röntgenabteilung der Medizinischen Universitäts-Kliniken 
Leiter: Dr. Franz Leßmann . 
Laboratorium der Klinik 
Leiter: Dr. Herbert Fis ehe r 

11. Medizinische Universitäts-Klnik, Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 
Direktor: Prof. Dr. Gänßlen 
Oberärzte: Dr. Rudolf Alt man n 

N.N. 
Röntgenabteilung der Medizinischen Universitäts-Kliniken 
(siehe l. Medizinische Universitäts-Klinik) . 

Chirurgische Universitäts-Klinik und Poliklinik, Ludwig-Rehn-Straße 14, 
Tel. 60241 
Direktor: Prof. Dr. R. Geißendörfer 
Oberärzte: Dr. Heinrich Kur t 

Privatdozent Dr. Graff 
Privatdozent Dr. S t r n a d 

Röntgenabteilung der Chirurgischen Universitäts-Klinik 
Leiter: Privatdozent Dr. Strnad . 

Orthopädische Universitäts-Klinik Friedrichsheim und· Poliklinik, Frankfurt a. M.-
Niederrad, Marienburgstraße 2, Tel. 66941/43 (Vorlesungen) . 
Ausweichklinik Friedrid"Jsheim, Schloß Gettenbach bei Gelnhausen, . 
Tel. Gelnhausen 343 
Direktor: Prof. Dr. Güntz 
Oberarzt: Dr. Gustav Hauberg . '. 

Universitäts-Frauenklinik und ,Poliklinik, Ludwig-Rehn-Straße 14, TeJ. 60241 
. Direktor: Prof, Dr. Naujoks 

Oberärzte: Prof. Dr. Föllmer 
Dr. Karl Zimmer 

Universitäts-Kinderklinik und -Poliklinik, Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 
Direktor: Prof. Dr. d'e·Rudder .. ~. . 
Oberarzt: Privatdozent Dr. Karla Wt0ße 

~ .. '.,.,. ~:"" 
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Universitätsklinik für Augenkrankheiten, Ludwig~Rehn·Straße 14, Tel. 60241 
Direktor: Prof. Dr. ThieJ 
Oberarzt: Prof. Dr. I<reibig 
Assistenten: Dr. Oskar Rem 1 e r 
. Dr. Curt Cüppers 

Dr. Herbert von Oettingen 
Universitäts-Klinik und ·Poliklinik für Ohren·, Hals- und Nasenkrankheiten, 

Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 
Direktor: Prof. Dr. Blohmke 
Oberarzt: Privatdozent De. Link 

Universitäts-Klinik und -PofjkHnik für Haut- und Ge~chlechtskrankheiten, 
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 . 
Direktor: Prof. Dr. Dr. Gans 

Universitäts-Klinik und ·Poliklinik: für Gemüts- und Nervenkranke, 
Heinrich-Hoffmann-Straße 10, Tel 60241 
Direktor: Prof. Dr. Zutt 
Oberärzte: Prof. Dr. Leonhard 

Prof. Dr. Hubert Ja n tz 
Assistenten: Privatdozent Dr. Eie k e 

Privatdozent Dr. RudoU K 1 aue 
Dr. Rolf Frowein 
Dr. Georg Kilb 
Dr. Gerhard Bosch 
Dr. Eberhard Wissfeld 

Institut für gerichtliche und soziale Medizin, Forsthausstraße 104, Tel. 64320 
Direktor: Prof. Dr. Wiethold 
Assistenten: Dr. Gerhard Rossow 

Dr. Karl Luff 
Dr. Gerhard V 0 gel 

Semkenbergisdtes Institut für Geschichte der Medizin, Senckenberganlage 27 
(Senckenbergbibliothek, 2. Stock), Tel. 7 00 91, Hausapparat 90 
Leiter: Prof. Dr. Artelt 

Röntgeninstitut, Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241 
Direktor: Kommissarisch Prof. Dr. Rajewsky 
Oberarzt: Dr. ,Werner Hellriegel 
Assistenten: Dr. Hennann T r übe s t ein 

Dr. Martin Goes 
Institut für physikalische Ther'rie, Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 602~! 

Direktor: Prof. Dr. Cänß en _ 
Assistent: Dr. Theodor M e n y . 

Zahnärztliches Institut der Frhr. Carl v. Rothschild'schen Stiftung "CaroIinum", 
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 641 57 
Direktor: Prof. Dr. von Reckow 
a) Poliklinik und Chirurgische Abteilung. Leiter: Prof. Dr. v. Reckow 

Oberassistent: Dr. ·Paul Hauser 
b) Abteilung für Prothetik. Leiter: Prof. Dr. Fritsch 

Oberassistent: Dr. Max Kuck 
c) Abteilung für konservierende Zahnheilkunde. Leiter: N. N. 

Oberassistent : Dr. Friedrich Kr e t e r 
d) Abteilung für Kieferorthopädie. Leiter: Dr. Walter Koller 

Parasitologisch_es Institut, Frankfurt a. M.-Fechenheim, Pfortenstraße t 
Leiter: N. N. . 

Angeschlossen 
PauI-Ehrlich-Institut, Staatliche Anstalt für experimentelle Therapie, 
Geo~g.Speyer-Haus, Chemotherapeutisches Forschungsinstitut, 
Ferdmand-Blum-Jnstitut für experimentelle Biologie 

Paul-Ehrlich-Straße 42/44, Tel. 602 51 ' 
Direktor: Prof. Dr. Richard Prigge 
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PI. Wissenschaftliche Mitglieder: 
Prof. Dr. Bruno Albrecht 
Prof. Dr. Wilhelm Bockemüller 
Dr. Gerhard Eißner 
Dr. Erica Helmert 
Dr. Günther Kroneberg 
Prof. Dr. Heinrich Peter 
Prof. Dr. Rudolf Siegert 

Apl. Wissenschaftliche Mitglieder: 
Dr. Karl Dittmar 
Dr. Wolf-Helmut Wagner 

Wissensmaftliche Oberassistenten : 
Dr. Oswin Günther 
Dr. Friedrich H ü t e r 
Dr. Willi Spielmann 
Dr. WilheIm Schäfer 

Wissenschaftliche Assistenten: 
Dr. Friedrich E wal d 
Dr. Hans Grün 
Dr. Anna Hanser 
Dr. Günther Heymann 
Dr. Helmut Pedal 
Dr. RolE Rebling 
D;pl.-Math. Willy Schulz 
Dr. Hermann Vonderbank 

Verw.-Direktor: Reg.-O.-Insp. Alois Burin 
Institut für Kolloidforschung (Wissensch. Anstalt, die ztlg1eich Lehrzwecken der 

Universität dient), Bad Homburg, Viktoriaweg 4, Tel. Homhurg 2620 -­
Leiter: Dr. Rolf Jäger 

Frankfurter ForsmungssteUe für Gehirnpathologie und Psychopathologie, 
Heinrkh-Hoffmann-Straße tO, Tel.' 6 02 41 (über Nervenklinik) 
Leiter: Prof. Dr: Kleist 

PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT 
Philosophisches Seminar, Zimmer 111, Hausapparat 55 

Direktor: Prof. Dr. Horkheimer ' 
Assistent: Prof. Dr. Cramer 

Pädagogisches Seminar, Zimmer 64, Hausapparat tO 
Direktor: Prof. Dr. Weinstock . 

Historisches Seminar, Zimmer 117 und 119-123, Hausapparate 54 und 56 
Direktoren: Prof. Dr. Kirn 

Prof. Dr. Vossler 
Assistenten: Dr. Helmut Kressner 

Dr. Richard Preyh 
Seminar für Alte Geschichte, Zimmer 109 

Direktor: Prof. Dr. Gelzer 
Assistent: Lehrbeauftragter Dr .. Rahn 

Ardläologisches Seminar 
Direktor: Prof Dr. Frhr. von Kaschnitz-Weinberg 
Assistent: Privatdozent Dr. Homann-Wedeking 

Kunstge~chichtliches Institut, Zimmer 50, Hausapparat 21 
Direktor: Prof. Dr. Keller 
Assistent: Dr. Erich Her zog 
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. 
Musikwissensrnaftlimes Institut, Westflügel, 4 .. Obergeschoß, Hausapparat 83 

Direktor: Prof. Dr. Osthoff --
Assistenten: Privatdozent Dr. S ta u d er 
.. . Dr. Ursula Aarburg 

Indogermanisches Seminar; Zimmer 57 
Direktor: N. N. 

Seminar für Klassische Philologie, Zimmer l1ü, Hausapparat 23 
Direktoren: Prof. Dr. E. Wolff " 

Prof. Dr. Patzer 
. Assistent: Lehrbeauftragter Dr .. Rah n 

Romanisches Seminar, Zimmer '159-160, Hausapparat 93 
Direktor: Prof. Dr. Lommatzsch 

Deutsches Semio"ar, Zimmer 127-130 I!nd 137 a, Hausapparate 58-59' 
Direktoren: Prof. Dr. Schwietering 

Prof. Dr. Beutler 
Assistenten:' Or. Maria Alberta Lücker 

N.N. 
Institut für deutsche Sprechkunde, Zimmer 178, Hausapparat 75 

Leiter: Prof. Dr. W i tt s a c k 
Techn; Assistentin: Ingeborg Gei ß n e r 

Englisches Seminar, Zimmer 125, Hausapparat 57 
Direktor: Prof. Dr. Spira 

Orientalisches Seminar, Zimmer 56, Hausapparat 22 . 
. Direktor: Prof. Dr. Ritter 

Seminar für Völkerkunde, Myliusstraße 29, Tel. 7 35 38 
Direktor: Prof. Dr. Jensen 

Institut für Sozialforschung, Senckenberganlage 26, Hausapparate 39 und 81, 
nach 19 Uhr Tel. 721 95 
Direktü'r: Prof. Dr. Horkheimer 

- Angeschlossen: 
Frobenius-Institut, Myliusstraße 29, Tel. 7 35 38 

Leiter: Prof. Dr. Jensen 
Oberassistentin: Dr. Karin His s i h k 
Assistent: Privatdozent Dr. Petri 

China-Institut, Myliusstraße 29, Tel. 7 35 38 
Direktor: I. V. Prof. Dr. Jensen 

NATURWISSENSCHAFrLlCHE FAKULTÄT 
Mathematisches Seminar, Schumannstraße 58, Hausapparat 98 

Direktor: Prof. Dr. Franz 
. Assistent: Privatdozent Dr. Bur ger 

Astronomisches Instiut, Senckenberganlage 3D, Tel. 7 n 19 
Direktor: Kommis·sarisch Lehrbeauftragter Dr. Sc hili e r 

Institut für Theoretische Physik, Robert-Mayer-Straße 2, Tel. 769 34 
Direktor: Prof. Dr. Hund . 
Assistent: Privatdozent Dr. Mrowka 

, Physikalisches Institut, Robert-Mayer-Straße 2, Hausapparat 08, 
nach 19Uhr76718 . .. 
Direktor: Prof. Dr. Czerny 
Oberassistent: Privatdozent Dr. Honerjäger. 
Assistenten: Privatdozent Dr. M ü s e r 

Dr. Ludwig Genzel 
Dipl. Phys. Henvig K lau e r 

Institut -für Angewandte Physik, Robert-Mayer-Sti-aße 2, Tel. 7 60 51 
Direktor: Prof. Dr. Dänzer' 
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Abteilung Elektrotechnik und SchwingungsforsdlUng: Prof. Dr. O. Sc h ä f e r 
Assistenten: Privatdozent Dr. Ha ase 

Dr. Gerhard Lander 
N.N. 

Max-Planck-Institut für Biophysik, Forsthausstraße 70, Tel. 6 31 41 
Direktor: Prof. Dr., Rajewsky, . 
Assistenten: Privatdozent Dr. Mut h 

Dr. Trutz Fölsche 
Institut für Meteorologie und Geophysik, Feldbergstraße 47, Tel. 73460 

Direktor: Prof. Dr. Mügge -
Observator: Dr. Heinz Wachter 
Assistent: . Dr. Christ!an Junge 

Institut für Physikalische Chemie, Robert-Mayer·Straße 2/4, Tel. 79650 
, Direktor: Kommissarisdl Prof. Dr. Magnus 

Oberassistent : Prof. Dr. K I a r 
Assistenten: Prof. Dr. Hartmann 

Dr. Wilhelm Stürmer 
N.N. . 

Institut für Organische Chemie, Robert-Mayer~Straße 7/9, Tel. 77433 
Direktor: Prof. Dr. Th. Wie land . 
Oberassistent: Dr. Walter R i e d 
Assistenten: - Prof. Dr. Ho r n e r 

Dr. Hans Merz 
Dipl. ehern. Wilhelin Sahler 
N.N., N.N. 

Institut für Anorganische Chemie, Robert-Mayer-Straße 7/9, Tel. 77434 
Direktor:: Kommissarisch Prof. Dr. Royen 
.Assistenten: Dipl. Chern. Alex B ü r ger 

Dip!. Chern. Heinz-Jürgen Schaak 
Dip!. Chern. Hans-Joachirn Schmidt 
Dip!, ehern. Fritz Ehrhard 
N:N. 

Pharmazeutisches Institut, Robert-Mayer-Straße 6/8, Tel. 79007 
Direktor: Kommissarisdl Prof. Dr. Rohmann 
Oberassistent: N. N. . 
Assistenten: Dr. Günter Kr i e ger 

Apotheker Theodor Eckert 
Apotheker Günter BaI sam 
Apotheker Dietrich Hili er' 

Pharmakognostisches Institut, Robert-Mayer-Straße 8 
Direktor: Kommissarisch Prof. Or. Schreiber 
Assistentin: Apothekerin lrmgard Ni c k e I 

Institut für Lebensmittelchemie (Städtisches LehensmitteI-Untersuchungsamt), 
Paul-Ehrlich-Straße 40, Tel über 6 02 41 
Direktor: Prof. Dr. Dr. Diemair 
Assistentin: Dr. GiseIa Schwindlrng 

Mineralogisches Institut, Senckeriberganlage 30, Tel. 777 19 
Direktor: Prof. Dr. O'Oaniel 
Assistenten: Privatdozent Dr. M a t t h e s 

Dr. Paula Hahn 
Or. Hermann Mull e r 

Geologisch-Paläontologisches Institut, .Sendcenberganlage 23, Hausapparat 86, 
nach 19 Uhr 7 55 74 
Direktor: Kommissarisch Prof. Dr. R. Richter 
Assistent: Or. Karl Krömmelbein 
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Geographisches Instiut, Schumannstraße 58, Hausapparat 99 
Direktor: Prof. Dr. H. Lehmann 
Assistentin: Dr. Gundula von Siemens 
Abteilung für. Rhein-Mainische Forschung 
Leiter: Prof. Dr. Hartke 

Botanisches Institut, Semxenberganlage 27, Tel. 731 25 und Hausapparat 88 
Direktor: Prof. Dr. Montfort 
Assistenten: Prof. Dr. Egle 

Dr. GünteT Rosenstock 
Dr. Wilhelm Lötschert 
Dr. Isolde Felgner 

Botanischer Garten, Siesmayerstraße 81, Hausapparat 89 
Direktor: Prof. Dr. Montfort 
Gartenoberinspektor: Kurt K i e h n e 

Zoologisdles Institut, Sen<kenberganlage 23, Hausapparat 87, nach 19 Uhr 78201 
Direktor: Prof. Dr. Giersberg 
Assistenten: Prof. Dr. Rietschel 

Dr. Friedrich Wilhelm Merkel 
Anthropologisches Institut (Franz-Weidenreich-Institut), Send<:enberganlage 35, 

Hausapparat 84, nach 19 Uhr 7 8717 . 
Direktor: Kommissarisch Prof. Dr. Kramp 
Assistent: Or. habil. Emil Breitinger 

Psychologisches Institut, Zimmer 101-104, Hausapparate 20 und 29 
Direktor: Kommissarisdl Prof. Dr. Rausch 
Assistent: Dipl. Psych. Kurt Müller . 

Institut für Geschichte der Naturwissenschaften, Senckenberganlage 27, 
Hausapparat 91 
Leiter: . Prof. Dr. Hartner 
Assistentin: . Or. Hertha von Dechend 

Angeschlossen: 
Institut für kinematische Zellforschung, Mendelssohnstraße 68, Tel. 7 1847 

Leiter: Prof. Dr. Kuh1 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin : Gertrud Kuh I 
Assistent: Dr. Wilhelm Schwöbel 

WIRTSCHAFTS-
UND SOZIALWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 

Institut für Wirtschaftswissenschaft, Zimmer 40,41, 37a, 
Hausapparate 05, 16 und 17 
Direktoren: Die ordentlichen Professoren der Wirtschafts- und Sozial­

wissenschaftlichen Fakultät 
Geschäftsführender Direktor: Prof. Dr. Her zog . 

Seminare und Abteilungen: 
Seminar für wirtschaftlidle Staatswissenschaften, Zimmer 176, Hausapparat 68 
Direktor: Prof. Dr. Sauermann 
Assistent: Dr. Rudolf Richter 
Seminar für Wirtschafts- und Sozialpolitik, Zimmer 163, Hausapparat 04 
Direktor: Prof. Dr. Dr. Wehrle 
Assistent: Dr. Walter Henke 
Seminar für Finanzwissenschaft, Zimmer 167, Hausapparat 82 
Direktoren: Prof. Or. Dr. Gerloff . 

Kommissarisch Prof. Dr. Neumark 
Assistenten: Or. Lore Poschmann 

Dip1. Volkswirt Herbert Geyer 
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Institut für IndustriewirtschaftJ Zimmer 69, Hausapparate 74 und 92 
Direktor: N. N. '. 
Assistent: Privatdozent Dr. Koch 
Institut für Bankbetriebslehre, Zimmer 168, Hausapparat 05 
Direktor: Kommissarisch Prof. Dr. Hagenmüller 
Assistenten: Dip1. Kfrn. Otfrid Fischer 

Dipl. Kfrn. Rosemarie Bö h m e 
Institut für Handelsbetriebslehre, Zimmer 70, Hausapparat 85 
Direktor: N. N. 
Assistent: N. N. 
Treuhandseminar, Zimmer 70, Hausapparat 85 
Direktor: N. N. 
Statistisches Seminar, Zimmer 177, Hausapparat 95 
Direktor: Prof. Dr. Fla"skämper 
Assistent: Dr. Heinrich Hartwig 
Institut für Handwerkswirtschaft 
Direktor: Prof. Dr. Dr. Weh r) e 
Assistentin: Dipl. Volkswirt Margret W i tt r 0 c k 
Seminar für Wirtschaftsgesdlichte 
Direktor: - N. N. . 
Seminar für Handelsschul~ und Wirtschaftspädagogik, Zimmer 67, 
Hausapparat 97 
Direktor: Prof. Dr. Urbschat 
Assistent: Dipl. Hdl. Gerhard Haase 

Institut für das Kreditwesen, Zimmer 168, Hausapparat 05 
Direktor: Kommissarisch Prof. Dr. Hag e n m ü 11 e r 

Institut für Politische Wissenschaft, Kettenhofweg 135 1., Tel. 77013 
Direktor: Prof. Dr. E. W. Meyer 
Assissent: N. N. 

Seminar für Genossenschaftswesen, Zimmer 163, Hausapparat 04 
Direktor: Prof. Or. Dr. Wehrle . 
Assistentin: DipJ. Volkswirt Margret W i t t r 0 c k 

Institut für Verkehrswesen, Frankfurt a. M.·Ginnheim, Felix·Dahn·Straße 8, 
Tel. 23076 
Direktor: Komrnissarism Prof. Dr. Dr. Weh r 1 e 

Institut für sozialökonomische Strukturforschung, Zimmer 175, Hausapparat 68 
Direktor: Prof. Or.Sauermann 

Seminar für Fürsorgewesen und Sozialpädagogik, Lindenstraße 30 11., 
Hausapparat %, nach j9 Uhr Tel. 79849 . 
Direktor: Prof. Dr. Scherpner 

Angeschlossen: 
Soziographisrnes Institut (Soziographische Gesellschaft), 

Schaumainkai 35, Tel 63362 
Wissenschaftlicher Leiter: Prof, Dr. Neu n d ö rf e r 
Wissenschaftliche Referenten: Dipi .. Volkswirt Sepp G rot h 

Dr. Marta HeHf 
WissensmaftIiche Assistenten: Dip1.-Volkswirt Walter Me n ge s 

Dip1..Volkswirt Johanna Pelz 
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. . 
AUSSERHALB DER FAKULTATEN 

Institut für Leibesübungen, Kettenhofweg 139, Hausapparate 78-79 
Direktor: Kommissarisch Prof. Or. Alt r 0 c k 
Oberassistent : N.,N. 
Assistenten: Kurt K 0 h 1 

Stud.-Ref. Helga Schlegel 
Dr. Herbert H ä ti e 1 

Sportlehrer:- Georg Ge b h a r d 
Gustav Krasehinski 
Arno Hermann 

Fechtmeister: Franz es 0 m 0 r 
Amerika-Institut, Zimmer 125 

Geschäftsführender Direktor: Prof. Dr. S p i r a 
Assistenten: Dr.- Fritz Me i n eck e , im Englischen Seminar, 

l. V.: Dr. Willi Erzgräber 

BaCHERElEN UND ARCHIVE 
Städtische und Universitätsbibliotheken 

Gesamtverwaltung: Direktor Prof. Dr. Eppelsheimer, Untermainkai 14, 
Tel. 9 1607 (nur für den Direktor) 
1. Stadt- und Universitätsbibliothek, Untermainkai 14, Tel 90221. - Alle 

Wissensgebiete außer Mathematik, Naturwissenschaften und Medizin. 
Ausleihe: montags, mittwochs, donnerstags 10.30-16 Uhr, dienstags, frei­
tags 10.30-13 und 14-19 Uhr, samstags 10.30-13 Uhr. Lesesaal: mon-­
tags bis freitags 9-20 Uhr, samstags 9-13 Uhr. 

2. Senckenbergische Bibliothek, Senckenberganlage 27. Leitung: BibHotheksrat 
Dr. Hodes i Verwaltung und Zugangsstelle: Tel. 70091, App. 18; Aus­
leihe: ·Tel. 77930 - Mathematik, Naturwissenschaften und Medizin. 
Ausleihe und Lesesaal: Mo, Di, Da, Fr, Sa 10-13 Uhr, 
Mi 12.30-19.30 Uhr. 

3. Hauptbibliothek der Universitäts-Kliniken der Stadt Frankfurt a. M., 
Ludwig-Rehn-Straße 14, Tel. 60241, App. 58.-Medizin. Präsenzbibliothek 
(Ausleihe nur innerhalb des Bereiches der Universitäts-Kliniken der Stadt 
Frankfurt a. M.). Lesesaal: Offnungszeiten: montags bis freitags 10--13 Uhr, 
samstags 10--12 Uhr, außerdem montags, mittwochs, freitags 14--16 Uhr, 
dienstags, donnerstags 16-18 Uhr. • 

Römisch-Germanische Kommission des Deutschen Archäologischen Instituts, 
Bockenheimer Landstraße 97, Tel. 73167. Bibliothek: Senckenberganlage 26 
im Kellergest-hoß des Instituts, für Sozialforsrnung 
Erster Direktor: Prof. Dr. Gerhard Bersu 
Zweiter Direktor: Dr. Wilhe1m Schleiermacher 
Assistent: Dr. Walter Wagner 

Bibliothek des Frankfurter Goethemuseums (Freies Deutsches Hochstift), Spezial­
sammlung für Deutsche Literaturgeschichte von 1740--1850, Großer Hirsch­

. graben 23/25, Tel. 92824, Ausleihe Montag bis Freitag 14-15 Uhr 
Direktor: Prof. Dr. Be u t I e r 

Bibliothek des Orient-Instituts Frankfurt a. M. (Wissenschaft!. Institut fllr die 
Kultur und Wirtschaft des modernen Orients), Savignystraße 65. ,. 
Vorsitzender: Bischof Dr. J.W.E. Sommer 
Bibliothek: Or. L. G ö t z 
Archiv: W. A. Unkrig _ 
Kurse in orientalischen Sprachen: Äthiopisch, Amharisch, Armenisch, Ägyptistn­
Arabistn, Assyrisch, Bengalisch, Chinesisch, Hausa, Hindi, Japanisch, Kal-
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PRUFUNGSAUSSCHUSS FUR DIPLOM-GEOPHYSIKER 
-METEOROLOGEN UND -OZ·EANOGRAPHEN 
Vorsitzender: Der Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät 

Stellv. Vorsitzender: Prof. Oe. Mügge 
Geschäftsstelle: Institut für Meteorologie und Geophysik, Feldbergstraße 47, 

Tel. 73460 

PRCIFUNGSAUSSCHUSS FUR DIPLOM-CHEMIKER 
Vorsitzender: Der D.ekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät 

~Stenv. Vorsitzender: Prof. Dr. Magnus 
Geschäftsstelle: Robert-Mayer-Straße 2, Tel. 7 % 50 

Spremzeit: Di,Do 9-10 Uhr 

AUSSCHUSS FCIR DIE DIPLOM-GEOLOGEN-VORPRCIFUNG 
Vorsitzender: Prot Oe. R. Richter 

GeschäftssteUe: Geologisch-Paläontologisches Institut, Senckenbergaolage 23, 
Hausapparat 86 

AUSSCHUSS FUR DIE PHARMAZEUTISCHE PRCIFUNG 
Vorsitzender: Prof. Oe. Seddig 

Stellv. Vorsitzender: Prof. Oe. Rohmann 
Geschäftsstel1e: Pharmazeutisrnes Institut, Robert-Mayer-Straße 8, Tel. 79007 

AUSSCHUSSE FCIR DIE VOR-
UND HAUPTPRUFUNG DER LEBENSMITTELCHEMIKER 

Vorsitzender: Prof. Dr. Fr. Lehmann 
SteIlv. Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. W. Diemair 

Geschäftsstelle: Institut für Lebensmittelchemie, Paut-Ehrlich-Straße 40, 
Tel. über60241-Sprechzeit: Di bis Fr 11-12 Uhr 

PRCIFUNGSAUSSCHUSS FCIR DIPLOM-PSYCHOLOGEN 

Vorsitzender: Der Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät 
Stellv. Vorsitzender: Prof. Dr. Rausch 

~eschäftsstelle: Zimmer 63, Hausapparat 77 - Sprechzeit: Täglidl 9-11 Uhr 

PRUFUNGSAUSSCHUSS FCIR DIPLOM-MINERALOGEN 
Vorsitzender: Der Dekan der Natur. ... issenschaftlichen Fakultät 

Stellv. Vorsitzender: Prof. Dr. O'Daniet 
Geschäftsstelle: Mineralogisches Institut, Senckenberganiage 3D, TeL 77719 

PRUFUNGSAMT FCIR DIPLOM-VOLKSWIRTE, 
-KAUFLEUTE UND -HANDELSLEHRER 

Vorsitzender: Prof. Dr. Gerloff 
Geschäftsstelle: Zimmer 63, Hausapparat 77 - Sprernzeit: Täg1ich 9-11 Uhr,. 

Mi 15-16 Uhr 
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STUDENTENSEELSORGE 

Evangelische Studentenseelsorge : 
Hochschulpfarrer: Dr. iur. Wolfgang Böhme, Reuterweg 34, Te1. 58870 
Sprechstunden: Mi, Sa 9-12 Uhr sowie jederzeit nach Vereinbarung 
Gottesdienst: Nicolaikirche am Römerberg, zweiwöchentlich nach Aushang 
Dffentlicher Abend der Studentengemeinde: Mi 19.15 Uhr, Gemeindesaal der 
Christuskirc:he, Beethovenplatz (bei der Universität) 
Wochenschlußandacht: Fr 19 Uhr im Universitätsgebäude, Ort nach Aushang 

Katholische Studentenseelsorge : 
Hochschulpfarrer: Ottmar Des 5 aue r 
Sekretariat der Studentengemeinde: Unterweg 10, Haus der Volksarbeit, 
Tel. 51228, 52273, 53149, App. 04 (über Volksarbeit) . 
Sprechstunden des Studentenpfarrers: Di, Sa 10.30--12.30 Uhr im Sekretariat, 
Unterweg 10, sowie jederzeit nach Vereinbarung 
Wohnung des Studentenpfarrers: Koselstraße 15, Tel. 5 2626 
Gottesdienst: So 8.45 Uhr s. t. in St. Leonhard (Nähe Eiserner Steg), 
00 19.15 Uhr in St. Elisabeth am Kurfürstenplatz, Di 7 Uhr s. t. Messe für 
Studenten der Medizin in der RektoratskapelIe der Universitäts-Kliniken der 
Stadt Frankfurt a. M., Ludwig-Rehn-Straße 17 , 
Arbeitskreis des Studentenpfarrers: Mo 19.30 Uhr, Brännerstraße 24 
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VERZEICHNIS DER VORLESUNGEN 
Die Vorlesungen beginnen am 21. April 1952 und enden am 31. Juli 1952. 

. Zeit und Ort der' einzelnen Vorlesungen werden an den Schwarzen Brettern der 
Fakultäten i.n der Wandelhalle des Universitäts-Gebäudes, für die Medizinische 
Fakultät am Schwarzen Brett in der Ohrenklinik, mitgeteilt. 

ERLAUTERUNGEN 

Alle Vorlesungen und Obungen, denen nicht ein besonderer Vermerk beigesetzt 
ist, sind Privatvorlesungen und Privatübungen. 

Die mit 0 bezeichneten Vorlesungen und Obur\gen sind für eingesdlriebene 
Studierende unentgeltlich. Gasthörer zahlen die üblidlen Sätze. 

, Vorlesungen, die nur mit besonderer Genehmigung des Hochschullehrers be­
sudlt werden können, tragen den Verme'rk "nach Anmeldung" oder "privatissime". 

Für die Beteiligung an Seminarübungen bedarf es stets persönlidler Anmeldung. 

VORLESlJNGENFOR HORER ALLER FAKULTATEN 

POLITIK UND SOZIALE ORDNUNG 

Einführung in die Rechtswissenschaft, 
Da 16-18, Fr 16-17 

Rechtsphilosophie, Mo 12-13, Fr 1 t"":'13 
Privatrechtsgeschichte der Neuzeit, Oi 11-12 und 14--15 
Rechts· und Verfassungsgeschichte der Neuzeit, 

Mo 14-16, D; 12-13 
Der Stand der deutschen Verwaltung 

und die Verwaltungsreform, Sa 9-11 
. Weltpolitische Gegenw<trtsfragen, Di 14--15 
o tlbungen über soziologische Grundbegriffe, Fr 16--17 
o Ubungen über sozialwü.senschaftliche Forschungs-

methoden für Anfänger, 2stdg., n. Verabr. 

Russische Geschichte, Di 15-16 
Einführung in die Sozialpolitik, Mo 15-17 
Das Problem des Menschen 

. in der industriellen Gesellschaft, 0011-13 
Epochen der \'7irtschaftsgeschid1te I Mo 10.-:-t 1 
Die politische Partei, Mo 00 15-16 . 
pas Weltstaatensystem der Gegenwart, Mo 00 lCr--17 

SONSTIGES 

Kolloquium: Der Sinn der Universität, 5a 9-1 t 
Schulhygiene und Leibesübungen, Di 16. t 5-17 
Plastisdle Anatomie des mensdlIidlen Körpers 

bei Sport und Arbeit, Di 17.15-18 
Moderne Therapie innerer Krankheiten, Mo 17-19 

o tlber die Bedeutung des inneren Kreislaufes 
, (Kapillare - Bindegewebe - Zelle) in der 

Pathogenese interner Erkrankungen, 1stdg., n. Verabr. 
Medizinische Anthropologie (zugt. Grundlagen 

der Psychotherapie), Do 16-17 

Preiser 
E. Wolf 
Frölich 

Frölich . 

Brm 
Schlochauer 
Horkheimer 

Horkheimer' 
und Pollack 
Leontovitsch 
Achinger 

Mkhel 
Skalwdt 
N.N. 
N.N. 

ErIer 
Betke 

Betke 
Heupke-
und Wemer 

Wendt 

Zutt 

I 
2 
7 

8 

30 
34 

316 

317 
334 
915 

917 
962 
973 
974 

10 
144 

145 

168 

174 

213 
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Kriminalpsychologisches Seminarl Di 16.15-17.45 

o Wechselwirkung zwischen Haut und Umwelt unter bes. 
Berü&sichtigung ihrer Rolle bei der Entstehung be· 
ruflicher Hautschäden, tstdg., n, Verabr. 

Geschichte der Medizin, Di 13.30--15 
Philosophie im 18. Jahrhundert, Mo Fr 15-" 16. 
tIbungen über N. Hartmann, Fr 17-18.30 
Bildungsgeschichte von G. Vico bis Humboldt, 

Mi Do Fr 16-17 - . 
Seminar für Erwachsenenbildung, Mi 17-18.30 
Deutsche Baukunst des ausgehenden Mittelalters, 

Mo Di 16-18 
Gesdlichte der Klaviermusik bis Bach und Händel, 

Da 9-tt 
Deutsdles Drama im 19. Jahrhundert, Oi 00 Fr 12-13 
Goethe in der mittleren Epoche seines Schaffens 

(von der frühen Weimarer Zeit bis zur Auseinander­
setzung mit der framösischen Revolution), 
Di 15-16, Do 14-· 16 

Das Bauernhaus und seine Sitte, Mo Fr 15-16 
Geschichte der französischen Literatur im Zeitalter 

der Klassik, Di 00 10-11 
Geschidlte der französischen Literatur von 1870 ab, 

Di Fr tt-12 
-Die' Tragödien Shakespeares, Mo 0016-17 
Einführung in die Völkerpsychologie, Mo 12-13 

( verlegbar) . 
.c~eographie des Menschen 11, Mo 9-11 
Die Anfänge der Wissenschaft bei den Völkern des 

Orients; Ostasiens und Zentralamerikas, 00 14-16 
Contracting and commercial correspondence, Mi 18""':"19 
Interfakultatives Kolloquium 

Thema: Studium Generale, Mo 1~21 

Die d~utschen Leibesübungen vom Humanismus bis zu·m 
Ende des 18; Jahrhunderts, Mi 14 s. t.-15.30 

Ästhetik der Leibesübungen, 00 16 s. t.-17.30 
Theorie des Ruderns, Mo 14-15.45 . 

Wiethold, Kolle . 
und Preiser . 226 . 

Jäger 247 
Artelt 250 
Horkheimer 301 
Weinstock 302 

Weinstock 319 
Weinstock 321 

Keller 352 

Osthoff 356 
May 389 

Kunz -390 
Hain 391 

LommatzsCh 406 

Gennrich 407 
Spira 437 

Block 490 
Hartke 760 

Hartner 804 
Hertel 998 

Rüeggund 
Teilnehmer des' 
Chicago-Projekts 
vgl. S. 70 999 . 

Altrod< 
Altrock 
Altrock 

1201 
1202 
1203 

IM RAHMEN DES AMERIKA-INSTITUTES 

Arbeitsrecht in den Vereinigten Staaten (für Juristen und 
Wirtsdlaftswissensdlaftler), n. Verabr. 

Eherecht und Eherechtsform in den Vereinigten Staaten, 
2stdg., n. Verabr. . 

The creative tension in Hawthorne, Melville, 
Whitman and ]ames, 2stdg. 

Der Kampf Europas um die überseeische Welt, 
Di Fr 11-12 

Die Zeit Coopers und Irvil)gs . 
in der amerikanischen Literatur, Di 8.30-10 

Phonetik des Englischen und Amerjkaniscl~en, Mo 14-16 

41 

Jaeger 35. 

Rheinstein 35b 

Bell 438 

Vossler 330. 

Spira und 
Meinecke 439 
Meinecke 445 
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Phonetische tlbungen für Fortgeschrittene: 
Hörübungen an englischen und amerikanischen 
Schallplatten, Di 14-16 Meinecke 446 

Produktivität, Lohn und Arbeitsbeschaffung in der 
amerikanischen Lehre und Praxis, Da 16-17 

Einführende Vorlesungsreihe über die Vereinigten 
Staaten ·von Amerika, 14tg1. 

Hoeniger 909 
s. Anschlag am 
Schwarzen Brett 

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE FAKULT 11. T 

RECHTSGESCHICHTE, ALLGEMEINE 
RECHTSLEHRE UND RECHTSPHILOSOPHIE 

Einführung in die Rechtswisse,nschaft, 
Da 16-18, Fr 16-17 . 

Rechtsphilosophie, Mo 12-13, Fr 11-13 
Römische Rechtsgeschichte, 

Mi 9-10, Da IG--ll, Fr 11-12 
System des Römisdlen Privatrechts (zugleim Einführung 

in das Bürgerliche Recht), Mi 12-13, 00 8-10 
Deutsche Rechtsgesdlichte/ Mo 11-13, Mi Fr 10-11 
Dantes Reichs- und Rechtsidee, Mi 11-12 
Privatrechtsgesdüchte der Neuzeit, Di 11-12 u. 14-J5 
Rechts- und Verfassungsgeschichte der Neuzeit, 

Mo 14-16, Di 12-13 
Redttliche Volkskunde, Di 9-10 
Kolloquium; Der Sinn der Universität, Sa 9-1 t 

PRIVATRECHT 
Bürgerliches Redlt, Angern. Teil, Mo 9--11, Di 10-12 
Schuldrecht, Allgern. Teil, Mi 11-13, Da Fr 9-10 
Wirtschaftsrecht/ 00 Fr 10-11 
Wertpaplerrecht, Mo 11-1 '3 
Bürgerliches und Handelsremt (mit Ausschluß des Gesell-

sdlaftsred1ts) für WirtsdtaftswissensmaftIer, 
mit Besprechungsstunde, Mo 9-10 und 13-14, 
Di Mi 9-10 

Arbeitsrecht mit Besprechungsstunde, 
Mo IG--l1, Di Da 1\-12 

Sachenrecht/ 4stdg., n. Verabr. 
Gewerblicher ReChtsschutz und Urheberrecht, Fr 15-17 

STRAFRECHT 

Strafrecht, Allgem. Teil (ll), Mo Di Mi Da ·11-12 
Strafrecht, Bes. Teil CII), Mo Do 10-:-11. . 
Ausgewählte Kapitel aus StGB und StPO in Lehre 

und Rechtsprechung, Mo 17-19 
Die rechtsphilosophischen Grundlagen des Strafrechts, 

Fr 16-17 

VERFAHRENSRECHT 
ZiviIprozeß, Mo 16-18, Di 12-13, Mi 9-11 
Konkursrecht, Oi 9-11 

42 

Preiser 
E. Wolf 

Coing 

Coing 
·Erler 
Erler 
Frölich 

Frölich 
FröHch 
Erler 

E. Wolf 
Böhrn 
Böhm 
Frölich 

Hoeniger 

Hoeniger 
N.N. 
Samson 

C1aß 
CIaß 

Staff 

Staff 

Schiedermair 
N.N. 

1 
2 

3 

4 
5 
6 
7 

8 
9 

10 

11 
12 
13 
\4 

15 

16 
17 
18 

19 
20 

2\ 

22 

23 
24 
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OFFENTLICHES RECHT 
Allgemeine Staatslehre, Mi 00 11-12 5chlochauer 25 
Staatsrecht, Mo Da 8-10 Ridder 26 
Verwaltungs recht, Mo 15-16, Di 8-10, Mi 8-9 u. 11-12 Moster 27 
Verwaltungsgerichtsverfahren, Mi 12-13 Sddodlauer 28 
Recht und Wirtschaft der deutschen Gemeinden, 

Mo Do Fr 8-9 Lehmann 29 
Der Stand der deutschen Verwaltung und die Ver-

waftungsreform, 5a 9-11 Brill 30 
Beamtenrecht, Da 16-17 Ridder 31 
Ober Reform des Jugendrechts, Mi 15-16 Siman 32 

VOLKERRECHT'UND AUSLÄNDISCHES RECHT 

Völkerrecht, 00 Fr 14-16 Preiser 33 
Weltpolitische Gegenwartsfragen, Di 14-15 Schlochauer 34 
Das Schweizerische StGB, Fr j 7-18 Stafl 35 
Arbeitsrecht der Vereinigten Staaten (für Juristen 

und Wirtschaftswissenschaftler), n. Verabr. Jaeger 35 a 
Eherecht und Eherechtsreform in den Vereinigten Staaten, 

I 
2stdg., n. Verabr. Rheinstein 35b 

~ UBUNGEN 

lJbungen im Bürgerlichen Recht für Anfänger, 
mit schriftlichen Arbeiten, Fr 14-16 Böhm 36 

Ubungen im Bürgerlichen Recht für .Anfänger, 
mit schriftlichen Arbeiten, Fr 14-16 E. Wolf 37 

Ubungen im Bürgerlichen B-edlt für Vorgerückte, 
mit schriftlichen Arbeiten, Di 16-18 Sdliedermair 38 

tIbungen im Handelsrecht, 
mit schriftlid1cn Arbeiten, Do 18-20 Samsan 39 

tIbungen im Arbeitsrecht, 
mit schriftlichen Arbeiten, Mi 14-16 Hoeniger 40 

übungen im Strafrecht, 
. mit schriftlichen Arbeiten,. Di 18-20 CIaß 41 

Ubungen im Strafrecht, 
Preiser mit schriftlichen Arbeiten, Fr 18-20 42 

übungen im öffentlichen Recht für Anfänger 
und Wirtschaftswissenschaftler, 
mit schriftlichen Arbeiten, Mo 17-19 Mosler" 43 

Obungen im Otfentlichen Recht für Vorgerückte, 
mit schriftlichen Arbeiten, Di 16-18 Sc:hIochauer 44 

übungen im Staatsrecht (Verfassung und Verwaltung), 
bes. für Diplomprüfungskandidaten, Fr 18-20 " Giese 45 

SEMINARE 

Bürgerlichrechtliches Seminar, 2stdg., n. Verabr. E. Wolf 46 
Deutschrechtliches Seminar CObungen zur Redlts-

archäologie und red1t1ichen Volkskunde), Mo 18-20 Ftölich 47 
Romanistisches Seminar. 2stdg., 14tg1., n. Verabr. Coing 48 
Seminar über ausgewählte Fragen der Wirtschafts-

und Arbeitsardnung, Fr 16--18, 14tgl. Böhm 49 
Zivirrrozessuales Seminar, 2stdg., n. Verabr. " Schiedennair 50 
Stra red1tliches Seminar, 2stdg:, 14tg1., n. Verabr. Claß 51 

Strafrechtliches Seminar, Da 18-20 . Preiser 52 
Uffentlichrechtliches Seminar, Di 18-20, 14tgl. SchIod1auer 53 

43 
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Seminar für Internationales Recht und Rechtsvergleichung, 
Di 1~21, 14tgL Hal1stein/ Mosler 

und Jaeger 54 
Seminar über "Trusts" (engl. Recht), Do 17-19/ 14tgl. 
Völkerrechtlidles Seminar, 00 17-19/ 14tgl. 

Ridder 55 
Drost 56 

REPETITORIEN UND KLAUSURKURSE 

Wiederholungskurs im Bürgerlichen Recht, 
Allgemeiner Teil und Schuldrecht, Mi 16-17, 
Do 12-13, Fr 9-10 

\'Viederholungskurs im Sachenrecht, Mo 14-16 
W"iederholungskurs im Handelsredlt, mit Einschluß des 
. Gesellschaftsrechts, Oi 13-14, 00 13-14.45 
Besprechung höchstrichterlicher Entscheidungen aus dem 

Privat·, Prozeß- und Strafrechtt 00 14 s. t.-. 16,jO 
Kbusurkurs mit schriftlichen Arbeiten aus dem Bürger­

lichen Recht und dem Handelsrecht, Mi 17 s. t.-18.30 
Lateinkurs für Juristen (Lektüre von Gaius Institutiorien), 

Sa 11 s. t.-12.30 

N.N. 
N.N. 

Loewenheim 

Loewenh~im 

Loewenheim 

Schlerath 

MEDIZINISCHE FAKULTÄT 

57 
58 

59 

60 

61 

62 

In Anlehnung an die Studien ordnung für Mediziner ist in dem nachstehenden 
Vorlesungsverzeichnis allen Pflichtvorlesungen ein ~ und die Angabe der Studien­
Semester beigefügt, in denen sie erledigt werden sollen. -Lateinische undgriechische 
E'ementarkurse siehe Philosophische Fakultät. 

ANATOMIE UND HISTOLOGIE 
ENTWI C KL U N GS G ES C Hf C HT E 

* Anatomie II (Eingeweide), Mo-Fr 8.05-:-8.50 
(2.-4. Sem.) 

1\- Allgemeine Entwicklungsgesdlichte, Mo 11-12.05, 
Di 11-12.10 (3stdg.; 3.,4. Sem.) 

1\- Anatomie des Kopfes (Ergänzung zu Anatomie 1)/ 
Fr 14.15-15.45 

1\- Histologisch-mikroskopischer Kurs, Mi 11-13, 
Sa ~11.30 (5stdg.; 3.,4. Sem.) 

Anatomische Grundlagen der körperlichen Erziehung 11, 
Di Fr 17.2~18.05 

Kolloquium der Anatomie und Physiologie 
(für Sportstudenten nach bestandener Vorprüfung), 
I. Anatomischer Teil, Istdg., n. Verabr. 

Kurs der Histologie und mikroskopischen Anatomie 
für Studenten der Naturwissenschaften, 
2stdg., n. Verabr. (3. und höhere Sem.) 

o Arbeiten im Laboratorium, ganztg., n. Verabr. 
* Histologie, Mi 00 14.15-15.25 (1.,2. Sem.) 

Embryologischer Kurs, Mi 15.30-17 
o Arbeiten im Laboratorium, ganztg./ n. Verabr. 

PHYSIOLOGIE 

* Physiologie I, Mo Do Fr 9-9.45/ Di Mi 10--10.45 
(3. und 4. Sem.) 

44 

Stark 

Stank 

Starck 

Starck 

Stard<: 

Starck 

Starck 
Starck 
Ortmann 
Ortmann 
Ortmann 

Wezler 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 
108 
109 
110 
111 

112 
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... Physiologisches Praktikum (physikal. Teil), Da Fr 11-13 
(4. Sem.) 

o Arbeiten im Institut für animalische Physiologie, ganztg. 
o Biologisches Kolloquium, Fr 18.15-20 

1: Physiologische Chemie I (deskriptive Biochemie, Ver-
o ' uauung, Resorption, Blut), Mo 10-10.45, 

Oi Mi 9-9.45, Da Fr 10--10.45 _ 
'* Physiologisches Praktikum (chern. Teil), Mo Di 17-19 

Repetitorium der physiologischen Chemie II, ~ 
Mo Di 12-12.45 

Arbeiten im Institut für vegetative Physiologie, ganztg. 
Neurophysiologie, 3stdg. . 
Physiologie für ZJ.hnmediziner, Mo 9-9.45, Fr 9-10.30 

(2., 3. Sem.) . 
Physiologische Grundlagen der körperlichen Erziehung 11 

Di Fr 16.30-17.15 
Kolloquium der Anatomie und Physiologie 

(für Sportstudenten nach bestandener Vorprüfung), 
. Physiologischer Teil, Istdg., n. Verabr. 

Fermente und ihre Wirkung, 1stdg., n. Verabr. 
Chemische Organisation der Zelle, 1stdg., n. Verabr. 

\Vezler 113 
Wezler 114 
WezIer, Bethe, 
Felix, Rajewsky, 
Starck 115 

Felix 116 
Felix 117 

Felix 118 
Felix 119 
Gerard 120 

Greven 121 

Schroeder 122 

Schroeder 123 
Rauen 124 
Rauen 125 

ALLGEMEINE PATHOLOGIE UND PATHOLOGISCHE 
ANATOMIE 

... Allgemeine Pathologie, Mo Di 00 Fr 8-8.45, Mi 8-9.45 
(5. Sem.) 

... Pathologisch-anatomischer Demonstrationskurs, 
Di Fr 11.15-12.45 

Arbeiten im pathologischen Institut, ganztg., tg1., 
n. Verabr. 

... Pathologisch-histologisdles Praktikum, Mo Da 14.15-16 
(10. Sem.) . 

Pathologisch-histologisches Praktikum für Zahnmediziner, 
Di 14.15-16 . 

... Sektionskurs, Mo--Fr 9.15-11 
Pa tho logisch -histologi sehe Dem onstra tionen (Kolloquium) I 

Sa 9.15-10 (9., 10. Sem.) 
Allgemeine pathologische Anatomie des Nervensystems, 

Mi 10-10.45 

GENETIK 

'* Genetik des Menschen (einschl. angern. Erblehre), 
3stdg., n. Verabr. 

Ausgewählte Kapitel der Humangenetik, 2stdg., n. Verabr. 
Varianzanalyse, 2stdg., n. Verabr. 

Lauehe 

LaudIe 

Laud1e 

Kahlau 

Kahlau 
Kahlau 

Kahtau 

Krücke 

Kramp 
Kramp 
Geppert 

126 

127 

128 

129 

130 
131 

132 

133 

790 
791 
134 

HYGIENE UND BAKTERIOLOGIE 

'* Hygiene B, Di Mi Do 11.15-12 (7.,8. Sem.) 
'* Impfkurs, Fr 16.15-17 (7.,8. Sem.) . _ 
o Kolloquium über die Bakteriologie und Immunologie, 

1stdg., a. Verabr. (9.,10. Sem.) . 
'* Berufskrankheiten mit Betriebsbesichtigungen, 

Do 10.30-12 oder n. Verabr. 

45 

Schlossberger 135 
Sdilossberger 136 

Schlo5sberger 137 

B. Schmidt 138 
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Bakteriologie für Zahnmediziner, Naturwissensrnaftler 
und Pharmazeuten, Fr 9-10.30 oder n. Verabr. 

Bakteriologischer Kur~ für Zahnmediziner und Natur­
wissenschaftler, 4stdg., n. Verabr. 

Bakteriologischer Kurs einseht. Ubungen auf dem Geoiete 
der Sterilisation, Desinfektion und Entwesung 
für Pharmazeuten, 4stdg. 

Parasitologie, tstdg., n. Verabr. 
Diagnostik, Therapie und gerichtsärzt1!che Beurteilung 

der wichtigsten Berufskrankheiten mit Begutachtungs­
übungen, Di 14-15.40 (8.-10. Sem.) 
(für approb. Ärzte unentgeltlich) 

Schulhygiene und Leibesübungen, Di 16.15-17 
Plastische Anatomie des menschlichen Körpers bei Sport 

und Arbeit, Oi 17.15-18 
Sozialhygienisches Seminar, Fr 16-17.30 

(im Gesundheitsamt, Braubachstr. 18-22, 1., Zirn. 52) 
Biologie der Leibesübungen 1I (für !\.-1ediziner und Sport~ 

studenten), Mi 15.30-17 im Institut f. Leibe~übungen 

B. Schmidt 

B. Schmidt 

B. Sdlmidt 
Schoop 

• 

Betke 
Betke 

Betke 

Schmith 

Schmith 

139 

140 

141 
142 

143 
144 

145 

146 

147 

PHARMAKOLOGIE, TOXIKOLOGIE UND EXPERIMENTELLE 
PHARMAKOLOGIE 

." Experimentelle Pharmakologie und Toxikologie 1I, 
Laubender Mo 11-13, Di 11-12 (7. Sem.) 148 

." Arzneiverordnungslehre mit Obungen im Rezeptschreiben 
Laubender (Reze~tierkurs), Di 10-11, Mi 9-10 (9. Sem.) 149 

Ausgewä lte Kapitel aus der experimentellen Pharma~ 
kologie für Zahnmediziner, 2stdft., n. Verabr. Laubender 150 

Einführunv. in die -Pharmakologie ür Pharmazeuten II 
(ei~sch. biolog. W'ertbestimmungsmethoden), 

Laubender Di 17-19 151 
Pharmakologisches Kolloquium für 

1stdg., n. Verabr. 
Arbeiten im Laboratorium 

Zahnmediziner, 
Laubender 152 

a) ganztg. Laubender 153 
b) halbtg. Laubender 154 

Repetitorium der Phannakologie unter therapeutischen 
Gesichtspunkten 11, Oi 8. t 5-9 Taubmann 155 

Pharmakotherapcutisdles Kolloquium für Examens-
semester, Oi 9.15-10 Taubmann 156 

Neue Arzneimittel, 2stdg., n. Verabr. Ther 157 

INNERE MEDIZIN 
." Medizinische Klinik, Mo Do 9.1~11 (5stdg.,7.-tO. Sem.)Hoff 158 
o Arbeiten im Laboratorium der I. Medizinischen Klinik, 

ganztg. (7.-10. Sem.) Hof! 159 
* Medizinische Poliklinik, Di Fr 9.15-11 GanGlen -160 

Arbeiten im Laboratorium der II. Medizinischen Klinik, 
ganztg. Gänßlen 161 

1r Medizinische Propädeutik, Mo 9.15-11, Do 9.15-10 
(gem. mit Oberarzt Dr. Altmann) Gänßlen 162 

* Kurs der Perkussion und Auskultation für Anfänger, 
Mo 14--16 (gem. mit Oberarzt Dr. Moser) Gänßlen 163 

." Kurs der Perkussion und Auskultation für Fort-
gesdlrittene, Istdg., n. Verabr. 
(gern. mit Oberarzt Dr. Altmann) Gänmen 164 

46 
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Kurs der klinischen Chemie und Mikroskopie Dr 15-17 
(gern. mit Oberarzt Dr. Altmann) , 

Blutkrankheiten und Blutdiagnostik, Sa 10--11.30 
(gem. mit Oberazt Dr. Moser) 

Einführung in die Elektroeardiographie und die moderne 
graphische Kreislaufregistrierung, Di 11.15-12, 
Fr 1.4.15-15 (gern. mit Oberarzt Dr. Altmann) 

Modeme Therapie innerer Krankheiten, Mo 17-19 
(8.-10. Sem.) 

Berufskrankheiten und Begutachtung, 1stdg.,· n. Verahr. 
* Pathologische Physiologie, Do 16.15-17 (8.-10. Sem.) 
'* Perkussion und Auskultation für Anfänger, Mo 14-16 

(5.,6. Sem.) 
Differentialdiagnose der Inneren Medizin, 00 17-19 

(9., 10. Sem.) 
* Kurs der Perkussion und Auskultation frlr Fort~ 

geschrittene, Fr 14-16 (7.,8. Sem.) -
o*tlber die Bedeutung des inneren Kreislaufes (Kapillare -

Bindegewebe - Zelle) in der Pathogenese interner 
Erkrankungen, 1stdg., n. Verabr. 

* Medizinische Propädeutik, Mo 9.15-11, Do 9.15-10 
(5.,6. Sem.) . 

* Kurs der klinischen Chemie und Mikroskopie, Di 14-16 
* Physikalisch~diätetische Therapie I, Sa 8.30-10 

Einführung in die Rheumaheilkunde, Pathologie 
und Therapie der Erkrankungen des Bewegungs­
systems, Sa 10.15-11 

Bewegungstherapie, Fr 15-16 (7.-9. Sem.) 
Praktische, Ubungen der Massage und Bewegungs­

therapie, Fr 16-17 (1.-9. Sem.) 

CHIRURGIE 

* Chirurgische Klinik, Oi 9 s. t.-11 s. t., 
Fr 8 s. t.-10 s. t. (6. Sem. ause.) (7.-10. Sem. praet.) 

* Chirurgisch-klinische Visite, 2stdg., n. Verabr. 
(7.-10. Sem.) 

Klinische Operationen, tgl. 8-12 (außerSa), 
(6.-10. Sem.) 

* Chirurgische Poliklinik, Di 00 Fr 11-12 
Allgemeine Chirurgie, Di Do 12-13, Fr 10-11 
Begutachtungsfragen in den verschiedenen Fach­

disziplinen, lstdg., n. Verabr. 

Urologie des praktischen Arztes, Mi 14.15-15 
Einführung in die Chirurgie mit Vorstellung Kranker 

im Hörsaal des St. Marienkrankenhauses, 
Do 17-18.30 

Differentialdiagnose chirurgischer Erkrankungen 
(für Fortgeschrittene), 1stdg., n. Verabr. 

Chirurgisches Kolloquium (mit praktischen tIbungen), 
Mo 18 s. t.-19.30 (in der chirurg. Klinik im städt. 
Krankenhaus Frankfurt a. M.-Höchst), (ab 6 .. Sein.) 

Die Physiologie des Blutes in ihrer klinischen Anwendung, 
lstdg., n. Verabr. . . . 

47 

Gänß1en 165 

Kabelitz 166 

Gänmen 167 

Heupke 
und Wemer 168 
Heupke 169 
Schrade 170 

Hauß 171 

Hauß 172 

Hildebrand 173 

Wendt 174 

Lampen 175 
Lamten 176 
Ame ung 177 

Vaubel 178 
Kohlrausch 179 

Kohlrausch 180 

Geißendörfer 181 

G.eißendörfer 182 

Geißendörfer 183 
U. Graf! 184 
U. Graf! 185 

U. Graff, Hauß, 
]antz, Kreibig, 
Link, Kochs 186 
Westermann 187 

Flörcken 188 

Mahler 189 

Flesch-Thebesius 190 

Crüning 191 
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ORTHOP ÄDIE 
"" Orthopädie, Fr t 1.30---13 (9.-10. Sem.) Cäntz 192 

Sporthygienisches Seminar (Sportmassage und körperliche 
Erziehung) mit Massagepraktikum, Fr 15-17 Cüntz 193 

Orthopädisches Kolloquium, lstdg., n. Verahr .. 
(9., 10. Sem.) Güntz 194 

Erkrankungen der Wirbelsäule, tstdg., n" Verabr. Güntz 194a 

GEBURTSHILFE UND FRAUENHEILKUNDE 

* GeburtshiIflich·gynäkologische Klinik, 
Mo 8 s. t.-9, Mi 8 s. t.-IO, Do 8 s. t.-9 (5stdg.) 
(7.,8. Sem.) . 

* Gynäkologische Propädeutik (mit diagnostischen 
IJbungen), Sa 8-11, 3stdg. (6. Sem.) 

* Geburtshilflidle Propädeutik (mit Untersuchungskurs), 
Mi 10.15-11.45 (5. Sem.) 

Klinisdle Visite,' Mo 12.15-13, 5a"10.15-11 
Geburtshilflich-gynäkologisches Kolloquium, 00 9.15-10 

(8.-9. Sem.) . 
Vitamine in der Frauenheilkunde, Di 8.15-9 
Kreuzschmerzen der Frau (Gynäkolog. Orthopädie), 
. lstdg.,n:Verabr. ' 

Innere Sekretion und Gynäkologie (unter bes. Berückw 

sichtigung der biologischen Schwangerschafts w 

reaktionen), 1stdg.: n. Verabr. 

KINDERHEILKUNDE 

.,. Kinderklinik und Fürsorge, einschl. Ernährung 
und Ernährungsstörungen des Kindes, 
Di Do Fr 12.15-13, Mi 11.15-12 (8.,9. Sem.) 

o Arbeiten im Laboratorium, tgl. . 
~ol1oquium über Kinderheilkunde (ausschließlich 

für die letzten beiden Semester), Di 11.15-12 
oder n. Verabr. 

Sozialhygiene ·des Kindesalters, (Vorsorge und Fürsorge-
. erziehung), Mi 10.15-11 (9.,10. Sem.) 
Ernährung des Kindes, lstdg.{ n. Verabr. 
Repetitorium der Ernährung und Ernährungsstörungen, 

Istdg., n. Verabr. 
Klinische Visite, tstdg., n. Verabr. 

N.aujoks 

Naujoks 

'Föl1mer 
Föllmer 

Föllrner 
Hildebraridt 

Hildebrandt 

Lewin 

de Rudder 
de Rudder 

\Veiße 

Graser 
~oufogalis 

Scheer 
Scheer 

PSYCHIATRIE UND NEUROLOGIE 

.,. Klinik und Poliklinik der psychischen und Nervenkrank-
heiten, Di Fr t7.3~19, Mi 12.15-13 . 

Arbeiten im Laboratorium der Nervenklinik 
(gern. mit den Dozenten Prof. Jantz und Dr. Eicke),-
ganztg./ n. Verabr. . 

Kolloquium über ausgewählte Fälle (für Fort· 
gesdlrittene), 5a 10--:-11.30 

Medizinisdle Anthropologie (zugl. Grundlagen 
der Psychotherapie), 00 '16-17 

Probleme der Psychiatrie, tstdg., n. Verabr. (ab 6. Sem.) 
Arbeiten in der Forschungsstelle für Gehirnpathologie 

und Psychopathologie, halbtg. (ab 8. Sem.) 
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Einführung in die Psychiatrie (für Mediziner 
und Psychologen), Di 16.30-17.15 

Einführung in die Neurologie, Di 15.30-16.15 
. (6.-8.Scm.). . 

Forensische- Psychiatrie' für Mediziner und Juristen 
mit Krankenvorstellung, 00 18.15-19 

Psychiatrisch-neurologischer Untersuchungskurs, 
Fr 15.30--16.15 (8.-10. Sem.) 

Pathologische Anatomie der Geistes- und Nervenkrank­
heiten mit Krankendemonstration, Mi 10.30-12 

Die psychiatrisch-neurologische Begutadltung 
in der Sozialversidlerung,. 1stdg'J n. Verabr. 

Ausgewählte Kapitel aus der Neurologie, 1 ~tdg., 
11. Verabr.· ' . 

Einführung in die Neurologie mit Untersuchungskurs 
. und Röntgendiagnostik des Nervensystems, 

Di 15.15-16.15 . 
Neurologisches Kolloquium für Fortgeschrittene, 

Sa 9-10 oder n. Verabr, 
Einführung in die Psydlopathologie des Kindesalters, 

Fr 16.15-17 . 
Kriminalpsychologisches Seminar, Oi 16.15-17.45 

Neurologische und psychiatrische Krankheitsbilder 
in filmischtr Darstellung, Di 19.15-20 

Kolloquium: Seelisch bedingte Störungen in der 
Allgemeinpraxis, Mi 15.15-16 oder n, Verabr. 

- Die Psychologie des Traumes und seine Bedeutung, 
Fr 15.15-16 

AUGENHEILKUNDE 

-- Klinik und Poliklinik .der Augenkrankheiten, 
Mo Do 11.15-12 (10. Sem.) . 

* Augenspiege1kurs für Anfänger, Mo 00 16,15-17 
o Demonstrationen augenärztlicher Operationen, . 

Di Fr 8 5, t,-lO (nur für Hörer des Hauptkollegs, 
beschränkte Teilnehmerzahl) 

o Obungen im Laboratorium, ganztg. (ab. 5. Sem.) 
'Einführung in die Augenheilkunde, Mi '5a 1 L 15-12 
Augenspiegetkurs für Fortgeschrittene, Fr 16.15-17 
Auge und Allgemeinleiden, 1stdg., n, Ver<l:br. 
Geometrische Optik I, Di Fr 16--17 
Untersuchungsmethoden des Auges einseht. Funktions~ 

prüfung, Mo Da 12-13 
Ophthalmologische Optik (Einführung), Augenoptisrue 

Ubungen, Mi 15-17, 14tgL, n. Verabr. 

Leonhard· 

Jant"z . 

Jantz 

Jantz 

Eicke 

Sdlwab 

Lehmann· 
Facius 

Duus 

Duus 

v. Stod<ert 
Kalle, Wiethold 
und Preiser 

Pittrich 

Neele 

R. Wolf . 

Thiel 
Thiel 

Thiol 
Thiel 
Kreibig 
Kreibig 
Kreibig 
Th. Graf! 

Th. Graf! 

Th. Graf! 

HALS·, NASEN· UND OHRENHEILKUNDE 
'I\' Klinik und Poliklinik der Hals-; Nasen- und Ohren­

Krankheiten (9. u. 10. Sem.), Di 8-9, 00 11-12 
dazu besondere praktische Vorfül)rungen in Gruppen 
1-2mal im Semester, Fr 9-11 

_ * Untersuchungsmethodik von Hals, Nase und Ohr 
. (Spiegelkurs), evtl. geteilt je nach Härerzahl, 
- Mo 00 17--18 (7. u 8. Sem.) -
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Kolloquium der HaIs~, Nasen- und Ohrenheilkunde, 
1stdg., n. Verabr. Blohmke 239 

Die Hals-, Nasen~ und Ohrenerkrankungen im Grenz~ 
gebiet der Zahnheilkunde, Mi 16--17 Link 240 

HAUT- UND GESCHLECHTSKRANKHEITEN 

• Klinik und Poliklinik der Haut- und Geschlechtskrank­
heiten, Mo 11.15-12, Mi Fr 10.15-11 (8.-10. Sem.) 

* Dermatologische Propädeutik, Fr 11-12 
(gern. mit Dr. Steigleder) 

Diagnostische und therapeutische Obungen 
(mit beschränkter Teilnehmer.::ahl), Do 12-13 
(gern. mit Dr. Wiemers) 

Arbeiten im Laboratorium der Hautklinik, tgl. 
(gern. mit Dr. Leonhardi und Dr. Steigleder) 

Haut~ und innere Krankheiten, tstdg., n. Verabr. 
(gern. mit Dr. Leonhardi) 

Hautkrankheiten und Beruf ·(Dermatergosen), 1stdg., 
n. Verabr. (gern. mit Dr. Landes) 

o Wechselwirkung zwischen Haut und Umwelt unter bes. 
Berücksichtigung ihrer Rolle bei der Entstehung be~ 
ruflicher Hautschäden, 1stdg., n. Verabr. 

Gans 

Gans 

Gans 

Gans 

Gans 

Gans 

Jäger 

241 

242 

243 

244 

245 

246. 

247 

GERICHTLICHE MEDIZIN 

Ärztliche Rechts- und Standeskunde, Mo 17.15-18' 
(9., 10. Sem.) Wiethold 248 

Versidlerungsmedizin, Mo 18.15-19 (9.,10. Sem.) 
Kriminalpsychologisdles Seminar, Di 16.15-17.45 

(s. unter Psychiatrie und Neurologie) 

Wiethold 249 

Wiethold, Kalle 
und Preiser 226 

GESCHICHTE DER MEDIZIN UND ALLGEMEINES 

* Geschiente der Medizin, Di 13.30-15 (5. Sem.) 
Medizinhistorische tIbungen, Sa 11.30-12.15 
Medizinische Bücherkunde: Einführung in die Technik 

und Hilfsmittel wissenschaftlichen Arbeitens für Medi­
ziner und Zahnmediziner der klinischen Semester 
(Obungen), Fr 13.15-14 

RONTGENKUNDE 

* Medizinische Strahlenkunde und Röntgenstrahlenphysik, 
Fr 14-16, 2stdg. 

Der Räntgenbefund und seine Verwertung im Rahmen 
. des klinischen GesamtbildeSt Da 14.15-16 

Artelt 
Artelt 

Artelt 

Rajewsky 
und Strnad 

250 
251 

252 

253 

(für ältere klinische Semester) Strnad 254 

PHYSIKALISCH-DIÄTETISCHE THERAPIE 
BALNEOLOGIE UND KLIMATOLOGIE 

* Physikalisch~diätetische Therapie I, Sa 8.30-10 
(s. innere Medizin) 

Biophysik H, 1stdg., n. Verabr. 

50 

. Amelung 
Rajewsky 

177 
667 
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Biophysikalisches Seminar: Hochfrequente elektrisdle 
Ströme und lebendes Gewebe, 2stdg., 14tg1., . 
n. Verabr. 

Wissenschaftliche Arbeiten: 
a) halbtägjg 
b) ganztägig 

Rajewsky 

Rajewsky 
Rajewsky 

PHYSIKALISCHE GRUNDLAGEN DER MEDIZIN 

* Medizinische Strahlenkunde und Röntgenstrahlenphysik, 
Fr 14-16 (s. Röntgenkunde) 

ZAHNHEILKUNDE 

Poliklinik für Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten 
Di Mi Do Fr lG-12 (5.-7. Sem.) , 

Einführung in die zahnärztliche Poliklinik, 2stdg., 
n. Verabr. (4-. Sem.) 

* Poliklinik für Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten 
(für Mediziner), Do 10-11 

Kurs der Zahnerhaltungskunde am Patienten, halbtg., 
n. Verabr. 

Phantomkurs der Zahnerhaltungskunde, 
Mo Mi Fr 14-17 (4. Sem.) 

Einführung in die Zahnerhaltungskunde, Di 12-13 
(4.,5. Sem.) 

Zahnärztliche Röntgenologie, Mi 8-9 und n. Verabr., 
2stdg. (5.-7. Sem.) 

Kurs der z<lhnärztlidlen Technik, Mo--Fr 8.15-12, 
Mo Di Do Fr 13-16 

Zahnärztliche Materialkunde, Mi 9-9.45 
Kieferorthopädischer Kurs für Fortgeschrittene, 

Mo-Fr 8-12 (gern. mit Dr. Koller) 
Einführung in die Kieferorthopädie, Mi 10-11 

(gern. mit Dr. Koller) 
Praktische 1Jbungen in der kieferorthopädischen Technik, 

Da 10-11 (gern. mit Dr. Koller) . 
Kolloquium über Theorie und Praxis des Zahnersatzes, 

tstdg.; n. Verabr. 
Kolloquium über ausgewählte Kapitel der Kiefer· 

orthopädie mit Patienten vorstellung f. Fortgeschrittene, 
2stdg., n. Verabr. (gern. mit Dr. Koller) 

Funktionelle Kieferorthopädie (mit prakt. 1Jbungen), 
2stdg., n. Verabr. 

Pathophysiologie des Zahnersatzes, Fr 8--9 
Paradentose, tstdg., n. Verabr. 
Geschichte der Zahnheilkunde, Fr 16.15-17 

Rajewsky 
und Strnad 

v. Reckow 

v. Reckow 

v. Reiliow 

v. Redcow 

v. Reckow 

v. Reckow 

v. Reckow 

Fritsdl 
Fritsch 

. Fritsch 

Fritsch 

Fritsch 

Fritsch 

Fritsch 

Scheidt 
Thie1emann 
Thielemann 
Artelt 

PHILOSOPHISCHE FAKULTAT 

PHILOSOPHIE 

Philosophie im 18. Jahrhundert, Mo Fr 15-16 
Ubungen über N. Hartmann, Fr 17-18,30 

51 

Horkheimer 
Weinstock 

669 

670 
671 

253 

255 

256 

257 

258 

259 

260 

261 

262 
263 

·264 

265 

266 

267 

268 

269 
270 
271 
272 

301 
302 
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Die Frage nach dem Menschen in der gegenwärCIgen 
Philosophie, 3stdg., n. Verabr. 

Der Humanismus und die Bildungsprobleme 
der Gegenwart, Mo 16--18 

Kolloquium über allgemeine Bildungsfragen, Di 16-18 
Das Menschenbild in der Ges<.hichte der neueren 

P.hilosophie, Mo Di 00 17-18 
Obungen: Descartes: Meditationen, Mi 18-20 
Geschidlte. der politischen Philosophie im Umriß, -

Di 00·16-17 
Das philosophische \Veltproblem, Di Mi '00 15-16 
Philosophie' als Grundwissenschaft (Rehmke), Do 9---10 
Kierkegaards Angriff auf die Christenheit, Di Fr 14-15 
Mythus und Traum in tiefenpsydlOlogischer Inter-

pretation, Do 18-19 

Riezler 

Rüegg 
Rüegg 

Sturmfels 
Sturmfels 

Adorno 
eramer 
St:haaf 
Allwohn 

Allwohn 

PHILOSOPHISCHES SEMINAR 

Seminar: Ausgewählte Abschnitte aus Hegels Rechts­
philosophie, 2stdg., n. Verabr. Horkheimer 

und Adomo 
o .Ästhetische Obungen, Probleme der neuen Musik, 

2stdg., n. Verabr. 
Ubungen: Transzendentale Logik, 2stdg., n. Verabr. 
Ubungen: Begriff und Name, zugrunde gelegt wird 

Lockes "Essay" Buch 3, 2stdg., n. Verabr. 

SOZIOLOGIE 
o Obungen über soziologische Grundbegriffe, Fr 16--17 
o tlbllngen über sozialwissenschaftliche Forschungs­

methoden für Anfänger, 2stdg., n. Verabr. 

Sozialwissenschaftliches Praktikum für Fortgesdlrittener 

Adorno 
Crarner 

Cramer 

Horkheimer 

Horkheimer 
und Pollock 

302. 

303 
304 

305 
306 

307 
308 
309 
310 

311 

312 

313 
314 

315 

316 

317 

halbtg., n. Verabr. Horkheimer 318 

PÄDAGOGIK 
Bildungsgeschichte von G. Vi co bis Hllmboldt, 

Mi 00 Fr 16-17 

PÄDAGOGISCHES SEMINAR -Obungen zur Bildungslehre des 19. Jahrhunderts, 
00 17-18.30 . 

Seminar für Erwachsenenbildung, Mi 17-18.3Q 

GESCHICHTE 
_ Frühzeit der römischen Republik, Mo Di Do 9---10 

Geschichte der römischen Kaiserzeit I, Mi 11-13 
Spätmittelalter 11: Vom Tode Karls IV. bis zum Augs­

burger Religionsfrieden, Mo Di Da 8-9 
Zeitalter der Ottonen und Salier, Mo Di 13-15 

. Geschichte der Kirchenverfassung bis zur Reformation 
im Oberblid(, Fr 8-9 

o Paläographische abungen, Fr 9---11 

.52 

W'einstock 

\X'einstock 
Weinstock 

Gelzer 
Strasburger 

Kirn 
Kienast 

Kirn 
Kirn 

319 

320 
321 

322 
323 

324 
325 

326 
327 
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Pal~ographische trbungen (für Anfänger), 2stdg., 
n. Verabr. . 

Allgemeine Geschichte im Zeitalter der Reformation, 
Di Do Fr 10-11 

Der Kampf Europas um die überseeische Welt, 
Di Fr 11-12 

Europa und Deutschland im Vonnärz des 19. Jahr. 
hunderts, Mo 10-11 

Obungen zur deutsche!) Einheitsbewegung im Vormärz 
. (1813 bis 1847), Mi 9--1.1 oder n. Verabr. 
Byzantinische Gesd1ichte, 0015-16 
Russische Geschichte, Oi 15-16 

Köster 328 

Vossler 329 

Vossler 330 

Wentzcke 33~ 

Wentzcke 332 
Leontovitsch 333 
Leontovitsch 334 

AL TGESCHICHTLlCHES SEMINAR 

o Seminar: Oemosthenes Philippische Reden, Mi 9-11 
o Proseminar: Briefe des jüngeren Plinius, Fr 9-11 
o Proseminar: Lateinische Inschriften, Fr 11-13 
o Proseminar: Ubung in der Lektüre-leichterer 

gried1ischer Historiker-Texte, 2stdg., n. Verabr. 

HISTORISCHES SEMINAR 

o Historisd1es Seminar: Quellen zur spätmittelalterlichen 
Kird1engeschichte, Mo 18-20 

Historisches Proseminar (Mittelalter), Di 16-18 
o übungen zur Hauptvorlesung, Mi 11-13 

ARCHAOLOGIE 

Geschichte der römischen Kunst II1: 
Oie, Spätantike, 00 12-13, Fr 15-17 

°Delos, die Insel ApoHons, Fr 17-18 

Das Zeitalter der Karolinger, Wikinger und Slaven 
nach den Bodenfunden, 00 Fr 13-14 

Die Kunst des alten Babylonien: Ursprünge 
und sumerisdle Zeit, Di Do Fr 11-12 

Gelzer 
Gelzer 
Strasburger 

Strasburger 

Kirn 
Kienast 
Vossler 

335 
336 
337 

338 

339 
340 
341 

Frhr. v. Kaschnitz-
Weinl:ierg 342 
Homann· 
Wedeking 343 

Potratz 344 

. Potratz 345 

ARCHÄOLOGISCHES SEMINAR 

Proseminar: Typologische Ubungen 
zur Nachvölkerwanderungszeit, Fr 12-13 

Seminar: Zum Problem der Migrationen, 2. Teil, 
Di 12-14 

Ob~rseminar: Problemstellungen, tstdg., n. Verabr. 
o Interpretation ausgewählter \Verke der spätantiken 

Kunst, 00 16--18 

Ubungen zur archaischen Kunst, 2stdg., n. Verabr. 

Exkursionen und praktisdle Ubungen in Museen, 
Sa, ganztg., 14tg1. 

53 

Potratz 346 

Potratz 
und Petri 347 
Potratz 348 

Frhr. v. Kaschnitz· 
Weinberg 349 
Homann· 
Wedeking 350 

Potratz 351 
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KUNSTGESCHICHTE 
Deutsche Baukunst des ausgehenden Mittelalters, 

Mo Di 16-18 
o Altniederländisme Malerei, Mi 15-17 

Keller 
Holzinger 

KUNSTGESCHICHTLICHES SEMINAR 
o Hauptseminar: tlbungen zur Bauplastik der Kathedrale 

von Reims, Mi 9-11 
Lehrausflüge: 5a, ganztg., 14tgI. 

MUSIKWISSENSCHAFT 
Geschichte der Klaviennusik. bis Badl und Händel, 

Do !)-11 
MusikalisChe Quellenkunde, tstdg., n. Verabr. 
Melodik der Musik des Mittelalters, Di Fr 10-11 
tlbungen zur musikalischen Textkritik, Di 8.30-10 
Frankonisdle Mensuralnotation, Mi 11 s. t.-12.30 
Instrumentenkunde 11, Mi 16---17 

Keller 
Keller 

Osthof! 
Osthof! 
Gennridl 
Gennrich 
Gennrich 
Stauder 

MUSIKWISSENSCHAFTLICHES SEMINAR 
Proseminar: tlbungen zur Musik der Tabulaturen, 

Do 17-19 
Mittelseminar: Obungen zur Vergleichenden Musjk~ 

wissenschaft, 2stdg., n. Verabr. 
o Seminar: tlbungen zur Musik des Mittelalters, Mi 9-11 

Osthof! 

Stauder 
Osthof! 

INDOGERMANISCHE SPRACHWISSENSCHAFT 

Einführung ins Sanskrit, 2stdg., n. Verabr. 
Sanskritlektüre für Anfänger, 2stdg., n. Verabr. 
Sanskritlektüre für Fortgeschrittene, 2stdg., n. Verabr. 

KLASSISCHE PHILOLOGIE 
o tlbungen über Heraklit für Fortgeschrittene, 2stdg., 

n. Verabr. 
_PIato (späte Dialoge), Di 11-12, 00 10---12 
Philon, Mo 11-13 
Sallust, Di Do Fr 12-13 

SchöhI 
SchöhI 
Schöhl 

Reinhardt 
Patzer 
Langerbeck 
Wolf! 

AL TPHILOLOGISCHES SEMINAR 
o PlatO, 7. Brief, Do 18-20 

Lactantius, Divinae Institutiones, Mo 14-16 
Patzer 
Langerbeck 

ALTPHILOLOGISCHEs PROSEMINAR 
Mittelstufe: 

,0 Sophokles Aias, Mo 16--18 
o Horaz Episteln, Di 16--18 

Ubungen zum lateinischen Stil 
(an Ciceros Cato maior), 5a 11-12.30 

abungen zum griechischen Stil 
(an Reden des Thukydides), Mi 14-15.30 
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Patzer 
Wolf! 

Bornemann 

Bomemann 

352 
353 

354 
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356 
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363. 
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·366 
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368 
369 
370 
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372 
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374 
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376 

377 
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Unterstufe: 
Epik'e', Mo 16---18 

o Ovid Tristien u. ex Pünto, Sa 11-13 
Griechische Sprachübungen, Mi 14-15.30 
Lateinische Sprachübungen, Mi 15.30-17 

Rahn 
Woltf 
Rahn' 
Rahn 

378 
379 
380 
381 

LATEINISCHE UND GRIECHISCHE ELEMENTARKURSE 
(für Studierende aller Fakultäten) 

Einführung in die lateinische Sprache: 
a) für Anfänger, 3stdg., n. Verabr. 
b) für Fortgeschrittene 

(Lektüre lateinischer Schulsdlfiftsteller), 
3stdg., n. Verabr. 

Einführung in die griechische Sprache: 
a) für Anfänger, 3stdg., n. Verabr. 
b) für Fortgeschrittene, 3stdg., n. Verabr. 

Lektüre griechisdler Schriftsteller, 3stdg., n. Verabr. 

DEUTSCHE PHILOLOCIE 

Späthöfische Dichtung im 13. und 14. Jahrhundert, 
Di Do Fr 11-12 

Literarische Gattungs- und Formprobleme des Mittel­
alters, Di Fr 14-15 

Deuts'ches Drama im 19. Jahrhundert, Di 00 Fr 12-13 
Goethe in der mittleren Epoche seines Schaffens 

(von der frühen Weimarer Zeit bis zur Auseinander­
setzung mit der französischen Revolution), 
Oi 15-16, 00 14-16 

Das Bauernhaus und seine Sitte, Mo Fr 15-16 
o Gbungen zur Grammatik und Stilistik der neu­

skandinavischen Sprachen, Mo 14-16 
Niederländische Ubungen: 

a) für Anfänger, 2stdg., n. Verabr. 

b) für Fortgeschrittene, 1stdg., n, Verabr. 

abungen zur deutschen Metrik, Mo 15-16 

Deutsche Stilübungen: Besprechung von Prosatexten . 
und eigenen Arbeiten, Mo 14-15 

Gbungen zu einer Volkskunde Frankfurts, Do 9-11 

DEUTSCHES SEMINAR 

Seminar: Das geistliche Spiel des Mittelalters, 
Oi 00 Fr 11-12 

Proseminar: Einführung ins Gotische, Mi 14-16 
Proseminar: Einführung ins Mittelhochdeutsche, 

Do 14-16 
Goethe-Seminar, Sa ~11 
Hauplseminar: Franz Grillparzer, Fr 16-18 

o Arbeitsgemeinschaft für Doktoranden, Di 17-19 
Proseminar: Hölderlio, Di 18-20 
Kolloquium: Probleme der literarhistorischen Methode, 

Do 18-20 

55 

Schlerath 

Schlerath 

Rahn 
Rahn 
Rahn 

Schwietering 

Dittrich 
May. 

Kunz 
Hain 

Hartner 

Schwietering 
und Lücker 
Schwietering 
und Lü&.er 
Schwietering 
und Schöhl 

Schöhl 
Hain 

Schwietering 
Oittrich 

Dittrich 
Beutler 
May 
May 
Kunz 

Kunz 

382 

383 

384 
385 
336 

387 

388 
389 

390 
391 

392 

393 

394 

395 

3% 
397 

398 
399 

400 
401 
402 
403 
404 

405 
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ROMANISCHE PHILOLOGIE 

Geschichte der französischen Literatur im Zeitalter 
der Klassik, Di 00'10-11 

-Geschichte der französischen Literatur von 1870 ab, 
Di Fr 11-12 

-Französischer Fortbildungskurs für Studierende 
aller Fakultäten, "Fr 8.30---10 

Französische Phonetik, Mi 8.30---10 
Ausgewählte Kapitel der französischen Sprachgeschichte, 

Mo Fr 10-11 

Petrarca-Lektüre, Mo 13.30-15 

tlbungen zur spanischen Literatur des Mittelalters, 
Do 14'-15.30 

Einführung in die französische Sprache für Anfänger 
(für Studierende aller Fakultäten), Mi 14'-16 

Einführung in die französische Sprache für Vorgerückte, 
. 'Syntax und Wortbildungslehre, Di 14-16 

Obungen ;ur französischen Syntax mit Klausuren, 
Di 1&---18 . 

Le theatre fran~ais contemporain 
(Vorlesung in französischer Sprad1e), Mi 8.30-9.15 

Italieniscller Anfängerkurs für Studierende 
aller Fakultäten, 00 Fr 14-15 

Italienische praktische tlbungen für Studierende 
mit Vorkenntnissen, Da Fr 15-16 

Italienische Konversation über aktuelle Themen, 
Fr 13-14 

Italienische Sprachschwierigkeiten - Errori d'italiano 
(in italienischer. Sprache), 00 13-14 

Italienisches Theater: Luigi Pirandello. 
. (Lektüre, Interpretation, Referate), 00 16--18-
Spanisdler Anfängerkurs für Studierende 

aller Fakultäten, 2stdg., ll. Verabr. 
Spanische tIbungen für Studierende mit Vorkenntnissen, 

2stdg., n. Verabr. 
Spanisch für Fortgeschrittene (mündlidle und schriftliche 

Obungen), 2stdg., n. Verabr. 
Caracteres' de la literatura en eI siglo XVIII, 

2stdg., n. Verabr. . 
Die ländliche Kultur der West-, Süd- und Ostromania 

(evtI. mit Lichtbilden)), 00 15-16, verlegbar 
Die rumänische: Literatur von 1900-1944 

(Lyrik, Novelle, Roman und Drama), 
. 1stdg./ n. Verabr. . 

. Praktischer Kurs zur Erlernung der rumänischen Spradle 
(für Hörer aIler Fakultäten), Mo 00 14--15 

\'V'issenschaftlidler Kurs über die rumänische Spradle, 
1stdg., n. Verabr. 

Lektüre: Rumänisdle NoveIlen 
(Garleanu, Sadoveanu), 2stdg., n. Verabr. 

56 

Lomniatzsch . 406 

Cennrich 407 

Cennrich 408 
Gennrich 409 

Frhr.von 
Richthofen 410 
Frhr. von 
Richthofen 411 

Frhr. von 
Richthofen ·412 

Widloecher 413 

\'V'idloe(.her 414 

Widloecher 415 

Widloecher 416 

Biagioni 417 

Btagioni 418 

Biagioni 419 

Biagioni 420 

Biagioni 421 

Führer-Lozano 422 

Führer-Lozano 423 

Führer-Lozano 424 

Führer·Lozano 425 

Block 426 

Block 427 

Block 428 

Block 429 

Block 430 
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ROMANISCHES SEMINAR 
o Romanisdles Hauptseminar: Französische Autoren 

des 16. Jahrhunderts, Mi 11-13 . 
o Romanisches Proseminar: Altfranzösische tIbungen, 

Mi 10-11 
Französisches Proseminar: lJbungen im leichteren 

Aufsatz oder schwierigeren Essai, 008 s, t.-tO.15 

Französisches Proseminar: lektüre und Interpretation 
moderner Prosatexte, 2stdg.! n. Verabr. 

o ltaJienisches Proseminar: Ubersetzungsübungen für Vor­
gerückte (Stefan Zweig, Die Augen des ewigen 
Bruders), Fr 1&---18 

o Spanisches Proseminar: "EI si de las oiOas", 
Lektüre mit Interpretation, Landeskundliches 
Kolloquium in spanischer Sprache, 2stdg., n. Verabr. 

ENGLISCHE PHILOLOGIE 
Die Tragödien Shakespeares, Mo 00 16-17 
The creative tension in Hawthorne, Melville, 

Whitman and James, 2stdg. 
Die Zeit Coopers und Irvings in der amerikanischen 

Literatur, Di 8.30-10 

Besiedlung, Verfassung, Schul- und Kirchenwesen 
Englands, Mo Fr 12-13 

Englische Klausuren: 
a) für weniger Geübte, Mo 18-20 
b) für Vorgerückte, Do 18-20 

Ubersetzungsübungen aus dem Deutschen ins Englische, 
Mo 8.30-10 

Phonetik des Englischen und Amerikanischen, Mo 14-16 
o Phonetische Obungen für Fortgeschrittene: 

Hörübungen an englischen und amerikanischen 
Sprachplatten, Oi 14--16 

Essay writing and composition, Mo 10-12 
Reading of modern English texts, 2stdg., n. Verabr. 

·Problems of contemporary Britain, Mi 14-16 
Interpretation of contemporary English Poetry, Oi 16--18 

ENGLISCHES SEMINAR 
Hauptseminar: Shakespeares Hamtet, Fr 9--11 
Proseminar: Altenglisch für Fortgeschrittene: Beowulf, 

Mo 11-12, Do 12-13 
Altenglische Ubungen für Anfänger: Beros Bericht 

über Credmon, Mi 11-12, Do 17-18 

SLAVISCHE SPRACHEN 
Russisch : 

a) für Anfänger, Oi Mi 00 14-15 
b) für Fortgeschrittene I, Di Mi 00 13-14 
c) für Fortgeschrittene lI, Oi 17-19 

Das russische Drama im 19. Jahrhundert (Fortsetzung): 
Di Do 8-9 
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Lommatzsch 

.Frhr.von 
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Biagioni 

Führer-Lozano 

Spira 
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Spira und 
Meinecke 

V. Schaubert 

Sander 
Sander 

Meinecke 
Meinecke 

Meinecke 
N.N. 
N.N. 
NN. 
N.N. 

Spira 

v. Sd1aubert 

v. Sdlaubert 

Leontovitsch 
Leontovitsch 
Leontovitsch 

Günther 

431 

432 
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437 

438 

439 

440 
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Die Mär von der Heerfahrt 19ors, Fr 8-10 
Altbulgarisch für Anfänger, Mo 8-10 
Lektüre: altbulgarische und altrussische Texte, 

Mo 10-12 
tlbungen zur russischen Phonetik, Di Do 9--10 
Ubungen zur russischen Stilistik, Fr 10-12 
BulgarisdJ als Balkansprache für Anfänger und für Fort­

gesdlrittene, Mo 00 13-14 (verlegbar) 

Günther 
Günther 

Günther 
Günther 
Günther 

Blod< 

458 
459 

460 
461 
462 

463 

SPRACHEN UND GESCHICHTE DES· VORDEREN ORIENTS 

o Persisch (11. Kurs), 2stdg., n. Verabr. 
Arabisch (11. Kurs), 2stdg., n. Verabr. 

o Neupersische Literaturgeschichte, tstdg., n. Verabr. 
o Einführung ins Pehlewi, 2stdg., n. Verabr. 
o Schwie'rigere arabische Texte, 4stdg., n. Verabr. 

Die Kultur des Islam, 2stdg. 
Türkische Formen- und Satzlehre, Di Do 16-17 
Lektüre moderner türkischer Texte, Dl Do 17-18 
Türkische tIbungen, Sa 11-13 oder n. Verabr. 

o Hebräische tlbungen: 
a) für Anfänger, 3stdg., n. Verabr. 
b) für Fortgeschrittene (mit Lesen leichterer 

Abschnitte auS dem Alten Testament), 
3stdg., n. Verabr .. 

Weitere orientalisdle Spradlen siehe unter Orient­
Institut, Seite 36 

Ritter 
Ritter 
Ritter 
Ritter 
Ritter 
v. Grunebaum 
Rühl 
Rühl 
Rühl 

Gensichen 

Gensichen 

SPRACHEN UND GESCHICHTE OSTASIENS 

o Chinesische Kulturentfaltung im Lichte der chinesischen 
Hentze Kunst. Eine Einführung, mit Lichtbildern, lvH 14--15 

o Religion und kosmogonische Vorstellungen in China zur 
Shang-Zeit und ihre Beziehungen zum Taoismus, 
mit Lidltbildern, Istdg. 

o Einführung in die klassische chinesische Sdlriftsprache 
und Lesen I..-ninesischer Texte, für Fortgeschrittene, 
1 stdg. 

C Tibetische Schriftsprache (mit Ubungen), 
1'hstdg., n. Verabr. 

o MongolisdlC Schriftsprache (mit leichten Texten), 
1'lzstdg., n. Verabr. 

o Das Pantheon des Lamaismus (für Hörer aller 
Fakultäten), 2stdg., n. Verabr, 

VOLKERKUNDE 
Ethnographie von Süd-Afrika (mit Lichtbildern), 

Mo 11-13 
Obungen zur südafrikanischen Ethnographie, Mo 18-20 

o Obungen zur Sprache der Tupi in Süd-Amerika, 
2stdg., n. Verabr. 

Völkerkunde Süditaliens, Di 18-19 
Ethnologie Nord- und Zentral-Australiens, Mi 18-19 
Obungen zur Methodik der Völkerkunde, 00 9-11 

58 

Hentze 

Hentze. 

Unkrig 

Unkrig 

Unkrig 

Jensen 
lensen 

Jensen 
Petri 
Petri 
Petri 
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o Polynesische Dialekte, 2stdg.( n. Verabr. Petri 
o Eurasiatische Gebirgsvölker zwischen West-China 

und den Alpen. IV. Teil: Völker des Kaukasus, 
der Karpaten und der Alpen, Mi 8-10 FriedriCh 

Südost-Europa: Geschichte, Kultur, Sprachen und Volks-
charakter (mit Lichtbildern), Mo Do 11-12 Block 

Einführung in die Völkerpsychologie, Mo 12-13 
(verleghar) Block 

Kolloquium und Obung über Fragen aus dem Gebiet 
der Völkerpsychologie (im Anschluß an die Vor-
lesung), 1stdg., n. Verabr. . Block 

Prähistorisches Seminar: Zum Problem der Migrationen 
2. Teil, Di 12-14 ' Petri und 

Potratz 
o Ubungen im Seminar: Ethnologische Literatur 

und Museumsgegenstände, 2stdg., n. Verabr. Jensen 
o Kulturmorphologisdte Arbeitsgemeinsdtaft 

(nur nadt vorheriger Anmeldung), Mi t f-13 lensen 

GEOGRAPHIE 

Siehe unter Naturwissenschaften 

DEUTSCHE SPRECHKUNDE 

Sprechbildung (sprechkundlidle Grundlagen und prak-
tische rlhungen), für künftige DeutschJehrer, 
Mi 8-9 und 1 tlbungsstunde n. Verabr. Wittsack 

Sprechbildungsübungen (Obungen im mündlidten Aus-
druck) für Hörer aller Fakultäten, 2stdg., n. Verabr. Wittsack 

Ausfcewählte Lyrik (St. George u. a.), Fr?gen der Schail-
orm und Uhungen im Nach~esta1ten, Mi 9--11 Wittsack 

Arbeitsgemeinschaft "Drama un Theater": Grundfragen 
der Darstellung, Gestaltungsversuche, Fr 18-20 Wittsack 

o Rundfunkkundliche Arbeitsgemeinschaft: Ausdrucks-
möglichkeiten von Stimme und Sprache 
(mit Versuchen vor dem Mikrofon), Do 18-20 Wittsack 

und Stauder 
Phonetische 1.Jbungen für Ausländer, 1stdg., n. Verabr. Wittsack 

THEOLOGISCHE VORLESUNGEN 

EVANGELISCHE THEOLOGIE 

Geschichte der Alten Kirche (I), Di 15-17 
o lJbung: Tertullian: De praesciptionibus haereticorum, 

Di 17-19 
Theologie des Neuen T~staments H (Paulus), Fr 17-19. 

o Neutestamentlkbes Seminar: die Pastoralbriefe, 
2stdg., n. Verabr. . 

Katechetische Behandlung ausgewählter Bibeltexte 
und Lieder (Ubung), Mi 10--12 

Lektüre religionspädagogischer Quellensdlriften 
(20. Jahrhundert) (Qbung), Fr 9-11 

Glaubenslehre als Unterrichtsgegenstand, Mi 9-11 
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-
KATHOLISCHE THEOLOGIE 

Die dlristliche Lehre vom Menschen"CU), 008-10 
Das Alte Testament II: Prophetie und Prophetenbücher, 

. Mi 15-17 
o Alttestamentliche Ubung 

(Auslegung der Kleinen Propheten), Mi 17-19 
Das Ende der Zeiten und die letzten Dinge des Menschen, 

Di 8.3{)-1O 
Seminar: Ausgewählte Glaubensfragen, 2stdg., n, Verabr. 
Das christliche Tugendleben und die Sünde,.Do 17-19 
Biblische'Grund\vahrheiten, Mo 10--11 
Texte zum Beginn der christlichen Geschichte 

(Seminarübungen), Mi "8.30-10 

Berg 507 

Fahrer 508' 

Fahrer 509 

Loasen 510 
Loasen, 511 
v. Nell·Sreuning 512 
Nielen 513 

Nieten 514 

NATURWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 

Grundprobleme der Naturwissenschaft, 
8 Einzelstunden n. Verabr. Dessauer 601 

"Die Technik als historische Macht", ihre Grundlagen, 
Methoden, Grenzen und Gefahren, 
4 Doppelstunden n. Verabr. Dessauer 602 

MATHEMATIK 
Differential~ und Integralrechnung I, 

Mo Di Do Fr 8-9 
Ubungen zur Differential~ und Integralredmung, 

Fr 17-19 
Analytische Geometrie I, Mo Di Do Fr 9-10 
Ubungen zur Analytischen Geometrie, Mi 8-10 
Elementarmathematisches Praktikum, Mi 10---11 
Praktisdle Auflösungen von algebraischen 

und transzendenten GleidlUngen, Mo Di Do 8-9 
Graphische und numerische Integration von Differential-

gleichungen, Mo 16--18, Do 14-16 
Gewöhnlidle Differentialgleichungen, Mo Di Da Fr 9-10 
Ubung zu Differentialgleichungen, Fr 17-19 
Potentialtheorie, Mo Mi 14-5. t.-15.30 
Elastizitätstheorie, Fr 8-9, Sa 9-11 
Algebra, Mo Di 00 Fr 10-11 
Abbildungsklassen, Mi 9-11 
Prosemin~r, Mi 15.30---17 
Mathematisches Seminar: Hyperkomplexe Systeme, 

Di 14-16 

Mathematisches Seminar, Fr 14-16 

o Mathematisches Kolloquium, 2stdg./ n. Verabr. 

Mathematik für Naturwissenschaftler mit Ubungen, 
Teil J, Mo Di 00 Fr 9-10 
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Behrens 603 

Behrens 604 
Moufang 605 
Moufang 606 
Sauer .607 

Sauer 608 

Karas 609 
Franz 610 
Franz 611 
Grunsky 612 
Moufang" 613 
Franz 614 
Burger - 615 
Behrens 616 

Moufang 
und Burger 617 
Franz 
und Sauer 618 
Franz 
und Moufang 619 

Sauer 620 
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ASTRONOMIE 

Sphärische Astronomie und geographische Orts~ 
bestimmung, 2stdg., n. Verabr. Schiller 621 

Stellarastronomie (ausgew. Kapitel), :2stdg., n. Verabr. Schiller 622 
Astronomische lJhungen, 2stdg., n, Verabr. Schmer 623 

THEORETISCHE PHYSIK 

Theorie des Lichts, Mo Di Do 11-12 Hund 624 
tlbungen über die Theorie des Lichts, Fr 11-12 Hund 625 
Theorie der Atomkerne, Mo Di 12-13 . Hund 626 

o Theoretisch-physikalisches Seminar: Quantentheorie, 
Hund Da 16-18 
und Mrowka 627 

o Physikalisches Kolloquium, Mi 16--17 Hund, Czerny, 
Dänzerund 
Madelung 628 

Anleitung 'Zu selbständigen theoretisch-physikalischen 
Arbeiten, halbtg. Hund 629 

Theoretisdle Mechanik, Mo Di Do Fr 11-12 Made1ung 630 
Ubnngen 'Zur theoretischen Mechanik, Mi 11-13 Madelung 

, und Mrowka 631 
Ausgew.· Kapitel der Quantentheorie, Mo Di 11-12 Mrowka 632 

EXPERIMENTAL-PHYSIK 

Experimentalphysik (Elektrizität, Optik), 3stdg., 
Mo 10-11, Di 10-12, Do 10-12, Fr 10-11, 14tgl. Czerny 634 

Ergänzung zur Expenmenta1physik für Naturwissen-
schaftler, 2stdg., Mo 11-12, Mi 10-12, 

Czerny 635 Fr 11-12, 14tgl. 

'Physikalisches Praktikum: 
a) für Physiker, Teil I, 6stdg.; Di Fr 14-17 {Czerny und 

Parallelkurs: Mo 00 14-17 Honerjäger 
636 

636a 
637 

637. 
b) für Chemiker, Teil I, 4stdg., Di Fr 17-19 {Czerny und 

Parallelkurs: Mo 17-19, Sa 8-10 Honcrjäger 
c) für Mediziner und Pharmazeuten, 2stdg., Da 17-19 Czerny, 

Dänzer und 

d) für Fortgeschrittene, 8stdg., Di Fr 14-18 
Halbtägige Arbeiten im Laboratorium, tg1. 

Ganztägige: Arbeiten im Laboratorium, tgl 

o Physikalisches KolIoquium, Mi 16-17 

Einführung in die Atomphysik, Fr'B-9, 5a 8--9 
-, LidlteIektrische Erscheinungen, Mi 15-16 
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Honerjäger 647 
Czerny u. Müser 638 
Czerny, 
Honerjäger 
und Müser 
Czerny, 
Honerjäger 

639 

und Müser 640 
Czerny,Dänzer, 
Hund und 
Madelung 
Honerjäger 
Müser 
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642 

-



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

ANGEWANDTE PHYSIK 

Höhere Experimentalphysik U (Elektrizitätslehre 
und Atomphysik), Mo Di Do Fr 12-13 

o Seminar: Spezielle Probleme der Experimentalphysik, 
2stdg./ n. Verabr. 

Physikalisches Praktikum, Teil 11 (Elektrizitätslehre): 
a) für Physiker, Di Fr 14-17 

Parallelkurs: Mo 00 14-17 

b) für Chemiker, Di Fr 17-19 
Parallelkurs: Mo 17-19, Sa 8-10 

c) für Mediziner und Pharmazeuten, 00 17-19 

Wissenschaftliche Photographic, 2stdg., n. Verahr. 
Selbständige wissenschaftliche Arbeiten, ganztg., tg1. 
Photographisches Praktikum, 25tdg., n. Verabr. 
Handwerkliches Praktikum, 2stdg., n. Verabr. 
Einführung in die Behandlung tedmismer Schwingungs­

aufgaben, Mo Di 00 Fr 10-11 
o Gasentladungen, 00 17-18 

Elektrotechnisches Praktikum, "Mo Di 00 14.30-18.30 
Kleines elektrotechnisches Praktikum, 2 Nachm. je 4 Std. 
Selbständige wissenschaftl. Arbeiten, ganztg., tgL 

o Kolloquium über angewandte Physik, n. Verabr. 

Hochvakuumtedmik, Mi 11-13 
Selbständige wissenschaftl. Arbeiten, ganztg., tgl. 
Seminar über Werkstoffphysik, 2stdg., n. Verabr. 
Geometrisroe Optik 1, Di Fr 16--17 
Untersuchungsmethoden des Auges einschl. Funktions-

prüfung, Mo 00 12-13 . 
o Ophthalmologische Optik (Einführung), Mi 15-17, 14tg1. 
o Augenoptische lJbungen, halbtg., n. Verabr. 

BIOPHYSIK 
Medizinische Strahlenkunde und Röntgenstrahlenphysik, 

Fr 14-16 
Biophysik 11, tstdg., n. Verabr. 
Biophysikalisches Kolloquium, Do 11-13, 14tgl. 

Biophysikalisches Seminar: Hochfrequente elektrische· 
Ströme und lebende Gewebe, 2stdg., 14tg1./ n. Verabr. 

Wissenschaftliche Arbeiten: 
a) halbtägig 
b) ganztägig 

Dosierung der RÖl1tgen-, Radium- u. Neutronenstrahlen, 
2stdg., n. Verabr, 

Dänzer 643 

Dänzer 644 

Dänzer 
und Haase 645 
Dänzer 
und Haase 645 a 
Oänzer 646 
Dänzer 646a 
Dänzer, Czerny· 
und Honerjäger 647 
Seddig 648 
Dänzer 649 
Danzer 650 
Dänzer 651 

O. Schäfer 652 
O. Sdläfer 653 
O. Schäfer 654 
O. Schäfer 655 
O. Schäfer 656 
O. Schäfer, Dänzer 
und Haase 657 
Haase 658 
Haase 659 
Haase 661 
Th. Craf! 662 

Th. Craf! 663 
Th. Graf!' 664 
Th. Craf! 665 

Rajewsky 666 . 
Rajewsky 667 
Rajewsky 
und Muth 668 

-
Rajewsky 669 

Rajewsky 670 
Rajewsky 671 

Muth 672 

METEOROLOGIE UND GEOPHYSIK 
Meteorologisches Praktikum für Anfänger, 

4stdg., n. Verabr. 
Theoretische Meteorologie I (Thermodynamik), 

2stdg., n. Verabr. 
Wetterkunde und angewandte Meteorologie, 
. 2stdg.,n. Verabr. 

62 

Mügge 

Mügge 

Mügge 

673 

674 

675 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

o Wetterbesprechungen, 2stdg., n. Verabr. 
Erdmagnetismus, Istdg., n. Verabr. 
Meteorologisch-geophysikalisches Kolloquium, Da 17-19 

PHYSIKALISCHE CHEMIE 
Physikalische Chemie II (Thermodynamik\ 

Di Mi Do Fr 8~9 
Physikalisch-chemisches Praktikum, ganztg., halbsemestrig 
Wissenschaftliche Arbeiten, ganztg. 

Physikalisch-chemische Rechenübungen, tstdg., n. Verabr. 
o Physikalisdl-chemisches Kolloquium, Mi 16-17, 14tgl. 

Chemische Technologie fOr Fortgeschrittene, 
00 16 s. t.-17.30 

Technologisches Seminar (nur für Hörer und-Mitarbeiter), 
2stdg., n. Verabr. 

Tedlnologische Experimentalarbeiten, ganztg. 
KoIloidchemie Ir Di 15-17 
Einführung in die Quantenstatistik, Mo 17-18 
Einf(i:hrung in die physikalische Chemie der Hoch-

polymeren, Fr 17-18 

ANORGANISCHE CHEMIE 
,Spezielle anorganische Chemie I,.2stdg., n. Verabr. 
Anorganisch-chemisches Praktikum, 

a) halbtägig 
b) ganztägig, Mo-Fr 8-18 

Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, 
Mo-Fr 8-18, Sa 8-14 

Seminar für eigene Diplomanden und Doktoranden, 
Sa 12-13.30 

o Chemisches Kolloquium, 14tgJ., 2stdg., n. Verabr. 

o Chemie der Komplexverbind~ngen, 4stdg., n. Verabr. 
Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, 

Mo-Fr 8-18, Sa 8-14 
Quantitative Analyse I, Gravimetrie, Mo 10--12 
Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, 

Mo-Fr 8-18, Sa 8-14 

ORGANISCHE CHEMIE 

Organische ExperimentaJchemie, Di Mi Da Fr 10--12, 
14tgl. 

Organisch·chemisches Praktikum, Mo-Fr 8-18 
Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, 

Mo-Fr 8-18, Sa 8-13 
Chemisches Praktikum für Mediziner und Zahnmediziner, 

mit Einführung, Sa 8-12 

o Chemisches Kolloquium, 2stdg., 14tgl., n. Verabr. 

Ubungen im Experimentieren und Vortragen für Lehr-. 
amtskandidaten, 14tgl., 2stdg., n. Verabr. 
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Royen 690 

Royen 691 
Royen 692 
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Royen 694 
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Wieland 700 
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Probleme der organischen Chemie im Lichte 
ihrer Theorie, Mo·8-tO, Fr 8-9 . 

Seminar übe~ aktuelle Fragen der organischen Chemie 
und Biodlemie, 00 11-13 

Anleitung zu selbständigen wissenschaftlidlen Arbeiten, 
Mo-Fr 8-18, Sa 8-13 

Einführung in die Enzymchemie, Do 15 s.t.-t5.45 
Ausgewählte Kapitel aus der Technologie organischer 

Verbindungen, lstdg., n. Verabr. . 

Horner 

Horner 

Horner 
Sutter 

Orthner 

PHARMAZIE UND PHARMAKOGNOSIE 

Pharmazeutische Chemie 11 (Organischer Teil), 
Mo 14-15, Di Mi Do 9-10 

Pharmazeutische Chemie IV (Arzneilich wichtige Natur· 
stoffe), Mi Fr 16-17 

Analytisch-chemisdtes Praktikum, Mo-Fr 8-18 
Pharmazeutisch-chemisches Praktikum, Mo-Fr 8-18 
Galenische Pharmazie mit tlbungen, 2stdg., n. Verabr. 
Homöopathie mit tlbungen, 2stdg., n. Verahr. 

o Kolloquium über Laboratoriurnsarbeiten (nur für 
Praktikanten des Pharmazeutischen Instituts), 
lstdg., n. Verabr. 

Pharmazeutisdl-chemisdles Kolloquium (für Fortgeschr.) 
14tgl., 2stdg., n. Verabr. 

Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, 
Mo-Fr 8-18, Sa 8-12 

Pharmakognosie (Fortsetzung), (3.--6. Sem.), Mi 10--11 
Pharmakognostische lJbungen (3. Sem.), Fr 10---12 
Pharmakognostische Ubungen (4. Sem.), 00 10--12, 

15-17 
Pharmakognostisches Praktikum (5. Sem.), Di 10--1_3, 

15-17 . 
Pharmakognostisches Praktikum (6. Sem.), Mo 9--12, 

15-17 . 
Apotheken- und Arzneimittelgesetzgebung, Di 15-16 

LEBENSMITTELCHEMIE 

Haltbarmachung der Lebensmittel, Di· Fr 8-9 
Lebensmitteltechnologie, Mi 8-9 
Lebensrnittelchemisches Kolloquium und Seminar, 

Lebensmittelgesetz und Lebensmittelrecht, 00 16--17 
Lehrausflüge und Betriebsbesil"htigungen, 14tg1., n.Verabr. 
Lebensmittelchemisches Praktikum: 

a) halbtägig für Anfänger 
b) ganztägig 

Mo-Fr 8-16, S. 8-13 
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, 

Mo-Fr 8-16, Sa 8-13 
Einführung in die Lebensmit~elchemie für Pharmazeuten, 

Mo 15-16 

Rohmann 

Rohmann 
Rohmann 
Rohmann 
Rohmann 
Rohmann 

Rohmann 

Rohmann 

Rohmann 
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723 
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726 
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728 
729 

730 

731 

732 

733 

MINERALOGIE 

Mineralogie I (Kristallgeometde, Kristallphysik, Kristall-
chemie), Di 17-. 19, Mi 1&---17 O'Daniel 734 

64 
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tIbungen zur Mineralogie I, Mi 18-19.30 
Kristalloptisches Praktikum, 2stdg., n. Verabr. 

Kristallstrukturlehre mit röntgenometrisdlen Obungen, 
2stdg., n. Verabr. 

Anleitung zu selpständigen wissenschaftlichen Arbeiten, 
a) halbtägig -

b) ganztä'gig 
, 

o Mineralogische Exkursionen, n, Verabr. 

tlbungen im Bestimmen von Gesteinen, 2stdg., n. Verabr. 

O'Daniel 735 
O'DanieI 
und Matthes 736 

Q'Daniel 737 

. O'Danie1 
und Matthes 738 
O'Daniel 
und Matthes 739 
O'DanieI 
und Matthes 740 
Matthes 741 

GEOLOGIE UND. PALÄONTOLOGIE 

Paläontologie I, Mi 10-11, Fr 11-12 
Paläontologische Obungen, 1stdg., n. Verabr. 
Stammesgeschichte der Pflanzen auf paläontologischer 

Grundlage, Di 11-12, Mi 12-13 
Anleitung zu paläobotanischen Arbeiten, 

a) halbtg. n. Verabr. . 
b) ganztg. 71. Verabr. . 

Geologie der Erzlagerstä.tten I, 2stdg., n. Verabr. 
Geologische Arbeitsmethoden (kursmäßig), 2stdg., 

n. Verabr. 
Erdgeschidlte I, Di Do Fr 10-11 
Geologisch-paläontologisches Seminar, 2stdg., 14tgL, 

n. Verabr. 

Geologische Exkursionen, n. Verabr. 
Exkursionen zur Hydrogeologie und Feldgeologie, 

Sa, 14tgl., ganztg. oder halbtg., n. Verabr. 

GEOGRAPHIE 

Monsunasien, Di Do Fr 9-10 
Geographisches Oberseminar, Mi 14--16 

Geographische Anfängerübungen, Mi 10-12 
Kartographische tlbungen, Mo 16--18 
Geographisches Kolloquium, Di 18-20, 14tg1. 

Geographische Exkursionen, n. Verabr. 

Geographie des Mensdlen H, Mo 9-11 
Geographisches Seminar, Mo 14-16 
Wissenschaftliche Arbeiten, ganztg. 

BOTANIK 

Allgemeine Botanik für Biologen, Mediziner, Pharma­
zeuten und Nahrungsmitte1chemiker, 
Mo Di 00 11-12/ Fr.1Q-:.11 

Didaktische Ubungen zum Hauptkolleg, Di 14.30-16 
Mikroskopisches Praktikum für Anfä.nger/ 1'00 14--17 
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Kräusei 746 
Solle 747 
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H. Lehmann 
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H. Lehmann 
H. Lehmann 
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und Hartke 
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Hartke 
Hartke 
Hartke 
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Montfort 
Montfort 
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Botaniscnes Praktikum für FortgesL-nrittene (Großes 
botanisches Praktikum 11, höhere Pflanzen), ganztg. 

Seminar zum Praktikum für Fortgesdlrittene, 
2stdg., n. Verahr. - . 

Ubungcn im Bestimmen von höheren Pflanzen, 
3stdg., n. Verabr. . 

Ubungen und Demonstrationen zur vergleichenden 
Morphologie, 2stdg., n. Vcrabr. 

Physiologisches Laboratorium 'und Leitung wissenschaft­
licher Arbeiten, ganztg. 

°"Demonstrationen der Heil- und Giftpflanzen, 
lstdg., n. Verabr. 

Botanische Exkursionen, n. Verabr. 
Pflanzengeographie von Deutschland, Mi 11-12 
Pflanzenphysiologie 11 (Physiologie des \Vachstums 

und der Entwicklung\ Di Fr 14-15 . 
Mikroskopische Obungen im Untersuchen pflanzlicher 

Nahrungs- und Genußmitte1 (für Lehensmittc1-
chemiker)" 3stdg., n. Verabr, 

Systematische und ökologische Demonstrationen im 
Botanischen Garten und im Palmengarten, 
2stdg" n, Verabr. 

Leitung wissenschaftlicher Arbeiten, Mo-Fr, ganztg. 
Leitung selbständiger Arbeiten~ tgl., ganztg. 

Weitere Vorlesungen über Botanik s. unter Geologie. 

ZOOLOGIE 
Vergleichende Anatomie und Physiologie I, Stoffwechsel 

und Bewegung, Di 00 Fr 8-9 
Zoologisches Praktikum für Fortgeschrittene, 

ganztg., n. Verabr. 
Leitung selbständiger Arbeiten, ganztg., n. Verabr. 
Bestimmungsübungen 11, 3stdg., n. Verabr. 

o ZooJogisdle Bespreroungen, 2stdg., n. Verabr. 

Zoologische Exkursionen, n. Verabr. 

Ubungen znr Kinematisroen Zellforschung, 
3stdg., n. Verabr. 

Zoologisches Praktikum für Mediziner und Natur-
wissenschaftler (Anfänger}, 3stdg., n. Verabr. 

Leitung selbständiger Arbeiten, tgl., ganztg. . 
Leitung selbständiger Arbeiten, tgl., ganztg. 
Tierökologic, Do 16-17 

ANTHROPOLOGIE 
Genetik des ~1ensroen, 3stdg., n. Verabr. 
Ausgewählte Kapitel der Humangenetik, 2stdg., 

n. Verabr. 
Somatologisches Praktikum (Messung, Beobachtung 

und Reproduktion am Lebenden), 2stdg., n. Verabr. 
Anleitung zu selbständigen Arbeiten, ganztg. 
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Kramp 

Kramp 
Kramp 
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PSYCHOLOGIE 
Psychologische Diagnostik, Fr 17-19 
Proseminar und exp.-psyd101ogische Obungen, 

besonders zur Diagnostik, Di 16--19 
Seminar über gestaltpsychologische Grundprobleme 

Mi 15-17 ' 
Obungen für Fortgesdlrittene: Probleme . 

der angewandten Psychologie, 00 16--18, 14tg1. 
Leitung wissenschaftlicher Arbeiten, tgl., ganztg. 
EntwidClung des menschlichen Seelenlebens 

in der Kindheit, 00 14-15.45 
Pädagogische Psychologie unter bes. Berüd(sichtigung 

der psychotherapeutischen Methoden, Fr 14-15.45 
Praktische und theoretische Einführung in entwiCklungs. 

psychologische Tests, Fr 9-10.30 
Die Psychologie in der Erziehungsberatung, Mi 14-14.45 
Kolloquium: Betriebspsychologie{ 2stdg.{ 14tgL, n. Verabr. 
Weitere Vorlesungen über Psychologie siehe 

Philosophische Fakultät Nr. 490 und Nr. 491 

Rausch 

Rausch 

Rausch 

Rausch 
Rausch 

Bappert. 

Bappert 

Bappert 
Bappert ' 
Bappert 

GESCHICHTE DER NATURWISSENSCHAFTEN 
Die Anfänge der Wissenschaft bei den Völkern 

794 

795 

796 

797 
798 

799 

800 

801 
802 
803 

des Orients, Ostasiens und Zentralamerikas, 
00 t 4-16 Hartner 804 

o Seminar über Fragen der Alchimie und Chemiegeschichte, 
Di 14--16 Hartner 805 

WIRTSCHAFTS-
UND SOZIAL WISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 

VOLKSWIRTSCHAFT 
Vorlesungen und lJbungen 

Vorlesungen und Obungen 
Allgemeine Volkswirtsd1aftslehre{ Oi Mi 00 Fr 9-10 
lJbungen zur Allg. Volkswirtschaftslehre, 00 9-11 

Wirtschaftspolitik, Mo Mi 15-16{ 00 14-16 
Obungen zur Wirtschaftspolitik, Mo 16-18 
Geld und Kredit, Oi Mi 00 Fr 11-12 
lJbungen zu Geld und Kredit, Mi 9-1 t 
Das Geld in der Weltwirtschaft, Mo 14-15 
lJbungen aus dem Gebiet der Handwerkswirtschaft, 

Do 17-19, 14tgl. 
Produktivität, Lohn und Arbeitsbeschaffung 

in der amerikanischen Lehre und Praxis, 00 16-17 
Probleme der Planwirtschaft, Mo 8-9 
lJhungen im Anschluß an die Vorlesung l Mo 17-19 
Ubungen über sozialwissenschaftliche Forschungs· 

methoden für Anfänger, 2stdg., n. Verabr. 
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Neumark 901 
Sauermann, 
Burger 
und Koch 902 
Wehrle 903 
\'(Iehrle 904 
Sauermann 905 
Sauermann 906 
Veit. 907 

Wehrle 908 

Hoeniger 909 
Pollock 910 
Pollock 911 

Pollock und 
Horkheimer 317 
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Marktform und Preisbildung, Sa 9-11,. 14tgl. 
tJbungen über Marktform und Preisbildung, Sa 11-13, 

14tgl. . 
Einführung in die Volkswirtsdlaftslehre (für Juristen 

und Volkswirte\ Di Fr 8-9 
Einführung in die Sozialpolitik, Mo 15-17 
Einführung in die al1g. Theorie der Beschäftigung, 

des Zinses und des Geldes von John Maynard Keynes, 
Di 14-16 . 

Das Problem des Mensdlen in der industriellen Gesell­
schaft, Do 11-13 

Möglichkeiten und Grenzen der Planung, Mi 8-9 
Praktikum: Soziale und wirtschaftliche Grundlagen 

des Städtebaues, Mi 16---18 
Ländliches Genossenschaftswesen (mit Besitntigungen), 

.Mo 17-18 , 
Probleme der Grundstoffindustrien, Fr 12-13 

Seminare 
Wirtsmaftstheoretisches Seminar, Do 17-19 

. Wirtschafts- unu f1nanzthearetisches Seminar, 
Mi 17.30-19 . 

Wirtschaftspolitisches Seminar, Mi 17-19 
Arbeitsgem. zur Erarbeitung von Maßstäben für eine 

Investitions- und Subventianspolitik zwecks Be­
schaffung VOll Dauerarbeitsplätzen, 00 17-19, 14tg1. 

Seminar über internationale Geldwirtschaft, Mo 15-17 
Volkswirtschaftliches Seminar, Di 14--16 
Soziologische Arbeitsgemeinschaft, Di 17-19 

FIN ANZWISSENSCHAI'T 

Finanztheorie (Finanzwissenschaft I), 
Di Mi Da Fr 10-11 

Theorie und Politik des öffentlichen Kredits, 
Di und Da 12-13 

Finanzwissenschaftliche Arbeitsgemeinsdlaft, ,Mi 10-12 

'Möller 

Möller 

v. Reichenau 
Achinger 

Kasten 

Michel 
Neundörfer 

Neundörfer 

Häbich 
Ostermann 

Sauermann 

Neumark 
Wehrle 

Hoeniger 
und Wehrle 
Veit 
Herzog 
Sauermann 

Neumark 

Herzog 
Gerloff 

BETR I EBS WIR TS C HAFTS LEHR E 

Vorlesungen un'd Obunge'n 
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 2stdg, 
Finanzierungen I, Mi 12-13, Fr 8-9 
Bankbetriebslehre I, Da 12-13,30 
Obungen zur Bankbetriebslehre, Fr 11-13 
Industriebetriebslehre, 2stdg, 
Der Betrieb der Sach- und Vermögensversicherung, 

Fr 15-17 
Handelsbetriebslehre I, Di -12-13 
Preispolitik, Mo Fr 16--17 
Einführung in die Betriebswirtsd1aftslehre, Mo 17-19 
Ziele und Methoden sozialer Betriebsgestaltung 

(Grundriß sozialer Betriebspolitik\ Fr 11-13, 14tg1. 
Kostentheoretische tlbungen, Da 15-17 

Seminare 
Betricbswirtschaf~liches Hauptseminar, Mi 17-19 
Bankseminar, Da' 17-19 . 
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Hagenmüller 

912 

913 

914 
915 

916 

917 
918 

919 

920 
921 

922 

923 
924 

925 
926 
927 
928 

929 

930 
931 

932 
.933 
934 
935 
936 

937 
938 
939 
940 

941 
942 

943 
944 

, ., 

I 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

Betriehswirtschafdiches Proseminar, Fr 14-16 
Seminar für Handelsverkehr, Oi 17-19 
Betriebswirtsdlaftliche Arbeitsgemeinschaft, Mo 19-21 

Hagenmüller . 
Henzel 

. Henzel 

945 
946 
947 

TREUHANDWESEN UND BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE 
STEUERLEHRE 

Steuerbilanzen, Mo 11-13, Mi 13-14 
Steuerrecht, Mo 14-16, Oi 16-17 . 
tIbungen zur betriebswirtschaftIichen Steuerlehre, 

Mi 14-16 
Ohungen auf dem Gebiet der ]ahresabschJußprüfung, 

Fr 16-1730 

STATISTIK 

Statistik I (Allgemeine statistisdie Methodenlehre), 
.OiMiDo8-9 . 

tIbungen zu Statistik C, Mi t 1-13 
Mathematische Statistik (bes. ,Stichproben), Mo Mi 9-10 
Ubungen zur math. Statistik, Di 9--10 

-Organisation und Aufgabenbereiche der amtt. Statistik 
(mit Uhangen), Sa 9-11 . 

Probleme und Arbeitsweisen der internat. Statistik 
(internat. Organisationen und deren stat. Arbeiten), 
Sa 11-12 

Ausgewählte Kapitel der Versicherungsmathematik, 
Do 11-13 

Statistisches Seminar (Prakt. Arbeiten und Referate), 
Mi 15-17 

Statistische Arbeitsgemeinschaft, Di 14.30--16' 
Privatissimum über ausgewählte Kapitel der Statistik 

und Nationalökonomie, Oi 18.30;-20, 14tgl. 

Dornemann . 
Dornemann 

Dornemann 

BirCk 

Flaskämper 
Flaskämper 
Lorey 
Lorey 

Below 

Below 

~orey 

Flaskämper 
Flaskämper 

Lorey 

WIRTS C HAFTS G ES CH I CHTE 
UND WIRTSCHAFTSGEOGRAPHIE 

Epochen der Wirtschaftsgeschichte, Mo t 0-11 
Wirtschaftsgeographische Grundproble,me der Welt-

wirtschaft, Mo 8-9.30 - . . ~ 
Wirtsdlaftsgeographiscne Dbungen, Mo 9.45-11.15 

. Kolloquium über ~iirtschaftsprobleme, 
Mo 11.30-13, 14tgl. 

Skalweit 

1. Wagner 
1. Wagner 

1. Wagner 

HANDELSSCHUL- UND WIRTSCHAFTSPÄDAGOGIK 

Wt.'sen und Formen wirtschaftsberuflicher Jugend­
erzit.'hung, Fr 8-10 

Wirtschaftspädagogische Psychologie und Soziologie 
Mi 13.30-14 

Einführung in die Unterrichtspraxis an Wirtschaft~-
schulen, 00 15-17 

tIbungen zu vorstehender Vorlesung, 2stdg., n. Verabr. 
Organisation des Berufsbildungswesens, Mo 9-11 
Wirtschaftspädagogisches Vorseminar, Fr 16-18 
Wirtsdlaftspädagogisdles Hauptseminar, Mi 15-17 
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Urbschat 
1I, 

Urbschat 

Wa.igand 
\XTaig;J.nd 
Waigand 
Urbschat 
Urbschat 
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WISSENSCHAFTLICHE POLITIK 
Die politische Partei, Mo 00 15-16 
Das Weltstaatensystem der Gegenwart, Mo 00 16-17 
Seminar: Po1itische Propaganda, 00 18-20 
Proseminar: Probleme der lnnenpolitik, Mo 18-20 

N.N. 
NN. 
N.N, 
N.N. 

B.ETRIEBSTECHNISCHE UBUNGEN 
Budlhaltung I, Mi 15-17 
Buchhaltung 1I, Sa 8-10 
Wirtscnaftsremnen 1, Fr 11-13 
Wirtsd1aftsrechnen H, 5a 10-12 
Finanzmathematik, 5a 12-13 

Koch 
Koch 
Hagenmül1er 
Hagenmüller 
Kodl 

973 
974 
975 
976 

977 
978 
979 
980 
981 

MATHEMATIK FUR WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLER 
Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler H, 00 14-15 Burger 981 

TECHNOLOGIE 
Physikalische T edmologie I Fr 16-t 8 
Chemische Technologie und Warenkunde, Mi 17-19 

FURSORGEWESEN 
Gesdlichte der Fürsorge, Mo 17-19 
Methodik der persönlidlen Fürsorge, Oi 17-18 
Gegenwartsaufgaben der karitativen Fürsorge, 

Fr 17-19 
Fürsorgeseminar I (Vorseminar: Besichtigung 

von Erziehungsheimen mit Besprechungen), Mi 15-17 
Fürsorgeseminar n (Hauptseminar: 

lJbungen zur Methodik)f Do 17-19 
Kolloquium für Fortgeschrittene Mo 19-21 
Fürsorgepraktikum im Institut 'tir Sozialarbeit 

und Erziehungshilfe, fhtg., n. Verabr. 

FREMDSPRACHEN 
DeutschJfranz. Ubersetzungsübungen 

und franz. Aufsätze, Da. 10.30-12 
La France d'aujourd'hui (agric~lturet industrie, 

cOl1lmerce\ Do 12-13 
La pensee. fran~aise de la Renaissance a. la revolution, 

00 14-15 
Ubertragung deutscher wirtschaftswissenschaftlimer 

Texte ins Englische, Mo 13-14 
Lektüre eines englischen wirtschaftswissenschaftlichen 
. Textes, Di 15-16.30 

The economic conditions and opinions, especialIy 
in England, and their deveIopment up to modem 
times, Mi 17-18 

Contracting and commercial correspondence, Mi 18-19 

Interfakultatives Kolloquium 
Thema: Studium Generale, Mo 19-21 
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P. Richter 

Scherpner 
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VORLESUNGEN UND KURSE 
AUSSERHALBDERFAKULTATEN 

DEUTSCHE KURSE FUR AUSLÄNDER 
Deutscher Sprachkurs für Ausländer: 

a) für Anfänger, Di Do 15-16 
b) für Fortgeschrittene, Di Do 16-17 

Phonetische tlbungen für Ausländer, lstdg., n. Verabr. 

STENO GRAPHIE KURSE 

Schöhl 
Schöhl 
Wittsack 

1101 
1102 
1103 

Zur Ausbildung der Studenten in Stenographie werden von Studienrat i. R. 
Dr. RudoH Bonnet Kurse auf privater Grundlage durchgeführt, die am Sdlwarzen 
Brett f~r Hörer aller Fakultäten angekündigt werden. 

INSTITUT FUR LEIBESUBUNGEN 
(Anmeldung zu den tlbungen im Geschäftszimmer, Kettenhofweg 139, 

tägl. 9-13 Uhr. Anschlagbretter in der Universität und in der Ohrenklinik) 

A. LEHRERAUSBILDUNG auf dem Gebiet der körperlichen Erziehung 
Die deutschen Leibesübungen vom Humanismus bis zum 

Ende des f 8. Jahrhunderts (auch für Hörer alJer . 
Fakultäten), Mi 14 s. t.-15.30 Altrock 1201 

Ästhetik der Leibesübungen (auch für Hörer 
aller Fakultäten), 00 16 s. t.-17.30 Altrock 1202 

Theorie des Ruderns (auch für Hörer aller Fakultäten), 
Mo 14-15.45 Altrock 1203 

Anatomische Grundlagen der körperlichen Erziehung ll, 
Oi Fr 17.20---18.05 

Physiologische Grundlagen der körperlichen Erziehung ll, 
Oi Fr 16.30---17.15 

Sporthygienisches Seminar (Sportmassage und körperliche 
Erziehung), Fr 15-17 . 

Biologie der Leibesübungen 11, Mi 15.30--17 
Schulhygiene und Leibesübungen, Di 16-17 
Plastische Anatomie des menschlichen Körpers bei Sport 

und Arbeit, Di t7-18 
Kolloquium der Anatomie und Physiologie 

(nach bestandener Vorprüfung), Istdg., n. Verabr. 
(nach bestandener Vorprüfung), 1stdg., n. Verabr. 

Sportwisscnsch<lftliches Seminar, Mo 16--17.30 
Sporttechnisches Seminar H, Mo 17.45-:19.15 
Praktisch-Pädagogisches Seminar, 2stdg., o. Verabr. 
Musische Erziehung I, Do 19-20.30 
Proseminar: tlbungen zur Literatur der Leibesübungen 

vom Humanismus bis zum 18. Jahrhundert, 
00 17.30---19 

Sportpraktikum : 
Männer: 

Gymnastik 1. und 2. Sem. Sa 7.30-8.30 

71 

Starck 105 

Schroeder 122 

Güntz 193 
Schmith 147 
Betke 144 

Betke 145 

Starck 106 
Schroeder 123 
Altrod{ 1204 
Altrock 1205 
Altrock 1206 
Altrock 1207 

Altrock 1208 

Altrod< 1209 
Frauen: 
alle Sem. Do 7.3Q-9 
Mi 13-14 

-
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Leichtathletik 

Rudern 

Spiele 

alle Sem. 

1. und 2. Sem. 

3. und 4. Sem. 

aUe Sem. 

(Wahlfach) 

Mo Mi 9-10.30 

Di 7.30-9 
Fr 9-10.30 
Di 9-10.30 
Fr 7.30-9 
Mo Mi 7.30-9 

Do 8-12 ß. Verabr. 

Di 9-1030 
Fr 9-10.30 
Mo 7.30-9.30 

Mi 7.30-9.30 

Di 7.30-9 
Fr 7.30-9 
009-12 n. Verabr. Tennis 

Wandern siehe Sonderanschlag 

,für Philologen nach bestandener Vorprüfung: 

Fechten Mi 7.30-9 Mi 7.30-9 

B. FREIWILLIGER SPORT für alle Studierenden 

(Die tlbungen beginnen pünktlich - s. t. -) 

o Basketball 

o Boxen 
Fechten Florett Anf. 

Fortg. 

1. Säbel An!.' 

Fortg. 

Männer: 
Mo 18.30-21 
Fr 18.30-21 
Sa 9-10.30 
Sa 7.30-9 . 
Mo 8-9.30 
Fr 8-9.30 
Fr 16-17.30 
Mo 16-17.30 
Mi 16-17.30 
Mo 17.30-19 
Di 8-9.30 
Sa 8-9.30 
Mi 8-9.30 
Mi 17.30-19 
Do 8-9.30 
Fr 17.30-19 

Frauen: 
Mo 18:30-21 
Fr 18.30-21 
Sa 9-10.30 

Mo 8-9.30 
Fr 8-9.30 
Fr 16-17.30 
Mo 16-17.30 
Mi 16-17.30 

o Faustball 
.0 Flugball 
o Fußball 

siehe Sommerspiele 
siehe Sommerspiele 

Di 14-15.30 

o Geräteturnen 
o Gymnastik 

Do 14-15.30 

Fortg. Sa 10-11.30 
Sa 7.30-8.30 

o Hallenturnen 00 18.30-20 
Sa 8.30-10 

o Handball Mo 14-15.30 
Fr 14-15.30 

o Hockey Mi 14-15.30 

o Judo Uiu-Jitsu) 

Anf. Sa 7.30-9 
Fortg. Sa 9-10.30 

o Künstlerische Bewegungsgestaltung 
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Sa 10-11.30 
Do 7.30-9 
Fr 18.30-20 

Sa 8.30-10 
Fr 14-15.30 

Mi 14-15.30 

Sa 7.30-9 
Sa 9-10.30 
Mi 13-14 
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o Leichtathletik Mi 14-15.30 
Fr 15.30-17 

Re i t e n (Anf., Fortg" Springen, Turnier). . 

Ro llsch uh - K un stIa uf 

o Rudern (nur Schwimmer) 

n. Verabr. 
Mo 18-19 
Mi 11-13 
und n. Verabr. 
Mo 14-15.30 
Mo 15.30-17 
Di 14-15.30 
Di 15.30-17 
Di 17-18.30 
Mi 14-15.30 
Mi 15.30-17 
Mi 17-18.30 
Do 14-15.30 
Do 15.30-17 
Do 17-18.30 
Fr 14-15.30 
Fr 15.30-17 
Fr 17-18.30 

nur Fortg. Fr 7.30-9 
o Schwimmen 

a) Schwimmkurse 
Nichtschw. 
Anl. und Fortg. 

Rettungsschw. 
Springen 

Di 8.15-9 
Mo 7.30-8.15 
Di 7.30-8.15 
Do 7.30-8.15 
Do 8.15-9 
Fr 7.30-8.15 
Fr 8.15-9 
Mi 8.15-9 
Do 14-15 

Mi 14-15.30 
Fr 15.30'17 

n. Verabr. 
Mo 18-19 
Mi 11-13 
und n. Verabr. 
Mo 14-15.30 
Mo 15.30-17 
Di 14-15.30 
Di 15.30-17 
Di 17-18.30 
Mi 14-15.30 
Mi 15.30-17 
Mi 17-18.30 
Da 14-15.30 
Da 15.30-17 
Do 17-18.30 
Fr 14-15.30 
Fr. 15.30-17 
Fr 17-18.30 
Mi 7.30-9.30 

Di 8.15-9 
Mo 7.30-8.15 
Di 7.30-8.15 
Do 7.30-8.15 
Do 8.15-9 
Fr 7.30-8.15 
Fr, 8.15-9 
Mi 8.15-9 
Da 14-15 

b) jederzeit zu ermäßigten Eintrittspreisen ,,0. Z." 
o Sommerspiele (Faustball, Flugball, kleine Spiele) 

Di 15.30-17 Di 15.30-17 
Do 15.30-17 Do 15.30-17-

o S po r tab z e ich e n - Vorbereitung siehe Geräteturnen, LeichtathletiJs., 
Schwimmen 

Tennis 
°Tischtennil! 
° Verse h rten sport 

_tägl. n. Verabr.­

täg1. n. Vcrabr. 
tägl. n. Verabr . . 
tägt. n. Verabr. 

Schwimmen Di 8.15-9 Di 8.15-9 
R<ldel'l1 Di 17-18.30 Di 17-18.30 

o V 0 11 e y ball siehe Sommerspiele 
o Wandern'- Wochenendwanderungeri 14-tg1. nach besonderem Arischlag 
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c. WETTKAMPFWESEN 

(Trainingsgemeinsmaften, offen für aUe Studierenden) 

°Basketball MoFr 18.30·21 Mo Fr 18.30·21 
o Boxen 
o Fechten 

°Fußball 
o Geräteturnen 
° Handball 
o Hockey 
o Rudern 

Rennrudern 
Renn- und Stilrudem 

~Schwimmen 

o Tennis 
o Tischtennis 
°Skilauf (Vorbereitung) 

Sa 7.30·9 
Do 18·20 
Di Do 14·15.30 
Sa 10·11.30 
Mo Fr 14·15.30 
Mi 14·15.30 

n. Verabr .. 

Mi 7.30·8.15 
n. Verabr. 
n. Verabr. 
Sa 7.30·9 

Do 18·20 

Sa 10·11.30 
Fr 14·15.30 
Mi 14·15.30 

n. Verabr. 
Mi 7.30·8.15 
n. Verabr. 
n. Verabr. 
53 7.30·9 

D. UNIVERSIT ÄTSANGEHORIGE 

(Lehrkörper, Assistenten, Angestellte, Arbeiter) 
alle Kurse des Freiwilligen Sportes, besonders aber 

o Gymnastik 
o HaIJenturnen 
°Rudern 

Do 18.30·20 
Mo 17·18.30 

Fr 18.30·20 

Mo 17·18.30 

E. SPORT ÄRZTLICHE BERATUNGSSTELLE für alle Studierenden 
o Chirurgisch-orthopädische Beratung (Dr. Lange) Di Fr 18.30-19.30 
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Zeittafel 

Beginn des Sommersemesters 1952 .............. 15. Apri11952 

Vorlesungsbeginn .............................. 21. Apri11952 

Vorlesungsschluß .............................. 31. Juli 1952 

Semesterende ................................. 15. August 1952 

Einschreibung der NeuzugeJassenen .............. L bis 26. April j 952 

I 
Rückmeldung, Beurlaubungsgesuche, 

Gasthöreranträge 7. April bis 3. Mai 1952 .......................... 
Feierliche Immatrikulatii::m ...................... 5. Mai 1952 

BelegErist ...................................... 5. bis 30. Mai 1952 

Pfingstferien ............................•..... 31. Mai 
bis einsdtl. 8. Juni 1952 

Abtestate werden erteilt ab ......... ~ .......... '.. 24. Juli 1952 

Exmatrikel werden gegeben ab .................. 24. Juli 1952 

Beginn des Wintersemester 1952/53 .. :........... 15. Oktober 1952 

Vortesungsbeginn ............................... 3. November 1952 

Einreichung der Bewerbungen 

für das Wintersemester 1952/53 .............. 1. Juli bis 30. August 1952 
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MITTEILUNGEN FUR STUDENTEN 

ZULASSUNG ZUM STUDIUM, 

Die Einschreibung als Student (Immatrikulation) ist nur auf Grund einer beson­
deren Zulassung möglich. 

Der Zulassungsantrag ist auf einem Vordruck bei dem Universitäts-Sekretariat 
einzureichen. lJer Vordruck kann unter Beifügung von t,- D1\11 als Bearbeitungs­
gebühr für den Zulassungsantrag bei der Universitätskasse, Frankfurt a. M. 17, 
Mertonstraße 17, PostsrneckkoIJ.to Ffrn. Nr. 2357, angefordert werden. Der Ver­
sand erfolgt als "Portopflichtige Dienstsache", d. h. das Postgeld wird ohne Straf­
zuschlag vom Empfänger erhoben. 

Mit dem Zulassungsantrag sind in beglaubigter Abschrift einzureichen; das Schul­
abschlußzeugnis mit den Noten der einzelnen Fächer, die etwa schon erworbenen 
akademischen Studien- und Prüfungszeugnisse, gegebenenfaIls der Nachweis 
politischer, .rassischer oder relig~öser .verfolgung oder Benachteiligung in der NS­
Zeit. Beizufügen ist ein Briefums\"-hlag zur Rücksendung der Gesuchsunterlagen, 
falls Ablehnung des Antrages erfolgt. Zeugnisse über die SchulvorbiJdung ohne 
Einzelnoten (außer Begabtenzeugnissen), unbeglaubigte Abscllriften, veraltete oder 
fremde Vordrucke der Zulassungsanträge werden nicht berücksichtigt. Die Ent­
sdleidung über die Zulassung ergeht sdlriftlich. 

Alle Schreiben an die Universität zu einem schon eingereichten Zulassungsantrag 
müssen den vollen, deutlich lesbaren Namen des Bewerbers und die gewählte 
Studienrichtung enthalten. 

Bedingung für die Zulassung zum Studium ist der Besitz eines vollgültigen Reife­
zeugnisses. 

Diesem Reifezeugnis stehen gleich: 

a) das Zeugnis über die bestandene Sonderreifeprüfung für den Zugang zum 
wissenschaftlichen Studium n3dl den Bestimmungen des I-Iessiscben Ministe­
riums für Kultus und Unterricht vom 7. 5. 1946 für das in dem Zeugnis 
genannte Fadlgcbiet. . 

. b) das Zeugnis über die bestandene Prüfung für die Zulassung zum Studium 
ohne Reifezeugnis (sog. Begabtenzeugnis) nadl den früheren reichsrernt­

. lichen Bestimmungen f~r das in dem Zeugnis' genannte Fachgebiet. 

e) das Zeugnis über die bestandene Eignungsprüfung nach den hessischeri 
Bestimmungen und das Zeugnis über die bestandene Sonderreifeprüfung 
nach den früheren reichsrechtlkhen Bestimmungen für das wirtschaftswissen­
schaftliehe Studium. 

Reifevermerke, Vors~mesterbescheide und ähnliche I-lilfszeugnisse werden nicht als 
ausreichend bewertet, ebenso nicht die im Jahre 1945 abgelegte Reifeprüfung. 
Inhaber solcher Ver.merke müssen ihre Schulausbildung durch Teilnahme an einem 
der an vielen höheren Schulen eingerichteten Sonderlehrgänge oder an einem 
Vorsemester an einer Universität oder Hochschule ergänzen. Die Universität 
Frankfurt a. M. hält keine Vorsemester mehr ab. 

Nur die Inhaber des. Reifevermerks der Klasse 8 aus der Zeit bis Ende 1943, die 
nach dem 1. 6. 1946 aus Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt sind und an keinem 
Sonderlehrgang zur Ergänzung der·Schulausbildung teilgenommen haben und alle 
Inhaber eines Reifezeugnisses aus dem Jahre 1944 können als Stuaentengasthörer 
nach dem Erlaß des Hessischen Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 
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6: 6. 1946 zugelassen werden. Dies~ müssen sich am Ende des dritten Semesters 
e~ner Eignungsprüfung unterziehen, die neben dem Fachrahmen die Allgemein­
bIldung des Prüflings berücksichtigt. 

R.eife;chüler mit bestaudender "Sonderreifeprüfung für Kriegsteilnehmer" müssen 
eme Schulergänzungsprüfung ablegen; wenn die Sonderreiteprüfung nicht min­
Jestens die deutschkundlichen Fächer, Mathematik und zwei Fremdsprachen um­
faßt hat. 

Reifeschülerinnen einer höheren Mädchenschule hauswirtschaftlicher Form werden 
o.~r na~h Ablegung einer ~rgänzungsprüfung, die. beim Hessischen Ministerium 
fur Erziehung und VoIksbtldung zu beantragen 1st, zum Studium zugelassen. 

Reifezeugnisse, die nach dem 3t". 12. 1950 in einer Oberschule der sowjetischen 
Besatzungszone, sowie alle Zeugnisse der Hochschulreife, die in Vorstudien­
anstalten, Volkshochschulen und Abendoberschulen dieser Zone erworben wurden, 
bedürfen in jedem Fall der Anerkennung seitens des Hessischen Ministeriums für 
Erziehung und Volksbildung in Wiesbaden. 

Ist das Reifezeugnis verlorengegangen, so ist bei der Direktion der Schule 'eine 
Zweitausfertigung zu beantragen. Liegt die. Schule in verlorenem Gebiet oder sind. 
ihre Akten zerstört, dann sind Erklärungen ehemaliger Mitglieder des Lehrkörpers 
zu beschaffen, aus denen hervorgeht, daß und wann die Heifeprüfung bestanden 
oder der Reifevermerk erteilt worden ist, tunliehst mit Angaben der Einzelnoten. 
Ist dies nicht möglich, so muß der Schüler vor einem Notar eine eidesstattliche 
Erklärung über Zeit, Ort und Schule der Reifeprüfung oder des Reifevermerks, 
möglichst unter Angabe der Einzelnoten, abgeben. Es empfiehlt sich, die eidesstatt­
liche Erklärung in Anwesenheit zweier mit dem Schüler nicht verwandter Zeugen 
abzugeben, die die Tatsache des Besitzes eines Reifezeugnisses bestätigen können, 

-oder dem Notar deren diesbezügliche schriftliche Erklärungen mit beglaubigter 
Unterschrift vorzulegen. 

1.Jber die Zulassung entscheiden, soweit noch Beschränkungen in den einzelnen 
Fakultäten bestehen: 

a) in fachlicher Hinsicht die Zulassungsbestimmungen des Hessischen Ministe­
riums für Erziehung und Volksbildung. Danach sind -die Noten des Schul-· 
abgangszeugnisses, das Ergebnis eines Aufnahmekol1oquiums durch die 
Fakultät, sonstige im Rahmen der Berufsausbildung liegende Leistungen 
(z. B. praktische Tätigkeit) und soziale Verhältnisse des Bewerbers für die 
Zulassung maßgebend. 

b) in politischer Hinsicht weitere Bestimmungen des gleichen Ministeriums. 
Bewerber, die in eine der politischen Gruppen -lader n eingestuft worden 
sind, werden nid1t züm Hochschulstudium zugelasse~-l. 

Zulassungen auf dem Tauschwege von anderen Universitäten und Hochschulen 
werden ausschließlich durch den Allgemeinen Studentenausschuß (AStA). der 
gegenwärtigen Hochschule des Bewerbers vermittelt. 

GASTHORER, 

Als Gasthörer können ohne besonderen Antrag zugelassen werden: 
a) Berufstätige Personen, die mindestens das Zeugnis der Reife für' die 

7. Klasse einer deutschen höheren Lehranstalt oder eine gleichwertige Vor" 
bildung besitzen und sich auf einzelnen Wissensgebieten weiterbilden 
wollen, ohne den Vorschriften fur die lmmatrikubtion zu genügen., ' 
Von dem Erfordernis der Reife für die 7. Klasse oder einer gleichwertigen 
Vorbildung kann abgesehen werden, wenn der Bewerber ein berufliches 
Interesse an dem Besuch einzelner Vorlesungen nachweist tmd' wenn fest" 
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steht, daß er nach seiner Vor- und Allgemeinbildung in der Lage ist, den 
Vorlesungen mit Verständnis und Teilnahme zu folgen. 

b) Personen mit einer durm eine Staats- oder Diplomprüfung abgesdllossenen 
Hochschulbildung, die von einem Dozenten der Universität als Doktorand 
angenommen sind oder ihre Studien auf einzelnen Gebieten vervoll­
ständigen wonen. 

Als Gasthörer können solche Bewerber nicht zugelassen werden, die den Vor­
schriften für die Immatrikulation gen~gen und die, ohne bisher eine staatliche oder 
akademische Prüfung bestanden zu haben, das weitere Studium zum Zwe&.e der 
Ablegung einer solchen Prüfung betreiben wotten. 

aber die Zulassung als Gasthörer entscheidet der Rektor. Sie erfolgt in der Regel 
für ein Semester, jedoch ist eine Verlängerung für weitere Semester möglkn. 
Gasthörer dürfen höchstens 6 Wochenstunden belegen. Die Zulassung zu Semi­
naren und abungen ist bei den veranstaltenden Dozenten besonders zu bean­
tragen. Gasthörern der Gruppe a) ist es im allgemeinen nidlt erlaubt, an Vor­
lesungen und l1bungen der Medizinist-hen Fakultät und an praktischen Obungen 
der Naturwissenschaftlichen Fakultät teilzunehmen. 

Gasthörer erhalten keine der für ordentliche Studiereride vorgesehenen Vergün­
stigungen. Die auf Grund des Erlasses des Hessisdlen Ministeriums für Kultus und 
Unterricht vom 6. 6. 1946 zunämst als Gasthörer zuge1assenen Studenten sowie 
die Studenten der Staatlichen Hodlschule für Musik und der Staatlichen Hoch­
schule für bildende Künste in Frankfurt a. M. unterliegen nidlt den obigen 
Bestimmungen. 

Gasthörer zahlen für 1-2 Vorlesungs-Wochenstunden eine Grundgebühr von 
10 DM, für 3-4 Wochenstunden 20 DM und für mehr als 4- Wochenstunden 
30 DM. Daneben wird 2,50 DM Unterridltsgeld je Wochenstunde und Semester 
und 1 DM Unfallversicherung erhoben. 

AUSLÄNDER, 

Für die Zulassung ausländischer Staatsangehöriger zum Studium gelten im wesent: 
lichen die gleichen Bestimmungen wie für die deutsdlen Studierenden. Ihre Vor­
bildung muß der deutsdlen Reifeprüfung gleichwertig sein und in ihrem Heimat­
staate zum vollen Hochschulstudium berechtigen. 

Anfragen und Gesuche um Zulassung zum Studium sind an die Akademische 
Auslandsstelle ~u richten. Dem Antrag auf Zulassung zum Studium sind beizufügen: 

1. Lebenslauf,· der in deutsdler Sprache anzufertigen ist, 

2. Photokopie oder beglaubigte Abschrift des Zeugnisses über die Hochschul-
reife (Maturitätszeugnis), . ' 

3. falls der Bewerber bereits an einer a.uslä~dischen Uni.versi.tät oder einer 
anderen deutschen Universität studiert hat, wird gebeten, Nadlweise über 
die bereits abgeleisteten Studien und abgelegten akademischen Prüfungen 
beizufügen, 

4. drei Paßbilder (Brustbild 4 X 6 cm). 
Die Gesuche um Zu1assung zum Studium an der Universität Frankfurt müssen so 
rechtzeitig eingereicht werden, daß den Bewerbern ein Zulassungsbescheid früh­
zeitig genug zugesandt werden kann. Eine Zuzugsgenehmigung für Ausländer ist 
nicht mehr erforderlich. 

Genügende deutsdle Sprachkenntnisse, um den Vorlesungen und TIbungen folgen 
zu können, werden vorausgesetzt. 
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Weitere Auskünfte für ausländische Studierende erteilt die Akademische"Auslands­
stelle der Universität Frankfurt am Maiu, Mertonstraße 17, Zimmer 42. Diese 
versendet auf Wunsch ein Merkblatt, das noch weitere praktische Hinweise für 
ausländische Studierende enthält. 

BEURLAUBUNG, 
Eine Beurlaubung von der Belegpflicht ist nur beim Vorliegen wichtiger Gründe 
und nicht mehr aJs 2 Semester möglich. Diese Gründe sind: " 

a) Erwerb von Unterhalts- und Studienmitteln bei nachgewiesener Bedürftigkeit 
unter Fortfall der sonst üblichen Vergünstigungen. " 

b) Erkrankung des Studierenden. Die Krankheit und die voraussichtliche Dauer 
derselben müssen amtsärztlich bescheinigt sein. 

c) Die Notwendigkeit, daß ein Studierender infolge Erkrankung in der Familie 
vorübergehend den elterlichen Betrieb zu leiten bzw. in ihm zu arbeiten hat 
unter Fortfall der sonst üblichen Vergünstigungen. 

d) Vorbereitung zur Hauptprüfung. Voraussetzung ist hierbei die Meldung zur 
Prüfung und die Erfüllung der vorgeschriebenen Anzahl Studiensemester. 

e) Vorbereitung zur Vorprüfung. In diesem Falle ist Jedoch nur die Beurlau­
hung für ein Semester zulässig. 

f) Ableistung der vorgeschriebenen Praktikantenzeit, wenn diese unentgeltlich 
abgeleistet wird. 

Die beurlaubten Studenten - außer a) und c) - zahlen lediglich die Wohlfahrts­
gebühr unter Fortfall des Betrages für Leibesübungen. 

Erstmalig Immatrikulierte können nicht beurlaubt werden; sie müssen vielmehr, 
wenn die Voraussetzungen zu einem ordentlichen Studium entfallen, sich aus der 
Liste der Studierenden streichen lassen Clmmatrikulations-Rüd<.tritt). 

Studenten, die ihr Studium zwed<.s Promotion fortsetzen, steht grundsätzlich kein 
Urlaub zu. Sie fallen nicht unter den eingangs erwähnten Personenkreis. 

EXMATRIKULATION, 
Ein Student, der die Universität verlassen will, muß nadl erfolgter Beweisführung, 
daß er seine Verpflichtungen gegenüber der Universität in jeder Hinsicht erfüllt 
hat, im Universitäts-Sekretariat seine Exmatrikulation unter Vorlage seines Stu· 
dentenausweises (versehen mit Freistempel) und des Studienbuches erwirken. 

Die Exmatrikulation ist gebührenfrei. Sie hat spätestens his zum Ende der Rück­
meldefrist zu geschehen, die auf das letzte belegte Semester folgt. Bei später 
erfolgender Exmatrikulation ist eine Streichungsgebühr von 3 DM zu entrichten. 

GEBIJHREN UND DEREN FÄLLIGKEIT, 
Nach der zur Zeit geltenden Gebührenordnung werden folgende Studiengebühren 
erhoben: 

t. Aufnahmegebühr zu zahlen bei der erstmaligen Einschreibung und bei einer 
Wiederimmatrikulation ................. _............ .... ..... 30,- DM. 
Nach Ablauf der Einschreibefrist wird ein Zuschlag von 10 DM erhoben." 
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2. Studiengebühr: (Pauschalbetrag) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80,- DM. 

Studenten, die im Besitz der vorgeschriebenen Mindestzahl von ordnungsgemäß 
belegten' Semestern sind, zahlen in den folgenden Semestern die halbe Studien· 
gebühr. I--Iierzu ist da~ Studienbuch im Universitäts-Sekretariat vorzulegen. 

Die Wohlfahrtsgebühren und sonstigen allgemeinen Gebühren sowie die üblichen 
Unterrichtsgelder sind weiter zu entrichten. 

3. Unterrichtsgeld: . DM 

Als Unterrichtsgeld sind für Vorlesung~n und tlbungen für jede 
Wochenstunde ........•..............•............................ 2,50 
zu zahlen. 

Der Höchstsatz für ein ganztägiges Praktikum, das an mindestens 5 Tagen 
wöchentlich mit einer Gesamtzahl von mindestens 25 Wochenstunden 
gehalten wird, beträgt ......................................... :.... 30,-
für ein halbtägiges Praktikum, das mit einer Gesamtzahl von mindestens 
15 Wodlenstunden gehalten wird, ...•................................ 20,-

4-. Ersatzgeld: 
Von sämtlichen Studenten der Medizinischen Fakultät sowie von allen 
Studenten, die naturwissenschaft1idle Vorlesungen und Obungen belegen, 
wird für das Semester ein Ersatzgeld von. .... ........ .... .... .... ..... 35,-
erhoben. Es dient Jür besonderen Aufwand und Materialverbrauch. 
Es ermäßigt sich auf 20 DM, falls Vorlesungen nur bis 10 Wochenstunden, 
auf 10 DM, falls diese nur bis zu 5 Wochenstunden belegt , .. 'erden. 

5. Wohlfahrtsgebühren: 
Sie betragen z. Z. für das Semester .................................. 28,50 
und dienen im wesentlichen als Beitrag zur studentisdlen Krankenversorgung, 
Beitrag für Leibesübungen u. a. mehr. 

6. Urlaubsgebühren : 
für die Rechtswissenschaft1iche Fakultät .....................•.......• 33,50 
für alle übrigen Fakultäten................................. .... ..... 23,50 

Fällfgk,eit der Gebühren: 
Die Studiengebühren sind grundsätzlich beim Belegen zu entrimten. 

Die Universitätskasse kann auf eingehend begründeten Antrag Ratenzahlung 
genehmigen. In diesem Falle muß als erste Rate mindestens ein Drittel der Ge­
bühren beim Belegen, ein weiteres Drittel 4 Wochen n.ach der Beendigung der 

. Belegfrist und ,der Rest mindestens 8 Wochen nach Beendigung der Belegfrist ' 
eingezahlt werden. 

STUDIENBERATUNGSDIENST , 

Der Studienberatungsdienst wird fachschafts\\"eise von erfahrenen Studenten 
älteren Semesters ausgeübt. Einzelheiten sind beim Allgemeinen Studentenaus· 
schuß (Universitätsgebäude, Mertonstraße 17, Zimmer 2) zu erfahren. 
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WOHNUNG FOR STUDENTEN, 

Möblierte Zimmer vermittelt das Wohnungsamt des Fra.nkfurter Studentenwerks 
(Universitätsgebäude, Mertonstraße 17, Zimmer 1), soweit vorhanden, für Studen­
ten, die weiter als 50 km von Frankfurt wohnen. Die Vermittlung erfolgt grund­
sätzlich erst nach der Einschreibung. Schriftliche Anfragen sind zwecklos. 

Jeder Wohnungswechsel ist innerhalb 3 Tagen dem Universitäts-Sekretariat anzu­
zeigen. Außerdem ist der Zuzug nach Frankfurt und jeder Wohnungswechsel 
innerhalb der Stadt sofort dem zuständigen Polizeirevier zu melden. , 

LEBENSUNTERHALT, 

Mittag- und Abendessen in der Mensa acadcmica im Universitätsgcbäudc, Merton­
straße 17, für 'Mediziner in der Mensa academica Ludwig-Rehn-Straße 14. Mittag­
und Abendessen zu je -,50 DM bis t ,50 DM. 

Als Gesamtunterhalt für einen Monat sind mindestens 120 bis 150 DM zu remnen. 
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aBERSICHT aBER DIE ZAHL DER STUDENTEN 

IM WINTERSEMESTER 1951/52 . 

Stand, 14. 1. 1952 

Männer Fra.uen Gesamt 

Im Sommersemester 1951 waren immatrikuliert ... : .. 4099 824 4923 
Hiervon sind abgegangen : ........................ 654 129 783 
Es sind mithin geblieben ................ .......... 3445 695 4140 
Zugang i.m Wintersemester 1951/52 ................ 711 141 852 

Gegenwärtiger Gesamtbestand .................... 4156 836 4992 
Außerdem sind ordnungsgemäß beurlaubt .......... (75) (23) (98) 

Der Gesamthestand verteilt sich wie folgt: 

Männer 'Frauen Gesamt 

Rechtsw. Pak. Inl. 72~} 732 78}78 . BOn 810 
Ausl. -

Medizin. Fak. Inl. 592} 159} 751} .. 
Ausl. 14 606 I 160 15 766 

Philos. Fak. Inl. 645} 28;} 286 92B} 
Ausl. 14 659 17 945 

Naturw. Fak. Inl. 869} 145} 1014} 
Ausl. 12 881 1 146 13 1027 

\Virtsch. Fak. Inl. 1259} 
Aust. 15 1274 

158} 
4 162 

1417} 
19 1436 

Institut für Leibesübungen Jot ~}4 ~}4 ~} -AusI. 8 

Zusammen: Inl. 4096} 826\ 4922\ . 
Ausl. 60 4156 IOf836 . 70/4992 

Hinzu kommen Gasthörer Inl. 7ö} 64} 1'12} 
Aus!. 81:) 166 43 107 131 273 

Insgesamt: 432J 943 5265 
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NAMENVERZEICHNIS 

. (Lehrkörper) 

Die kursiv gedruckten Ziffern geben die Seite an, auf der _die Personalien und­

Anschriften verzeichnet sind. 

Achinger 26 40 68 
Adomo 6 1952 
Allwohn 20 52 
Altmann 14 29 
Altrod< 28 36 41 71 
Alwens 14 
Amelung 15 47 50 
Artelt 15 30 41 50 51 

Bappert 24 67 
Behrens 24 60 
Bell 9 18 41 57 
Below 27 69 
Berg 21 60 
Bergstraesser 26 . 
Bethe 13 45 
Betke 15 40 46 71 
Beutler 18 32 36 55 
Beyer-Enke 24 64 
Biagioni 20 56 57 
ßjrd< 2769 
Blod< 21 4\ 56 58 59 
Blohmke 6 13 30 49 50 
Böhm 11 284243 
Bornemann 20 54 
Braß 15 
Brill 12 40 43 
Burger 24 27 32 60 

67 70 

Cahn 12 
Claß 69 11 4243 
Coing 8 11 284243 
Cramer 19 31 52 

Czerny 22 32 61 62 

. Dänzer 22 32 61 62 
Deghaye 20 
Dehn 22 

Dessauer 22 60 
Diemair 7 22 33 38 64 
v. Diringshofen 14 
Dittrich 7 19 55 
Dornemann 2~ 69 
Drost 12 44 
Düll· 24 
DUlls 15 49 

Egle 23 34 66 
Eid<e 16 30 49 
Eppelsheirner 18 36 
Erler 7 11 40 42 

FeHx 6 13 26 37 45 
Fischer 6 23 63 
Flaskämper 25 3S 69 
Flesch-Thebesius 15 41 
Flörd<en 14 47 
Pohrer 21 60 
Föllmer 6 16 29 48 
Fraenkel 26 
Franz 22 32 31 60 
Friedrich 20 59 
Fritsch 14 30 51 
Frölich 12 40 42 43 
Führer-Lozano 20 56 57 

Gans 13 30 '50 
Gänß1en 13 29 30 46 41 
Geißendörfer 13 29 47 
Gelzer 6 17 3\ 52 53 
Gennrich 19 41 54 56 
Gensichen 20. 58 
Geppt:rt 16 45 
Gerard 9 14 45 
Gerlof! 6 25 34 38 68 
Giersberg 9 22 34 66 
Giese 11 43 
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Gleu 22 63 
Graf!, Th. 24 49 62 
Graf!, U. 16 29 47 
Graser 16 48 
Greven 15 28 45 . 
v. Grunebaum 9 18 58 
Gramberg 23 26 70 
Grüning 16 47 
Grunsky 25 60 
Günther 20 57 58 
Güntz 13 29 46 71 

Haase 24 33 62 
Häbich 27 68 
Hagenmüller 25 35 68 

69 70 
Hahn 26 
Hain 7 19 4\ 55 
HaJJstein 11 28 44 
Hamel 21 59 
Hartke 6 23 34 4\ 65 
Hartmann 23 33 63 
Hartner . 8 9 20 22 34 

4\ 55 67 
Hauß 6 15 29 47 
Hax 27 68 
Hellauer 25 
Hentze 17 SB 
Henzel 27 68 69 
Herrmann 1S 
Hertel 27 41 70 
Herz 15 
Herzog 6 9 26 34 68 
Heupke 14 40 47 
Hildebrand, H. 15 47 
Hildebrttndt, A. 16 48 
Hoeniger 12 25 42 43 

67 66 
Hof! 13 29 46 
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Holzinger 19 54 
Homann-Wedeking 7 19 

31 53 
Honerjäger 1 24 32 

61 62 
Horkheimer 6 8 17 31 

32 40 41 51 52 67 
Horner 23 33 63 64 
Hund 22 32 61 
Hundhausen 2.6 

Jae'ger, W. 12 41 43 44 
Jäger, R. 17 31 41 50 
Jensen 18 32 58 59 

Kabelitz 16' 41 
Kahlau 15 28 45 
Karas 24 60 
v. Kaschnitz-Weinberg 

17 31 53 
Kasten 7 26 68 
Keller 18 31 41 54 

. Kienast 20 52 53 
Kim 9 17 31 52 53 
Klar 23 33 63 
Kleist 13 31 48 
Koch 7 26 67 68 70 
Kochs 17 47 
KoeIbing 20 27-
Kohlrausch 17 47' 
Kalle 14 41 49 50 
Köster 19 53 
Kramp 23 29 34 45 66 
Kräuset 6 23 65 66 
Kreibig 15 30 47 49 
Kronstein 12 
Krücke 16 45 
Kudicke 14 
Kuhl 6 23 34 66 
Kunz 18 41 55 
Laibach 22 66 
Lampen 16 29 47 
Langerbeck 19 54 
Laubender 14·2946 
Lauche 13 28 29 45 
Lehmann, F. 7 12 28 

38 43 

Lehmann, H. 6 ß 18 22 
34 65 

Lehmann-Facius 14 49 
Leonhard 15 30 49 
Leontovitsch 19 20 40 

53 57 
Lewin 16 48 
Unk 16 30 47 49 50 
Loewenheim 12 44 
Lommatzsch 17 32 41 

56 57 
Lommel 17 
Loosen 21 60 
Lorey 26 69 

Made1ung 21 61 
Magnus 22 33 38 63 . 
Mahler 16 47 
Matthes 24 33 65 
May 18 41 55 
Meinecke 20 36 41 

42 57 
Mertens 23 66 
Meyer 25 35 
Michel 26 40 68 
Michels 23 65 
Millequant 27 70 
Möller 26 68 
Montfort 22 34 65 66 
Mosler 11 43 44 
Moufang 22 60 
Mrowka 7 24 32 61 
Mügge 22 33 38 62 63 
Münster 1 24 63 
Müser 24 32 61 
Muth 24 33 62 

N.mjoks 7 13 29 48 
Neumark 25 34 61 68 . . 
Nee1e 16 49 
v. Nell-Breuning 21 60 
Neundörfer 26 68 
Nielen 21 60 

O'Daniel 22 33 38 
64 6' 
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Ophüls 12 
Orthner 23 64 
Ortmann 14 28 44 
Ostermann 27 68 
Osthoff 18 32 41 54 
Otto 14 

Patzer 18 32 54 
Petri 19 32 53 58 59 
Pittrich 16 49 
Polligkeit 12 
Pollack 26 40 52 67 
Potratz 21 53 59 
Preiser 11 21 40 41 42 

43 49 50 

Rahn 20 31 32 55 
Rajewsky 6 8 13 22 30 

33 45 50 51 62 
Rauen 17 28 45 
Rausdl 23 34 38 67 
v. Reckow 13 30 51 
v. Reichenau 26 68 
Reinhardt 17 54 
Rheinstein 9 12 41 "3 
Richter, P. 27 70 
Richter, R. 22 33 38 65 
v. Richthofen 6 19 56 57 
Ridder 12 43 44 
Rietschel 23 34 66 
Riezler 18 52 
Ritter 18 32 58 
Rohmann 24 33 38 64 
Röhr 27 
Roufogalis 16 48 
Royen 6 23 33 63 
Rüegg 19 41 52 70 
cle Rudcler 13 29 37 48 
Rühl 20 58 

Samson 12 42 43 
Sander 20 .51 

Sauer 24 60 
Sauermann 7 8 25 34 

35 67 68 
Seddig 22 38 62 
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Seesemann 21 59 
Seitz 13 
Simon 12 43 
Skalweit 25 40 69 
Solle 6 23 65 
SpiegIer 15 
Spira 17 32 36 41 51 
Sutter 24 64 
Smaal 19 52 
Schaefer, H. 23 
Schäler, O. 23 33 62 
v. Schaubert 19 51 
Scheer 14 48 
Scheidt 14 51 
Scherpner 6 9 26 35 10 
Schiedermair 11 42 43 
Schiller 24 32 61 
Schlerath 21 44 55 
Schlochauer 11 28 40 43 
Schloßberger 13 29 45 
Schmidt, B. 6 15 29 

45 46 
Schmidt, M. 21 59 
Schmith 11 46 11 
Schöhl 20 54 55 11 
Schoop 14 46 
Schrade 16 41 
Schreiber 24 33 64 

, Schroeder 16 45 71 

Schwab 15 49 
Schwan 24 

,Sdtwietering 8 17 
3255 

Staff 12 31 42 43 
StanK 13 28 44 45 11 
Stauder 19 32 54 59 
Stauff 23 83 
v.Stod,ert 14 49 
Strasburger 6 19 52 53 
zur Strassen 21 
Strauß 15 
Strnad 6 7 16 29 50 51 
Struss 21 70 
Sturmfels 18 52 

Taubmann 15 46 
Ther 16 46 
Thiel 13 30 49 
Thielemann 7 16 51 

Unkrig 20 36 58 
Urbschat 21 35 69 

Vaubel f6 47 . 
Veit 26 61 6~ 
VoeHer 25 
Voß 13 
Vossler 7 11 31 41 53 

85 

~aguer,J. 26 69 
Wagner, K.·H. 17, 
~aigand 21 69 
~ehrle 25 28 34 35 

61 68 
~eil 11 
Weinstock 18 3t' 37 

41 51 52 
~eiße 16 29 48 
Weitz 25 
~endt 16 40 47 
Wentzdce 19 53 
Wemer 15 40 47 
Westermann 6 15 47 
~ezler 13 28 44 45 
~idloecher 20 56 57 
~ieland, Th. 22 33 83 
Wiese 15 
~iethold 9 13 30 41 

49 50 
~i1pert 18 
~in5muh 21 68 
~ittsad< 20 32 59 71 
~olf, E. 11 40 42 43 
~olf, R. 16 49 
~olff 18 32 54 55 

Zutt 13 30 40 48 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

I 

I 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

.... Nachrichten 
. aus aUer Welt 

. unabhängig, objektiv, überparteilich in der .. Frankfurter Rundschau·. 

Nur durch solche Informationen können Sie 

sich Ihre eigene unheeinBußte Meinung bilden. 
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Wissensmaftlime 

Bumhandlung 

Josef 
·Hilfrich 

Adalbertstraße, Ecke Gräfstraße 

(An der Bockenheimer Warte) 
Telefon 76865 

I 
'------__ I 

88 

Die Buchhandlung 

für den Mediziner 

JOH}\NNES 
7\LT 

Fachbuchhandlung 
und Antiquariat für Medizin 

und Naturwissenschaften 

Gegründet 1868 

Frankfurt am Main-Süd 10 
Gartenstraße 134 . Tel. 61993 

Haltestelle Hippodrom, in der 
Nähe der Universitätskliniken 

Umfangreiches lager 
medi2inischer literatur und 

sämtlicher lehrbücher für das 
Studium 

Abonnements aller Zeitschriften, 
tlw. zum Vorzugspreis für 

Studenten 

Ratenzahlungen 
nach Vereinbarung 

15 % Verbilligung bei Vorlage 
der ASTA Berechtigungsscheine 
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RHEIN .. MAIN BANK 
früher 

DRESDNER BANK. 
Hauptverwaltung: Frankfurt a. M., Gallus-Anlage 7 

I 

Aussenhandelsbank 
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PETER NAACHER 
Buchhandlung für UnlversJtätswlssensmaften und Antiquariat 

FRANKFURT AM MAIN 

gegT. 1909 Ruf: 62062 

Den Studierenden unserer Universität bieten wir: 

In der Schweizerstraße 57 und in unseren, ,der St!Jdent.enscf1aR wi~der 
zugänglich gemad-tten NEUEN Geschäftsräumen in der 6od<enheimer 

Landstraße 133 (bei der Universität) 

• ein' reidthaltiges Laaet eirudtliJiger Fadlliteratur. im ~sond~~el1 in nadutehendtn Famgebirten 

• Redrts-. Su.au. uncl Wirtsdnfuwissel1smaften 

• Medizin, Pharmazie und Naturwinens.cbaften 

• Pidagogik, Psymologie. Philologie und Philosophie 

• den Bexu, der Ausbilduaa:" Famuitschriftm :tU Origina1verlagspreben IUS einer Hand t1w. zum 
StudentmvoTZul~prelJ 

• Dieb persönlicher Vereinbarung Te:tzahlun, 

• durch An- und Verkauf VOJl. Bümem und Bibliotheken ein preiswertes Antiquariat 

• laufende Einj:inee von NeumdJeinungen und Neuaufb,en .IIer D i sz i P I in e n u ad 
Jt u di,u In a: e re.ch teL i teI.a tur be u tun,c n 

• die samellstmöp!che,BetdJaffun, .nn. Lehrwerke aUI dem Auslind 

• bei Bunhlune 1 S 0to Ermlllieuni eeeell. Vorlage VOll. Alta~Be,echtiiUn~Jchelnen 

Sie erreich·en uns bequem: .. 
von den 

UNIVERSITATSKLlNIKEN i. du Sdtw,jur,rrap, 57 

von der UNIVERSITAT 
In der Bo{Jtelu,tiHfer LandstrRpe 'J 3 (.n der Bod:enbeimn Warte) 
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. U 'n iv e r 5 i t ä t 5 b uc h ha nd I u n 9 
. - " .-. . 

Blazek & Bergmann 
Or. H. Bergmann 

Frankfurt am Main 
Goethestrllße 1 (Ecke Goetheplatz) 

Telefon: 93633 . Gegründet 1891 

• 

Die Fachbuchhandlung 
für den Studenten und Wissenschaftler 

im Zentrum der Stadt 

15% Verbilligung. 
bel Vorlage von "ASTA"- Berechtigungsscheinen 

Bitte besuchen Sie uns in unseren neuen, 
großen Geschäftsräumen 

Alle Neuerscheinungen liegen stets zur Einsicht auf 

9\ 
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Was nidtt in Jen JZ.Juhüc!1.iZln steht, 

nicht darin stehen k a n n , weil es soeben erst Ereignis wurde 

oder DOm im Fluß ist - : das steht in der großen Tageszeitung. 

Kein geistig Schaffender kommt ohne ihre regelmäßige Lektüre 

aus, am wenigsten der Studierende) der um ein eigenes Weltbild 

noch ringend bemüht, ist. 

Auch in den kleinen Dingen des Alltags, die so oft zur ernsten 

Sorge werden, steht ihm die große Zeitung treu zur Seite: ob er 

ein Zimmer sucht oder eine Verdienstmöglichkeit, einen preis­

werten Mittagstisch' oder eine günstige Bezugsquelle für anti­

quarische Bücher oder was immer Leben und Studium erleichtern 

kann .. 

Die FNP hat mit ihrer Gesamtauflage die meisten Abonnenten 

von allen Tageszeitungen Ihrer Universitätsstadt. Das ist kein 

Zufall: sie unterrichtet dank ihres ausgedehnten Nachrichten­

die~stes schnell und aus erster' Hand, sie ist unabhängig und 

'allen Erscheinungsformen des heutigen Lebens gegenüber auf ... 

gesChlossen. Darum ist sie schon viele Semester hindurch gerade 

aum die Zeitung des" Frankfuner Studenten. 

FRANKFURTER 

1\TeuePresse 

92. 
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seit 1830 

RAVENSTEIN­
LANDKARTEN 

Wanderkarten: Taunus, Odenwald, Spessart, Vogelsberg, Rhön, Westerwald, 
, Pfälzerwald, Schwarzwald 

Kleine Rad .. und Autokarten 1": 1 00 ()(X) und 1: 170000 
von Hessen, der Pfalz und Nordbaden 

GroSe Rad- und Autokarten '1 :300000 
von allen. Gebieten der Bundesrepublik 

BUro- und Organisationlkanen ! :300000 bis 1: 1000000 

AUFLAGENDRUCK ,VON'KARTEN JEDER ART 
NEUZEICHNUNGEN - SKIZZEN 

RAVENSTEINS 
GEOGRAPHISCHE VERlAGSANSTAlT UND DRUCKEREI 
Wielandslraße 31·35 FRANKFURT-MAIN Telefon 54736 

Dos S pe z i 0'1 h 0 u 5 für Top e t e nu nd Linoleum 
Gordinen u.Dekorotionsstoffe· Eigene Linoleum-Yerlegerei 

KUPSC.H & CO. 
Frankfurt om Moin . Alte Gosse 27/29. Tel. 91069 u.92189 
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SlADTSPARKASSE 
FRA N K F UR' A M M A IN 
Außenhandelsbank 
Börsenplatz 5 Telefon: Sammelnummer 90021 

" 
Zweigstellen in "den verschiedenen Stadtteilen 

Wir empfehlen Ihnen unseren 

Spargeld - Abholdienst 
insbesondere aber die sehr vorteilhaften Einrichtungen: 

Prämiensparen • Steuerfreies Sparen 
Leb ensversicherungs - Sparen 
Reise- und Weihnachtssparen 

Sie erfahren Näheres an unseren Schaltern oder unter Telefon.Nr. 90021 • Nebens~elle 41 

ERNST F. AMBROSIUS & SOHN 
Ge,gründet 1872 

F .R A N K F U R T A M MAI N 
, ' 

Feldbergstraße 1 ' Telefon 76257/58 

Arbeitsgebiete: 

Hoch-Tiefbau" Slahlbelonbau 
Bau - und M ö bel s c h r ein e r ei 

. I n n e n aus bau " Lab 0 rein r i eh I u n gen 
Zimmerei ". Treppenbau : Chemische 

Hau s s c h w a m m b e sei I i 9 u n'g , 
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Schreibbüro 

GräfstraBe 89, frühere Königstraße 
An der Bockenheirrier Warte 
2 Minuten von der Unlverslttlt 
Telefon: 78223 

fUt wissenschaftliche Arbeiten 
Ferner: Obersetzungen 
·und VetvJelfHltlgungen 

Reiseschreibmaschinen 
neu und gebraudlt 

Bürobedarf 
jeder Art 

Kolleg - Ringbücher 

Pa pi e re a I I e rAr t 

Füllhalter Drehstifte 

Dissertationen 

Frankfurt am Main Neue Mainzer Straße 29 . 
(Ecke Friedridl-Ebert-Straße) Tel. 91087 
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Juristische Fachbuchhandlung 
stellt Le.eraum ",It Fachbibliothek kostenlos zur Verfügung 

HERMANN SACK 
Friedberger landstraße 27 . linie 2 bis Mauerweg 

Bitte überzeugen Sie sich von den Vorteilen des Fachgeschdftes 

Bockenheimer Warte Fernruf 71657 
1 Minute von der Universlt!t 
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BUCHHANDLUNG 
DER INNEREN MISSION 
FRANKFURT/M.· GOETHESTRASSE 25 

FERNRUF 92176 
FüR VNIVERSIT~T 

V. FACHSCHULEN 

o' 

* 

PHILOSOPHIE 

o PADAGOGIK 

THEOLOGIE 
SranPfurV!JR.,,!iödll't 
Hostatostraße16. Ruf 13642 

liefert in altbewährter Güte: 

A NIL I N FA R B 5 T 0 F F E 

HllFS- UND VEREDELUNGSMITTEl 

FDR TEXTil·, PAPIER- UND LEDERINDUSTRIE 

ROHSTOFFE FOR LACKINDUSTRIE . PHARMAZEUTIKA 

CASSEllA FARBWERKE MAINKUR 
Frankfurt am Main-Fechenheim 
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UNIVERSELLES WISSEN 
durch Bücher und Zeitschriften des Ums4tau-V tTUiges: 

DIE UMSCHAU 
Ha'bmo""tmhri/t über die Fortschritte in Naturwisstnschafi, Medi:in und T edmik 

AllS der FüUt der HeueH Erktl1lftld5Se der Wissenschaften bietet dit UMSCHAU line sorgfältige 
Auswahl des WesentllmeH. Einulhefit für StudeHteH DM 1.40 zuzü,lich DM -.10 Porto. 

(Normaler Preis DM r.75) . 

CHEMIE FÜR LABOR UND BETRIEB 
Die verständ/iOrt MOHatsschri{t bringt dit Fortsdtrlttt, abtr mich die Einfühm,;g auf aUen Gebieten 
der Chemie zuver({iss{, riclltig. doch in vmtiiKdlüher Fau"",. Einzelhejie für StuJeHuH DM 1.­

tluüglich DM -.06 porto. (Normaler Preis DM 1.20) 

MOTOR-RUNDSCHAU MIT NHZ 
DQS Fachblatt mit dtr eigtJftH MeiHung l!Hd der vielsritigtn Berlchtmtattung aus aUeH Geoieten des 

KraftfahrwestHs. monatlich 2 Hefte DM 2.26 frei Haus 

WELTRAUMFAHRT 
Beiträge ZNr Weltraumforschung ju,d AstroHautik 

Eine ZwebHoHatsschri{t - die eiHzige ihrer Art auf dem t14ropiiischffl KoKtfntnt - die über de" Stand 
der RakereHforschung una die Astrolfautik berichtet. Elnulhe{t DM 2.40 zuzüglJeh DM -.06 Porto 

LEITFADEN DER AUTOTECHNIH 
von Joachim Fischer 

Ein TaschenlexikoH der Autottchnik mit 629 StichworfeH und 2' 7 Abbildungen. Zahlreiche techHische 
Begriffe werdeH klar und eindeutig erläutert. Ein Nachschlagewerk aus der Praxis für die PrllXis. 

Preis DM 4.80 

HEUTE STUDIEREN - JA ODER NEIN? 
J J verschiedene Beiträge objektiv und umfassend, erleichurH eine grUndllche Orientitnlng über eine 
bWfHeHde Frage unserer Zeit. Aus dem QutrSchnitt der Beitriige tritt die VerantwortUng heraus, die 
mit jedeHt BerufsentschluP verknu,,{t ist. Umfangreiches statistisches Mattriwl uHd Tabellen veranschau-

lichen die hodlinteressaHten Ausführungen. Prels DM 2.80 

UMSCHJI;U VERLJI;G@ FRJI;NKFURT Jl;M MJI;IN 
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Papier· Bürobedarf . Drucksachen 

Schreibmaschinen und Schreibmaschinen - Reparaturen' 

( KOLLEG-BEDARF) 

Fiillhalter • luxuspapiere . Geschenke • Boro-, Zeidlen~ und Schulartikel 

Füllhalter-Reparaturen innerhalb 24 Stunden in eigener Werkstatt 

(nllehst der Universitat) 

73.d:tUlh..ima ..I!.anJrtta{J. 131 

Fernruf 75589 

CARl SCHNEIDER 
Inh.: Wllh. und Carl Schneider 

Schreiner-Werkstätten für I,nnenausbau 
. 
Frankfurt am Main 

VogelsbergstraBe 304 Fernsprecher 45582 

Die Lehrstätte für Gesellschaftstanz und gesellsmaftlkhe Erziehung 

Privatunterrichtsräume 

FRANKFURT AM MAIN 
NiheSdtalUplelhaus. Bür,emnße12. hnuuf 12991 

Sprechzeit 17 -19 Uhr, lußer Sonnabend 
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, 

\\\\\ONIEISS BüROMöBEL 

BüROMASCHINEN 

BUCHDRUCKEREI 

Speziolität: 

Zusammenselzbare BUcherschränke 

HEINRICH ZEISS (UNIONZEISS) FrankfurtjM 
Taunusstraße 8 Tel. 31215, 32380,34703 

Bereits Anfang der So!!, Jahre wurde der erste direktanzeigeude 
, Strommesser von dem Physiker ·Friedridt Kohlrausch, Professor zu 

Würzburg, ersonnen und von seinem damaligen Ufljver~jtäts-Mechanikus 

Eugen Hartmann, dem Gründer unseres Werkes, durchkonstruiert und 
erstmalig gebaut 

PRÄZISION 

HARTMANN&BRAUN AG FRANKFURT/MAIN' 
EI e klr·1 s ch e und wä rm el e e hn i s eh e M e6 9 e rä le 
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o 
8 

e 

o 

Der 
Aufbau eines Vermögens 

leicht gemacht 
dura. die moderne Aufbau -lebensverfhherung-

der Alten lefpziger 

Niedrige Beiträge sichern Ihnen ohne Wartezeit ein hohes Kapi­
tal zur Versorgung Ihrer Familie im TodesfGl1. 

Ein einzigartiger und grundlegender Vorzug der Aufbau­
lebensverfh:herung: Sie haben das Recht, dura. freiwillige" Zu­
zahlungen, die zu beliebiger Zeit geleirlet werden dürfen, 

. den Aufbau eines Kapitals zu berdlleunlgen und es nodt 
früher fällig werden zu lalTen. 

Die regelmäßigen JahresbeIträge und die freiwilligen Zuzahlun­
gen gelten bei der Elnkommenfieuer als abzugsfähige Sonderaus­
gaben. Die neuerlichen Vergünftigungen ermöglichen den Auf· 
bau des Kapitals zum bedeutenden Teil aus Steuerer(par. 
nlffen. 
Die Oberfchußantelie werden zur weiteren AbkOrzung der 
Verficherungsdauer verwendet. 
Die Verficherung.fumme wird dadurch felbfttätig immer Früher 
Fällig und ftellt Ihnen fe Ihre Altersverforgung Frühzeitiger zur 
Verfügung, als es fonft nach gewöhnlichem Sparfystem möglich 
wäre. 

Als Verncherungsgefellfchaft auF Gegenfeltigkeit beteiligen wir unfere 
Mitglieder utzungsgemäß zu 100% an den erzielten Jahresüber­
fchülTen. Unfere vorfichtige Gefchäftspolltik In Verbindung mit unferen 
reimen Erfahrungen Im Betrieb der Groß-lebensverflcherung (feit 1830) 
bietet beste Gewähr für preiswerten VerRchetungsfdluu: (Gewinn­
beteiligung). Fordern Sie gleich koRcnlofe Zufendung unfere, Prorpekte. 
"Aufbau einer Verforgung" und der einfdll!gigen Steuerdrudftücle. 

-A'trr;;pfigrr . 
LlBENSVERSICHERUNGSGESEUSCHAFT AUF CiECiENSEmGKE(1' 

z. Z. noch Bad GandersheJm. demnidd"t In 

Frankfurt - M •• Bod<enheimer Landftr. 4! 
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.. 

FUCHS & Co. 
K 0 h I e n . Ko k s . B r i k e t t s 

FRANKFURTam Main 
'Untermain Anlage 7.(am Schauspielhaus) 
Telefon-Sammel Nr. 32141- ,Fernverkehr 34932 

WO KANN MAN BILLIG. BADEN? 
STADTBAD M IrrE 

3 Minuten von der Konstabler Wad:u~ 

Wannenbad DM 1.-, Brau"bad DM -.40 
Bttrltbszeiten: 

Mentar bis Samstag durdlgehend von 7.30 hirt 20 Uhr. 
- KaS$entdlluß"19.H Uhr 

im 

BEZIRKSBAD BOCKENHEIM 
Am Bahnhof Bod:enheim 

Wannenbad DM -.So, Brau"bad DM -.JO 
Betriebszeiten: Donnerstags y~ 10'-20 Uhr 

. Freitags von. -20 Uhr 
Samstags VOD 8 -l\) Uhr 

SPORT- UND BADEAMT FFM_.A·M SCHWIMMBAD7 
Tel. '0121 I H6S . 

Sie. essen gut und billig in derM E N S A 

Ei gen e K 0 n d i 10 r e i . -Geöffnet von 8 bis 20 Uhr 

+ 

Stlldllntllnwlltk, Fra n k f u r tarn ·M ai n 

»MENSA ACADEMICA« 

Universitäl Merlonstraße 17 Saut. 
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• 

Corneliusstraße ~ . Tel. 74166 
5 Minuten ·von der Unlversitäl 

NEUE KURSE 
beginnen in un~erem el gen e n Raum 

-Einzelstunden jederzeit 

Amerikanismen 
. Stepunterrimt . 

auch in Kursen und Einzelstunden 

SprecHstuH'deH täglidt VOHJ6"':'9 Uhr 

, . 

WALTHER & GEITZHAUS 
Seil 1896 

Das Haus für Qualitätsdruckerzeugnisse 

BUCHDRUCK 
STEINDRUCK 

OFFSETDRUCK 
PRÄGEREI 

Frankfuri (Main) S~d 10, Darmstädter Landsir.224 
Telefon 65331 

10, 
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, ........ 
....... lhUhp ........ '. 

" ...... _d\vfte0Mlm0t 
OerIHI ... 

ArUl.Im/tteI. eh_nolll.U ... 
LadtNhltofte • """"htofh 

%.1""' ..... 0I111t .. -.d.'.(ra ...... u. fil~ 
~." Sa",..chutd ..... 

Stldr..,offd;;"oer 
"'.~ .... c:hvtunln.' 

kt>WUap""Ii ... pf-. .... ~ 

'" 

Durch itIre Arbeit, ihr Wiuen und Können wurde der gute Ruf 
unserer Erzeugnisse im In· und Ausland begrVndot. gefestigt 
und erweitett. 

Wir werden auch In der Zukunft alle. daransetzen, um dos Ver­
trauen unserer Gesdtöfbfreund. in die zuvorlauige Qualität 
unserer Produktel:u rochtfertigen. 
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